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/N WARNUNG

Alle Anweisungen und Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung
sowie auf den Produktaufklebern miissen gelesen, verstanden und
eingehalten werden.

Missachtung der Sicherheitsanweisungen kann zu Unfallen mit schweren
oder todlichen Verletzungen fiihren.

/N WARNUNG

Bei Betrieb, Wartung und Instandhaltung eines Personenkraftfahrzeugs
oder Gelandefahrzeugs kénnen Chemikalien wie Motorabgase,
Kohlenmonoxid, Phthalate und Blei freigesetzt werden, die im
US-Bundesstaat Kalifornien als krebserregend, geburtsschadigend bzw.
fortpflanzungsschadigend klassifiziert sind. Um die Belastung auf ein
Minimum zu beschranken, das Einatmen von Abgasen vermeiden, den
Motor nicht langer als unbedingt notwendig im Leerlauf laufen lassen, das
Fahrzeug in einem gut belufteten Bereich warten und bei der Wartung des
Fahrzeugs Handschuhe tragen oder die Hande haufig waschen.

Weitere Einzelheiten erhalten Sie auf
www.P65Warnings.ca.gov/passenger-vehicle.

Scannen Sie diesen QR-Code mit lhrem
Smartphone, um Videos anzuschauen und
mehr Informationen uber ein sicheres
Fahrerlebnis mit Inrem Polaris-Fahrzeug
zu erhalten.
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MITTEILUNGEN

MITTEILUNGEN
ELTERN

Wir sind der Ansicht, dass Ihre Kinder die Gelegenheit haben sollten, das Polaris-
Fahrerlebnis mit Ihnen zusammen zu erleben. Wir empfehlen Ihnen, Ihre Kinder in
sicherem Fahrverhalten zu unterweisen und somit zum Fortbestehen des Freizeitsports
beizutragen. Vermitteln Sie ihnen, unsere Umwelt und die Rechte anderer zu respektieren,
wahrend sie das Fahrzeug benutzen.

Dieses POLARIS-Fahrzeug ist kein Spielzeug und der Betrieb kann mit Gefahren
verbunden sein. Wir haben diese Betriebsanleitung und ein Lehrvideo bereitgestellt, damit
Sie und lhre Kinder sich uber den sicheren Betrieb und die Pflege lhres neuen POLARIS-
Fahrzeugs informieren kdnnen. Bevor lhre Kinder dieses Fahrzeug fahren bzw. mitfahren,
lesen Sie diese Betriebsanleitung und sorgen Sie dafiir, dass auch lhre Kinder sie gelesen
haben. Sehen Sie sich das Lehrvideo mitihnen an. Sorgen Sie dafiir, dass alle Fahrer und
Beifahrer die Anweisungen und Warnhinweise in dieser Betriebsanleitung und im Video
verstehen und sich daran halten. Erklaren Sie ihnen, dass das Fahrzeug immer nur unter
Aufsicht von Erwachsenen benutzt werden darf.

Nachdem Sie diese Betriebsanleitung gelesen und sich das Video angesehen haben,
helfen Sie Ihrem Kind dabei, die Anweisungen fiir neue Fahrer auszufilhren wie sie in
dieser Betriebsanleitung beschrieben sind.

Kinder im Alter von unter 10 Jahren diirfen dieses Fahrzeug weder fahren noch als
Beifahrer mitfahren. Kinder unterscheiden sich in ihren Fertigkeiten, kérperlichen
Fahigkeiten sowie ihrem Urteilsvermdgen. Bitte beaufsichtigen Sie immer die Nutzung des
Fahrzeugs. Erlauben Sie die weitere Nutzung nur dann, wenn Sie sich sicher sind, dass lhr
Kind Uber die Fahigkeiten und Reife fir einen sicheren Betrieb verflgt.

Im Interesse der Sicherheit Ihres Kindes miissen Sie sich davon lberzeugen, dass lhr Kind
in der Lage ist, alle Bedienelemente des RANGER® 150 erreichen und bedienen zu
kdnnen, wie z. B. Lenkrad, Fahrregler, Bremspedale und Zlindschalter. Vergewissern Sie
sich, dass Ihr Kind fiir ein sicheres Fahren in diesem Fahrzeug nicht zu groR3 ist. Siehe
Seite 15.

Mithilfe des Geschwindigkeitsbegrenzungssystems des Fahrzeugs kénnen Erwachsene
die Fahrzeuggeschwindigkeit fir neue und unerfahrene Fahrer begrenzen. Fir weitere
Einzelheiten siehe Seite 54.

Das vorbeugende Wartungsprogramm in dieser Betriebsanleitung sorgt dafiir, dass alle
wichtigen Bauteile des Fahrzeugs fir Kinder in regelmaRigen Zeitabstanden grindlich
gepriift werden. Bitte halten Sie sich stets an alle Anweisungen und Empfehlungen dieser
Betriebsanleitung, um zu gewahrleisten, dass das Fahrzeug immer in einem einwandfreien
Betriebszustand ist.

Dieses POLARIS-Fahrzeug ist nicht fir die Nutzung durch Erwachsene ausgelegt.
Schwere Schaden kénnen durch ein Uberschreiten der maximalen Traglast (Zuladung)
entstehen. Siehe Hinweisaufkleber auf dem Fahrzeug sowie Kapitel Technische Daten fiir
die maximale Traglast (Zuladung).




MITTEILUNGEN
JUNGE FAHRER

Bevor Ihr mit Eurem neuen POLARIS-Fahrzeug losfahrt, gibt es einige wichtige Dinge, die
Ihr wissen misst. Ihr misst lernen, wie Ihr Euch und andere in Eurem Umfeld beim Fahren
schitzt.

Eure Eltern und POLARIS méchten, dass lhr beim Fahren mit Eurem neuen Fahrzeug
sicher seid und Spaf} habt. Deswegen ist es sehr wichtig, dass |hr diese Betriebsanleitung
lest und Euch das Lehrvideo anschaut. Achtet darauf, dass lhr alle Anweisungen und
Warnhinweise in dieser Betriebsanleitung und im Video versteht und Euch daran haltet.
Bittet Eure Eltern, Sachen zu erkléren, die Euch nicht klar sind.

Eure Sicherheit und die Sicherheit anderer stehen an erster Stelle und missen stets
bedacht werden. Passt auf, wenn |hr dieses Symbol seht:

Dies ist das Sicherheitswarnzeichen. Wenn |hr dieses Symbol auf Eurem Fahrzeug oder in
dieser Betriebsanleitung seht, bedeutet dies ACHTGEBEN, weil Ihr sterben oder Euch
schwer verletzen kdnntet, wenn lhr Euch nicht an die Anweisungen haltet.

Nach dem Lesen dieser Betriebsanleitung und dem Ansehen des Videos, die
Anweisungen fiir neue Fahrer ausfiihren. Zeigt Euren Eltern, dass lhr wisst, wie man
sicher fahrt.

Viel Spalt am Fahren mit Eurem neuen POLARIS-Fahrzeug!




EINLEITUNG

EINLEITUNG
SICHERHEITSWARNSYMBOLE UND SIGNALWORTER

In dieser Betriebsanleitung und am Fahrzeug selbst werden die nachfolgend
beschriebenen Signalwdrter und Symbole verwendet. Wo immer diese Wérter und
Symbole anzutreffen sind, wird auf einen Sachverhalt aufmerksam gemacht, der die
Sicherheit des Fahrers betrifft. Vor dem Lesen der Betriebsanleitung sollte der Fahrer sich
mit deren Bedeutung vertraut machen.

A GEFAHR

Das Signalwort GEFAHR weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, falls diese nicht
vermieden wird, zu tédlichen oder schweren Verletzungen fiihren WIRD.

Das Signalwort WARNUNG weist auf eine gefahrliche, zu vermeidende Situation hin, die
zu schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren KONNTE.

A AcHTUNG

ACHTUNG weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, falls diese nicht vermieden wird,
zu leichten oder mittelschweren Verletzungen fiihren KONNTE.

HINWEIS

Das Signalwort HINWEIS steht fur wichtige Informationen zur Klarstellung von
Anweisungen.

Das Signalwort WICHTIG weist auf Punkte hin, die bei der Demontage, Montage und
Prufung von Bauteilen zu beachten sind.

Das Verbotszeichen weist auf eine Verhaltensweise hin,
die zu VERMEIDEN ist, um einer Gefahr vorzubeugen.

Das Gebotszeichen weist auf eine MalRnahme hin, die zur
Gefahrenvermeidung ergriffen werden MUSS.




EINLEITUNG

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMERN

Die Fahrzeug-ldentifikationsnummern des Fahrzeugs sowie die Schlisselnummer in die
vorgesehenen Zeilen eintragen. Den Ersatzschlissel bitte abnehmen und an einem
sicheren Ort aufbewahren. Weitere Ziindschlissel kdnnen nur angefertigt werden, indem
(unter Angabe der Schllisselnummer) ein Rohling bei POLARIS bestellt und anschlieRend
anhand eines vorhandenen Schllissels ein neuer gefrast wird. Gehen alle Schliissel
verloren, muss der Zindschalter ausgetauscht werden.

Die Fahrgestellnummer ist in ein Blech (D eingestanzt, das auf den linken Rahmentrager
am linken Radkasten des ORV genietet ist.

Die Motorseriennummer @ befindet sich auf der Kupplungsseite des Motorgehauses.

Modellnummer des Fahrzeugs:

Fahrzeug-ldentifikationsnummer
(Fahrgestellnummer):

Motorseriennummer:

Schliisselnummer:




EINLEITUNG

KONFORMITATSERKLARUNG
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SICHERHEIT

SICHERHEIT
TECHNISCHE VERANDERUNGEN

Dieses POLARIS-Fahrzeug ist bei Einhaltung der Betriebsanleitung ein betriebssicheres
Fahrzeug.

Jegliche Veranderungen am Fahrzeug kénnen die Hochstgeschwindigkeit, Stabilitat und
das Fahrverhaltens des Fahrzeugs verandern. Veranderungen, durch welche die
Hochstgeschwindigkeit steigt, die Stabilitdt abnimmt oder sich das Fahrverhalten

verandert, kdnnen fiir unerfahrene oder junge Fahrer ein erhdhtes Risiko darstellen und

dazu fuhren, dass sie die Kontrolle Uber das Fahrzeug verlieren. Die moégliche Folge sind
schwere oder tédliche Verletzungen. Nur von POLARIS zugelassenes Zubehor
verwenden, um dieses Fahrzeug zu modifizieren. Vor der Fahrt alle am Fahrzeug
vorgenommen Anderungen mit dem Kind besprechen.

Die beschrankte POLARIS-Garantie dieses POLARIS-Fahrzeugs erlischt, wenn das
Fahrzeug mit nicht von POLARIS zugelassener Zusatzausristung ausgestattet wurde und/
oder Umbauten vorgenommen wurden, die dazu dienen, seine Geschwindigkeit oder
Leistung zu erhéhen.

VIBRATIONS- UND GERAUSCHEMISSIONEN -
EUROPA

Der von diesem Fahrzeug ausgehende Gerauschpegel in Ohrenhéhe des Fahrers sowie
die Hand-/Arm- und Ganzkoérpervibrationspegel wurden nach EN 15997 ermittelt.

Betriebsbedingungen der Maschine bei der Priifung:

+ Die Fahrzeuge waren in einem fabrikneuen Zustand.

» Die Prifung wurde der/den Priifungsvorgabe(n) entsprechend durchgefiihrt und fand
unter kontrollierten Umgebungsbedingungen statt.

Der Unsicherheitsfaktor bei der Vibrationsbelastungsmessung beruht auf mehreren
Faktoren:

» Restunsicherheit beztglich Ungenauigkeit der Instrumente und ihrer Kalibrierung
+ Maschinenbedingte Schwankungen, z. B. aufgrund von Bauteilverschleif3
« unterschiedliche Fahrer, z. B. Erfahrung oder Kérpermerkmale

« Fahigkeit des Mitarbeiters, die typischen Arbeitsgange bei den Messungen exakt gleich
auszufihren

* Umwelteinfliisse wie Umgebungsgerausche oder -temperatur
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SICHERHEIT

SCHUTZAUSRUSTUNG

Schutzausriistung vermindert die Verletzungsgefahr.

Fahrer- und Beifahrer miissen Folgendes tragen:

@ Helm

@ Augenschutz

® Langarmhemd

® Handschuhe

(® Lange Hose

® Mindestens kndchelhohe Stiefel

12



SICHERHEIT

HELM

Das Tragen eines Helms schiitzt vor schweren Kopfverletzungen. Beim Fahren dieses
POLARIS-Fahrzeugs immer einen Helm tragen, der die geltenden Sicherheitsvorschriften
erfillt oder Ubertrifft. Helmriemen immer schlieRen und festziehen, um sicheren Sitz des
Helms zu gewahrleisten.

Eltern sollten Uberprifen, dass vorhandene Helme richtig passen. Wenn das nicht der Fall
ist, muss ein Helm passender GroRRe beschafft werden.

In den USA und Kanada tragen zugelassene Helme ein entsprechendes Priifzeichen des
US-Verkehrsministeriums (DOT).

Zugelassene Helme in Europa, Asien und Ozeanien sind mit dem Aufkleber ECE 22.05
versehen. Das ECE-Zeichen besteht aus einem Kreis mit dem Buchstaben E in der Mitte.
Daneben ist die Kennnummer des Landes aufgedruckt, das die Zulassung erteilt hat.
Auflerdem befinden sich auf dem Aufkleber die Zulassungsnummer und die
Seriennummer.

AUGENSCHUTZ

Eine gewohnliche Brille oder Sonnenbrille bietet keinen ausreichenden Augenschutz. Beim
Fahren dieses POLARIS-Fahrzeugs ist grundsatzlich eine bruchsichere Schutzbrille oder
ein Helm mit bruchsicherem Visier zu tragen. POLARIS empfiehlt eine zugelassene
personliche Schutzausriistung (PSA), die ein Priifzeichen wie z. B. VESC 8, V-8, Z87.1
oder CE tragt. Sicherstellen, dass der Augenschutz stets sauber gehalten wird.

BEKLEIDUNG

Zum Schutz von Armen und Beinen sollten langarmelige Oberbekleidung und lange Hosen
getragen werden.

HANDSCHUHE

Handschuhe fiir Komfort und fiir Schutz gegen Sonne, kaltes Wetter und andere Elemente
tragen.

STIEFEL

Fir guten Halt und zur Sicherheit sollten robuste, mindestens kndchelhohe Stiefel
getragen werden. Nie barful3 oder mit Sandalen mit einem POLARIS-Fahrzeug fahren.

FAHRERKOMFORT

Unter bestimmten Betriebsbedingungen kénnen durch die vom Motor und von der
Auspuffanlage erzeugte Warme die Temperaturen im Fahrer- und Beifahrerbereich der
Kabine ansteigen. Dieser Zustand tritt am haufigsten auf, wenn ein Fahrzeug bei hohen
Umgebungstemperaturen tber einen langeren Zeitraum mit niedrigen Geschwindigkeiten
und/oder hohen Zuladungen gefahren wird. Die Verwendung bestimmter
Windschutzscheiben-, Dach- und/oder Kabinensysteme kann zu diesem Zustand
beitragen, da sie den Luftstrom einschranken. Durch das Tragen geeigneter Bekleidung
und das Variieren der Geschwindigkeit, um den Luftstrom zu erhéhen, kdnnen die
Beeintrachtigungen aufgrund von Hitzestau in diesem Bereich minimiert werden.
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SICHERHEIT
SICHERHEITSWARNUNGEN

Bei unsachgemalem Betrieb dieses Fahrzeugs besteht die Gefahr einer Kollision, des
Kontrollverlusts, eines Unfalls oder des Uberschlagens des Fahrzeugs, was zu schweren
oder tédlichen Verletzungen fiihren kann. Alle Sicherheitswarnhinweise in diesem
Abschnitt der Betriebsanleitung sowie in der bereitgestellten DVD zum Thema
»Sicherheit* sind sorgsam einzuhalten.

Auf jeden Fall alle der folgenden Warnhinweise, bezlglich der Risikosituationen beim
Fahren und wie man sie vermeidet, lesen. Diese Warnhinweise dienen der Sicherheit des
Kindes. Dem jungen Fahrer auf jeden Fall erklaren, dass die in diesem Abschnitt dieser
Betriebsanleitung beschriebenen Gefahren immer vermieden werden MUSSEN. Der
ordnungsgemalie Betrieb des Fahrzeugs wird im Abschnitt BETRIEB dieser
Betriebsanleitung eingehend beschrieben.

WEITERE SICHERHEITSINFORMATIONEN kénnen bei POLARIS
unter 1 800-342-3764 angefordert werden.

BETRIEB OHNE EINWEISUNG

Wird dieses Fahrzeug ohne fachkundige Einweisung betrieben,
besteht ein erhdhtes Unfallrisiko. Der Fahrer und der
beaufsichtigende Erwachsene missen wissen, wie das Fahrzeug
in verschiedenen Situationen und unter verschiedenen
Geléandebedingungen zu handhaben ist.Jeder Fahrer muss vor
dem Fahren des Fahrzeugs diese Betriebsanleitung sowie alle
Warn- und Hinweisaufkleber lesen und ihren Inhalt verstehen.

Gasten das Fahren dieses Fahrzeugs nur dann erlauben, wenn
sie diese Betriebsanleitung und alle Aufkleber am Fahrzeug gelesen haben.

ALTERSBESCHRANKUNGEN

Dieses Fahrzeug ist NUR fir den Freizeiteinsatz und junge
Fahrer bestimmt, die unter der Aufsicht von Erwachsenen fahren.

Personen unter 10 Jahren ist das Fahren des Fahrzeugs
untersagt. Niemals eine Person unter 10 Jahren mitfihren. Alle
Fahrzeuginsassen mussen so sitzen kdnnen, dass der Riicken
am Sitz anliegt, beide FuRe flach auf dem Boden stehen und
beide Hande das Lenkrad (als Fahrer) oder bei einem Beifahrer
den Haltegriff umfassen.
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SICHERHEIT

FAHRERGROSSE

Einige Fahrer konnen fiir ein sicheres Fahren in diesem
Fahrzeug zu groB sein. Nicht in diesem Fahrzeug fahren, wenn
der Abstand zwischen der Helmoberseite und dem
Kabinenrahmen Uber Kopf weniger als 5 cm (2 in) betragt.

VERSAUMNIS DER KONTROLLE VOR FAHRTANTRITT

Wird es vor Fahrtantritt versdumt, das Fahrzeug zu Uberpriifen und
seine Betriebssicherheit zu kontrollieren, besteht ein erhéhtes
Unfallrisiko. Vor jeder Fahrt den Zustand und die Betriebssicherheit
des Fahrzeugs kontrollieren.

Die Inspektions- und Wartungsverfahren sowie -zeitplane in dieser
Betriebsanleitung konsequent einhalten.

SCHUTZKLEIDUNG

Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne einen zugelassenen Helm
und entsprechenden Augenschutz, erhéht das Risiko von
schweren Verletzungen bei einem Unfall.

Fahrer und Beifahrer miissen einen gut sitzenden, zugelassenen
Helm und einen Augenschutz (Schutzbrille oder Visier) tragen.

ALKOHOL- ODER DROGENKONSUM

Nach dem Konsum von Alkohol oder Drogen ist beim Fahren des
Fahrzeugs mit einem eingeschrankten Urteils-, Reaktions- und
Wahrnehmungsvermdgen sowie einer Beeintrachtigung des
Gleichgewichtssinns des Fahrers zu rechnen.

Vor oder wahrend des Fahrens dieses Fahrzeugs niemals
Alkohol oder Drogen konsumieren.
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SICHERHEIT
SICHERHEITSGURTE

Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne angelegten Sicherheitsgurt erhéht das Risiko
schwerer Verletzungen bei einem Uberschlag, Kontrollverlust, Unfall oder plétzlichen Halt.
Die Sicherheitsgurte kdnnen in diesen Fallen die Schwere der Verletzungen mildern.
Deshalb missen die Fahrzeuginsassen stets Sicherheitsgurte tragen. Vor Antritt einer
Fahrt stets kontrollieren, ob der Fahrer und der Beifahrer die Sicherheitsgurte angelegt
haben.

KABINENNETZE

Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne Kabinennetze (bzw. Tiren, falls zutreffend) erhéht
das Risiko schwerer oder tddlicher Verletzungen bei einem Unfall oder beim Uberschlagen
des Fahrzeugs. Beim Fahren stets die Kabinennetze (oder Turen) schlieRen. Hdnde und
FiBe immer im Innenbereich des Fahrzeugs halten.

MITFUHREN EINES BEIFAHRERS

Beifahrer erst dann mitfuhren, wenn mindestens vier Stunden lang Erfahrung mit dem
Betrieb dieses Fahrzeugs gesammelt und die Anweisungen fir neue Fahrer in dieser
Betriebsanleitung ausgefiihrt wurden.

MITFUHREN VON MEHREREN BEIFAHRERN

Ein Beifahrer muss stets auf einem Beifahrersitz Platz nehmen
und den Sicherheitsgurt anlegen.

Das Mitflihren von mehr als einem Beifahrer in diesem Fahrzeug

kann den Fahrer beim Lenken und Betatigen der Bedienelemente
behindern. Dadurch steigt das Risiko des Kontrollverlustes, eines
Unfalls oder eines Uberschlags.

In diesem Fahrzeug darf nie mehr als ein Beifahrer mitgefihrt
werden.

FAHREN AUF OFFENTLICHEN STRASSEN

Wird dieses Fahrzeug auf 6ffentlichen StralRen, Land- oder
Schnellstral’en gefahren, besteht die Gefahr einer Kollision mit
einem anderen Fahrzeug.

Dieses Fahrzeug nie auf 6ffentlichen Stralen, Land- oder
Schnellstralen sowie Feld- oder Schotterwegen fahren (es sei
denn, sie sind fur Gelandefahrzeuge zugelassen).
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SICHERHEIT
FAHREN MIT UBERHOHTER GESCHWINDIGKEIT

Wird das Fahrzeug mit iberhdhter Geschwindigkeit gefahren,
besteht erhohte Gefahr, dass der Fahrer die Kontrolle verliert.

Die Geschwindigkeit stets dem Gelénde, den Sichtverhaltnissen,
den Betriebsbedingungen sowie dem Geschick und der
Erfahrung des Fahrers und der Beifahrer anpassen.

FAHREN AUF BEFESTIGTEN FLACHEN

Die Bereifung dieses Fahrzeugs ist speziell fir den Geldndeeinsatz konzipiert, nicht fiir
den Einsatz auf befestigten Flachen. Das Fahren dieses Fahrzeugs auf befestigten
Flachen (einschlieRlich Biirgersteige, Gehwege, Parkplatze und Fahrwege) kann die
Fahreigenschaften negativ beeinflussen und das Risiko eines Kontrollverlusts Gber das
Fahrzeug, das Verursachen eines Unfalls oder ein Uberschlagen des Fahrzeugs
vergrofiern. Das Fahrzeug sollte méglichst nicht auf asphaltierten Stralen eingesetzt
werden. Ist dies unumganglich, langsam und kurze Distanzen fahren und plétzliches
Abbiegen oder Anhalten vermeiden.

FALSCHE KURVENTECHNIK

Eine falsche Kurventechnik kann zum Verlust der Bodenhaftung oder der Kontrolle Gber
das Fahrzeug und somit zu einem Unfall oder zum Uberschlagen des Fahrzeugs fiihren.
Beim Befahren von Kurven stets die entsprechenden Anweisungen in dieser
Betriebsanleitung befolgen.

Nie abrupt oder in spitzem Winkel abbiegen. Kurven nie mit hoher Geschwindigkeit
befahren. Das Fahren von Kurven zunachst mit niedriger Geschwindigkeit iben und erst
dann Kurven mit hdherer Geschwindigkeit fahren.

BEHERRSCHEN DES FAHRZEUGS

Werden beim Fahren die Hdnde vom Lenkrad bzw. den Haltegriffen oder die Fiile vom
FuBboden genommen, steigt das Risiko des Kontrollverlustes und damit die Unfall- und
Uberschlaggefahr.

Der Fahrer muss beim Fahren stets beide Hande am Lenkrad belassen. Ein Beifahrer
muss grundsatzlich auf dem Beifahrersitz Platz nehmen, beide FiiRe auf den Boden stellen
und sich mit beiden Handen an den Haltegriffen festhalten.

Hénde und FiiBe immer im Innenbereich des Fahrzeugs halten.
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SICHERHEIT

SPRUNGE UND KUNSTSTUCKE

Kunstfahren birgt ein erhdhtes Unfallrisiko einschlieRlich
Uberschlag. KEINE Kunststlicke wie Rutschmandver, Spriinge,
Volldrehungen usw. versuchen. Defensiv fahren.

UNSACHGEMASSES BERGABFAHREN

Ein falsches Vorgehen bei Bergabfahrten kann zum Kontrollverlust bzw. Uberschlagen des
Fahrzeugs fuhren. Bei Bergabfahrten stets die entsprechenden Anweisungen in dieser
Betriebsanleitung befolgen.

FALSCHE TECHNIK BEIM BERGAUFFAHREN

Ein falsches Vorgehen beim Bergauffahren kann dazu fuhren, dass der Fahrer die
Kontrolle verliert bzw. sich das Fahrzeug iberschlagt. Beim Befahren von Steigungen ist
auRerste Vorsicht geboten. Beim Befahren von Steigungen stets die entsprechenden
Anweisungen in dieser Betriebsanleitung beachten. Das Fahrzeug nie an Steigungen von
mehr als 15 Grad einsetzen.

ABWURGEN DES MOTORS AN STEIGUNGEN

Wird der Motor abgewdirgt oder rollt das Fahrzeug an einer Steigung riickwarts, kann sich
das Fahrzeug Uberschlagen. Beim Bergauffahren eine konstante Geschwindigkeit
aufrechterhalten.

Wenn die Last den Motor (iberfordert, wie folgt verfahren:

Mit allmahlich zunehmender Bremskraft das Fahrzeug zum Stillstand bringen.
Ruckwartsgang (R) einlegen und das Fahrzeug langsam bergab rollen lassen. Dabei die
Geschwindigkeit durch leichten Druck auf die Bremse drosseln.

FAHREN QUER ZUM HANG

Vom Fahren quer zum Hang wird abgeraten. Ein falsches Vorgehen kann dazu fiihren,
dass der Fahrer die Kontrolle verliert bzw. sich das Fahrzeug tiberschlagt. Nur dann quer
zum Hang fahren, wenn es absolut unvermeidlich ist.

Ist eine Fahrt quer zum Hang unumganglich, stets die entsprechenden Anweisungen in
dieser Betriebsanleitung befolgen.
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SICHERHEIT

BETRIEB IN UNBEKANNTEM GELANDE

In unbekanntem Gelande ist besondere Vorsicht geboten, da
anderenfalls ein erhohtes Unfall- und Uberschlagsrisiko besteht.
In unbekanntem Gelande kénnen verborgene Gesteinsbrocken,
Bodenwellen oder Vertiefungen zum Kontrollverlust Giber das
Fahrzeug fiihren oder das Fahrzeug veranlassen, sich zu
Uberschlagen.

Bei Fahrten in unbekanntem Gelande langsam fahren und
besondere Vorsicht walten lassen. Stets auf Veranderungen in
der Beschaffenheit des Gelandes achten.

FAHREN AUF SAND ODER RUTSCHIGEM UNTERGRUND

Bei Fahrten auf Sand oder besonders unebenem, rutschigem
oder losem Untergrund kann das Fahrzeug die Bodenhaftung
verlieren oder sich tberschlagen bzw. kann der Fahrer die
Kontrolle tiber das Fahrzeug verlieren.

Auf Sand oder unebenem, rutschigem oder losem Untergrund ist
besondere Vorsicht geboten. Nicht auf extrem unebenem,
rutschigem oder instabilem Untergrund fahren.

FALSCHE FAHRTECHNIK IM RUCKWARTSGANG

Ein falsches Vorgehen beim Rickwartsfahren kann zum Aufprall auf ein Hindernis oder
eine Person fiihren. Stets die entsprechenden Anweisungen in dieser Betriebsanleitung
befolgen.

Vor dem Einlegen des Rickwartsgangs (R) stets den Bereich hinter dem Fahrzeug auf
Hindernisse oder anwesende Personen priifen. Erst, wenn der Weg nach hinten frei ist,
langsam zuriickstoRen.

FALSCHE REIFEN UND UNSACHGEMASSE
REIFENWARTUNG

Der Betrieb dieses Fahrzeugs mit ungeeigneten Reifen oder falschem oder
uneinheitlichem Reifendruck kann den Kontrollverlust (iber das Fahrzeug, einen Unfall
oder ein Uberschlagen des Fahrzeugs verursachen.

Stets Reifen der fiir das Fahrzeug vorgesehenen GréflRe und des richtigen Typs
verwenden. Der in der Betriebsanleitung und auf den Sicherheitsaufklebern angegebene
Reifendruck muss stets aufrechterhalten werden.
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SICHERHEIT
UBERFAHREN VON HINDERNISSEN

Eine falsche Vorgehensweise beim Uberfahren von Hindernissen
kann zu einem Kontrollverlust bzw. Uberschlag flihren. Vor
Fahrten in unbekanntem Gelande die Strecke auf mogliche
Hindernisse prifen. Nicht iber grof3e Hindernisse wie Felsen
oder umgesturzte Baume fahren. Ist dies unvermeidbar, mit
aulerster Vorsicht vorgehen und dabei stets die entsprechenden
Anweisungen dieser Betriebsanleitung befolgen.

DURCHFAHREN VON GEWASSERN

Durchfahren von tiefen oder rasch flieRenden Gewassern kann
den Verlust der Bodenhaftung, Kontrollverlust, ein Uberschlagen
des Fahrzeugs oder einen Unfall zur Folge haben. Niemals
schnell flieBende Gewasser oder Gewasser mit einem
Wasserstand, der héher als der Fahrzeugboden ist, durchfahren.
Bei Fahrten durch Gewasser stets die entsprechenden
Anweisungen in der Betriebsanleitung befolgen.
Nasse Bremsen kénnen eine reduzierte Bremswirkung haben.
Nach dem Verlassen des Gewassers die Bremsfunktion prifen.
Die Bremsen bei langsamer Fahrt mehrmals leicht betatigen.
Durch die Reibungswarme kénnen die Bremsbelage schneller trocknen.

FAHREN AUF ZUGEFRORENEN GEWASSERN

Beim Befahren zugefrorener Gewasser kénnen das Fahrzeug
bzw. die Insassen einbrechen.

Mit diesem Fahrzeug nie auf zugefrorenen Gewassern fahren.

UBERLADEN DES FAHRZEUGS

Ein Uberladen des Fahrzeugs oder ein unsachgemaRes Mitfiihnren bzw. Ziehen von Lasten
kann die Fahreigenschaften des Fahrzeugs beeintrachtigen und den Verlust der Kontrolle
bzw. einen Unfall verursachen.

* Nie Gegenstande mit diesem Fahrzeug ziehen.
« Die maximale Traglast dieses Fahrzeugs darf unter keinen Umstanden Uberschritten
werden.
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SICHERHEIT
BETRIEB EINES BESCHADIGTEN FAHRZEUGS

Der Betrieb eines beschadigten Fahrzeugs kann zu einem Unfall fihren. Wenn sich das
Fahrzeug Uberschlagen hat oder einen sonstigen Unfall hatte, muss es bei einer
qualifizierten Service-Werkstatt vollstandig auf eventuelle Schaden gepruft werden,
einschlieflich (aber nicht darauf beschrankt) der Sicherheitsgurte, der
Uberrollschutzvorrichtungen, der Bremsanlage, des Drosselsystems und der Lenkung.

GEFAHRDUNG DURCH ABGASE

Motorabgase sind giftig und kdnnen innerhalb kurzer Zeit zu Bewusstlosigkeit und zum
Tode fiihren. Motor nie in geschlossenen Raumen anlassen oder laufen lassen. Dieses
Fahrzeug nur im Freien bzw. an gut beliifteten Orten in Betrieb nehmen.

HEISSE AUSPUFFANLAGE

Die Bestandteile der Auspuffanlage sind wahrend des Betriebs des Fahrzeugs und
danach duRerst heil’. Diese heilRen Teile kénnen Verbrennungen sowie Brande
verursachen. Die heien Teile der Auspuffanlage nicht beriihren. Brennbares Material
stets von der Auspuffanlage fernhalten.

Beim Fahren durch hohes Gras und insbesondere trockenem Gras ist Vorsicht geboten.
Nach einer Fahrt durch hohes Gras, Unkraut, Gebiisch und andere hohe Vegetation
immer die Unterseite des Fahrzeugs sowie die Bereiche um die Auspuffanlage
Uberprifen. Gras oder festhaftende Riickstande umgehend vom Fahrzeug entfernen.

VERWENDUNG DES FAHRZEUGS DURCH UNBEFUGTE

Wenn die Schlissel im Fahrzeug verbleiben, kann dies dazu fiihren, dass das Fahrzeug
von Unbefugten benutzt wird, die unter 10 Jahre alt sind oder keine entsprechende
Schulung erhalten haben. Das kann zu einem Unfall oder einem Uberschlag fiihren. Beim
Abstellen des Fahrzeugs stets den Ziindschlissel abziehen.
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SICHERHEIT

TANKEN

Benzin ist dulerst leicht entflammbar und unter bestimmten Bedingungen explosiv. Beim
Umgang mit Benzin ist daher stets duerste Vorsicht geboten.

« Ein Kind niemals tanken oder mit Benzin umgehen lassen.

* Niemals Kraftstoff oder andere entflammbare Flissigkeiten auf diesem Fahrzeug
mitnehmen. Eine Nichtbeachtung der vorgegebenen Anweisungen kann zu schweren
oder todlichen Verletzungen fuhren.

* Zum Tanken grundsatzlich den Motor abstellen.
* Immer im Freien bzw. in einem gut belifteten Bereich auftanken.

» Beim Tanken sind das Rauchen, offenes Feuer oder Funken in der ndheren Umgebung
sowie im Benzin-Lagerbereich unzulassig.

» Beim Auftanken dirfen sich keine Insassen im Fahrzeug befinden.
» Den Tank nicht tberfiillen. Beim Tanken den Einfiillstutzen nicht beflillen.

» Sollte Benzin auf die Haut oder auf Kleidungsstticke gelangen, sofort mit Seife oder
Spulmittel und Wasser waschen und Kleidung wechseln.
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SICHERHEIT

SICHERHEITSAUFKLEBER UND IHRE
ANBRINGUNGSORTE

Zum Schutz sind am Fahrzeug Aufkleber mit Warnhinweisen angebracht. Bitte die
Anweisungen auf den Aufklebern des Fahrzeugs lesen und befolgen. Sollten sich die in
dieser Betriebsanleitung abgebildeten Aufkleber von den Aufklebern am Fahrzeug
unterscheiden, bitte die Aufkleber am Fahrzeug lesen und befolgen.

Sollten Text- oder Grafikaufkleber unleserlich werden oder sich ablésen, bitte beim
POLARIS-Handler einen Ersatzaufkleber kaufen. Ersatz-Sicherheitsaufkleber kdnnen bei
POLARIS kostenlos bezogen werden. Die entsprechende Teilenummer ist auf dem
Aufkleber aufgedruckt.

@ Allgemeine Warnung ® Warnhinweis Uberladung/Beifahrer/Reifendruck
@ Warnhinweis bei heilter @® Warnhinweis Pritschenbiigel
Oberflache
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SICHERHEIT

A

CHTUNG HEISSE OBERFLACHE

Das Warnschild fiir hei3e Oberflachen befindet sich

au

f lnrem Fahrzeug. Der erste befindet sich auf dem

hinteren StoRfanger. Der andere befindet sich an der
hinteren Anhangevorrichtung.

ACHTUNG ) ]
HEISSE OBERFLACHE. NICHT BERUHREN.

A

LLGEMEINE WARNUNG

WARNUNG

Die Betriebsanleitung lesen.

Die Sicherheitsgurte jederzeit anlegen.

Beim Fahren stets die Kabinennetze oder Tiren verwenden.

Zugelassenen Helm, Schutzbrille und Schutzkleidung tragen.

Personen unter 10 Jahren niemals erlauben, mit diesem Fahrzeug zu fahren.

Vor und wahrend des Fahrens bzw. Mitfahrens ist der Konsum von Alkohol und Drogen
untersagt.

Keine Fahrten auf 6ffentlichen Stral’en erlauben (es sei denn, sie sind flr
Gelandefahrzeuge zugelassen).

Kunstfahren birgt ein erhdhtes Unfallrisiko einschlieRlich Uberschlag. KEINE
Kunststiicke wie Rutschmandver, Spriinge, Volldrehungen usw. versuchen. Defensiv
fahren.

Stets die entsprechenden Anweisungen in der Betriebsanleitung befolgen.
Die Sitzplatzkapazitat niemals Gberschreiten.
Mit dem Fahrzeug keine Hange mit mehr als 15 Grad Gefalle/Steigung befahren.
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SICHERHEIT

WARNHINWEIS AM PRITSCHENBUGEL

Die Pritschenbliigel-Warnung @
befindet sich auf dem
Pritschenbligel.

WARNUNG

UNTER KEINEN UMSTANDEN
Abschleppen, Sitzen oder Hangen vom
Gepacktrager, Stol3fanger oder
Pritsche.

Den Stoltfanger UNTER KEINEN
UMSTANDEN entfernen. Dies kann zu
schweren oder tédlichen Verletzungen
fuhren.

WARNHINWEIS UBERLADUNG/BEIFAHRER/
REIFENDRUCK

WARNUNG

* Niemals Personen auf der Pritsche mitfahren lassen.

* NIEMALS Kraftstoff oder andere entflammbare Flussigkeiten auf diesem Fahrzeug
mitnehmen. Eine Nichtbeachtung der vorgegebenen Anweisungen kann zu ernsthaften
Brandverletzungen oder zum Tode fihren.

+ Betriebsanleitung lesen.
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SICHERHEIT

WARNUNG

FALSCHER REIFENDRUCK ODER UBERLADUNG KANN ZUM KONTROLLVERLUST
UBER DAS FAHRZEUG FUHREN, WAS ZU SCHWEREN ODER TODLICHEN

VERLETZUNGEN FUHREN KANN.

» Beim Transportieren von Lasten Geschwindigkeit herabsetzen und einen langeren

Bremsweg einkalkulieren.

+ Durch Uberladen oder das Mitfilhren hoch aufragender, ungleichmaRig verteilter oder
ungesicherter Ladung steigt das Risiko, die Kontrolle Uber das Fahrzeug zu verlieren.
Das Fahrzeug ist so zu beladen, dass der Schwerpunkt der Last méglichst in der Mitte
des Fahrzeugs und mdglichst niedrig liegt.

» Um die Stabilitdt bei unebenen Bodenverhaltnissen oder in hiigeligem Gelande
aufrechtzuerhalten, Geschwindigkeit herabsetzen und Ladung reduzieren.

RANGER RANGER 150
MAXIMALE PRITSCHENLAST 23 kg
(50 Ib)

REIFENDRUCK IN kPa

VORNE: 34,4 kPa
HINTEN: 34,4 kPa

MAXIMALE TRAGLAST
EINSCHLIESSLICH FAHRER,

BEIFAHRER, LADUNG UND ZUBEHOR

170 kg
(375 Ib)

entnehmen.

Ausfiihrliche Anweisungen zum Beladen sind der Betriebs- und Wartungsanleitung zu
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND
BEDIENELEMENTE
EINBAUORTE DER BAUTEILE

Beide Seiten des Fahrzeugs sind mit Kabinennetzen ausgestattet. Die Kabinennetze
missen vom Fahrer und dem Beifahrer immer geschlossen werden. Abgenutzte und
schadhafte Kabinennetze unverziiglich durch neue Netze ersetzen, welche bei einem
POLARIS-Vertragshandler erhaltlich sind. Das unten abgebildete Fahrzeug ist nur ohne
Kabinennetze dargestellt, damit sich die Innenteile leichter erkennen lassen. Die
Kabinennetze missen stets verwendet werden.

@ Konsole ® Huftblgel

@ Scheinwerfer @ Kabinenrahmen

® Schlussleuchten Pritsche

® Lenkrad @© Kraftstofftankdeckel
® Beifahrer-Haltegriff hintere Pritschenbiigel
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

SITZE

BETRIEB MIT NICHT KORREKT EINGEBAUTEM
BEIFAHRERSITZ

Niemals einen Beifahrer im Bereich
des Beifahrersitzes mitfahren lassen,
wenn kein korrekt eingebauter Sitz,
Sicherheitsgurt und Haltegriff
vorhanden ist. Wird es versaumt, alle
Bauteile des Beifahrersitzes
einzubauen, bevor ein Beifahrer
mitgenommen wird, erhéht dies das
Risiko von schweren oder tddlichen
Verletzungen.

Ladungen sollten niemals im Bereich
des Beifahrersitzes ohne korrekt
eingebauten Sitz transportiert werden.
Wird es versaumt, den Sitz vor dem
Transport von Ladungen im Bereich
des Beifahrers einzubauen, kdnnen
Kraftstoffanlagenbauteile beschadigt
werden und schwere oder tédliche
Verletzungen die Folge sein.

FAHRERSITZEINSTELLUNG

1. Den unter der rechten Vorderkante
des Fahrersitzes befindlichen
Sitzklinkenhebel nach oben ziehen.

2. Wahrend der Hebel nach oben
gezogen wird, den Sitz nach vorne
oder nach hinten in die gewuinschte
Position schieben, dann den Hebel
loslassen.

3. Den Sitz nach vorne und nach
hinten schieben, um sicherzustellen,
dass die Klinke eingerastet ist. Vor
Fahrtantritt immer sicherstellen,
dass beide Sitze fest montiert sind.




AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
SITZAUSBAU

1. Den unter der rechten Vorderkante des Sitzes befindlichen Sitzklinkenhebel @ nach
oben ziehen.

2. Bei hochgezogenem Hebel den Sitz ganz nach vorne schieben.

3. Die beiden Befestigungsteile @ entfernen, mit denen die Sitzschienen am Rahmen
befestigt sind.

4. Den Sitz aus dem Fahrzeug ausbauen.

5. Zum Wiedereinbau des Sitzes den Vorgang in umgekehrter Reihenfolge ausfihren.

Befestigungsteile Sitz:
41 Nm (30 ft-lb)
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
LENKRAD

Das Lenkrad kann vom Fahrer je nach bevorzugter Stellung auf- oder abwarts verstellt
werden.

1. Die Einstellschraube des Lenkrads
@ lésen.

2. Lenkrad nach oben bzw. unten in die
gewunschte Position bewegen.

3. Die Schraube mit dem
angegebenen Drehmoment
anziehen.

Lenkradeinstellschraube:
13,5 Nm (10 ft-Ib)

SICHERHEITSGURTE

Dieses POLARIS-Fahrzeug ist mit Dreipunkt-Sicherheitsgurten mit Hift- und
Brustabschnitt fir den Fahrer und den Beifahrer ausgerustet. Vor Antritt einer Fahrt stets
kontrollieren, ob der Fahrer und der Beifahrer die Sicherheitsgurte angelegt haben. Der
Sicherheitsgurt des Fahrers ist mit einer Verriegelungsfunktion ausgerustet. Wenn der
Sicherheitsgurt nicht angelegt ist, wird die Fahrgeschwindigkeit begrenzt.

Zum Anlegen des Sicherheitsgurts wie folgt vorgehen:

1. Die Sicherheitsgurtdse nach unten
ziehen, den Gurt quer Gber die Brust
legen und die Ose in die Schnalle
am inneren Rand des Sitzes
einrasten lassen. Der Gurt muss
straff an Hiften und Brust anliegen.
Darauf achten, dass sich der Gurt
nicht verdreht.

2. Die Gurtdse in die Schnalle
einfihren und horbar einrasten
lassen.

3. Anschlieflend den Gurt loslassen. Er
strafft sich selbsttatig.

4. Zum Lésen des Sicherheitsgurts die
rote Taste auf der Schnalle driicken.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

TIPP

Die Position des Schultergurts kann der Fahrergrofie entsprechend eingestellt werden.
Die Befestigungsschraube (O von einem Erwachsenen in eine andere Stellung wechseln
lassen und sicherstellen, dass Mutter und Schraube fest angezogen sind.

DREHMOMENT

Sicherheitsgurtbefestigungsschraube:
40,6 Nm (30 ft-lb)

PRUFEN DER SICHERHEITSGURTE
Vor jedem Fahrtantritt die ordnungsgemafe Funktion aller Sicherheitsgurte kontrollieren.
1. Die Gurtdse in die Schnalle einfiihren und horbar einrasten lassen. Die Gurtdse muss

sich leicht in die Schnalle einfiihren lassen. Am Klickgerausch ist zu erkennen, dass der
Gurt sicher eingerastet ist.

N

. Durch Driicken auf den roten Freigabeknopf in der Mitte der Schnalle priifen, ob sich
der Gurt ungehindert 16st.

w

Jeden der Sicherheitsgurte bis zum Anschlag aus der Rolle herausziehen und Uber die
gesamte Lange auf Schaden wie Einschnitte, Risse, Verschleill, Ausfransen oder
Verhartungen prufen. Ist ein Gurt schadhaft oder funktioniert er nicht einwandfrei, das
Sicherheitsgurtsystem vom Vertragshandler Gberprifen und ggf. defekte Gurte
auswechseln lassen.

»>

Verschmutzte Sicherheitsgurte kdnnen mit einem Schwamm sowie Wasser und milder
Seife gereinigt werden. Keine Bleichmittel, Farbemittel oder Haushaltsreiniger
verwenden.

KABINENNETZE

Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne Kabinennetze erhoht das Risiko schwerer oder
todlicher Verletzungen bei einem Unfall oder Fahrzeugiiberschlag.

Die Kabinennetze miissen vom Fahrer und dem Beifahrer immer geschlossen werden. Vor
Fahrtantritt sicherstellen, dass alle Schnappverschlisse ordnungsgemaf geschlossen
sind.

Die Kabinennetze vor jeder Fahrt auf Straffheit sowie auf Abnutzungserscheinungen und
Beschadigungen prifen. Zu lose Gurte mit den Spannern straffen. Abgenutzte und
schadhafte Kabinennetze und Riegel unverziiglich durch neue Netze und Riegel ersetzen.
Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.




AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
HINTERER PRITSCHENBUGEL

Dieses Fahrzeug ist mit einem Biigel ™
ausgestattet, um Beifahrer davon
abzuhalten, auf der Ladeflache
mitzufahren, und um die
Verletzungsgefahr durch Stirze oder
Verfangen mit dem Fahrzeug zu
reduzieren. Dieser Bugel ist eine
wichtige Sicherheitskomponente und
darf nicht entfernt oder verandert
werden. Beifahrer diirfen niemals auf
der Ladeflache mitfahren. Das
Entfernen oder der Umbau dieses
Blgels kann zu schweren oder
tédlichen Verletzungen fihren.

TANKDECKEL

Ein Kind niemals tanken oder mit Benzin umgehen lassen.

Der Kraftstofftankdeckel (D befindet sich an der rechten Seite des Fahrzeugs nahe dem
Beifahrersitz.

Das Fahrzeug ist mit verbleitem oder
bleifreiem Benzin mit einer Nenn-
Oktanzahl von mindestens 87 (ROZ
+MOZ+2, US-Berechnungsverfahren)
zu betanken. Ethanolhaltiger Kraftstoff
wird nicht empfohlen.

Keine Kraftstoffe mit einem
Ethanolgehalt von mehr als 10 %,

wie z. B. E-85, verwenden.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

ZUNDSCHALTER

Der Ziindschalter @ ist ein mit dem
Zindschlissel betatigter Schalter. Er
hat drei Schaltstellungen. Mit dem

Zindschalter wird der Motor

angelassen. Die Anleitung zum
Anlassen des Fahrzeugs ist auf Seite

63 zu finden.

Der Ziindschlissel kann nur in der
Stellung AUS abgezogen werden.

,@ AUS

Motor ist ausgeschaltet. Alle elektrischen Stromkreise mit
Ausnahme des 12-V-Nebenverbraucherkreises sind
abgeschaltet.

—(~ BELEUCHTUNG
gD EIN

Die Stromkreise sind eingeschaltet. Elektrische Gerate
kdénnen benutzt werden.

START

Zum Betatigen des elektrischen Anlassers den
Zindschlissel in Stellung START drehen. Der
Zindschlissel kehrt, sobald er losgelassen wird, in die

Stellung EIN zurick.

33



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
GANGSCHALTHEBEL

Der Gangschalthebel ® befindet sich zwischen den Sitzen. Zum Gangwechsel das
Fahrzeug anhalten und bei leerlaufendem Motor mit dem Hebel in den gewiinschten Gang
schalten. Bei Motordrehzahlen oberhalb der Leerlaufdrehzahl oder wahrend der Fahrt
nicht den Gang wechseln.

» F: Vorwartsgang
* N: Leerlauf
* R:Ruckwartsgang

TIPP

Die Aufrechterhaltung der korrekten Schaltgestéange-Einstellung ist fur die einwandfreie
Funktion des Schaltgetriebes unabdingbar. Ein POLARIS-Handler kann bei jeglichen
Problemen mit der Schaltung behilflich sein.

HINWEIS

Bei rollendem Fahrzeug nicht versuchen, Gange zu schalten. Das Getriebe kann
hierdurch beschadigt werden. Stets bei stehendem Fahrzeug und Motor im Leerlauf (N)
in einen anderen Gang schalten.




AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
FESTSTELLBREMSE

Fahren des Fahrzeugs bei eingelegter Feststellbremse kann einen Unfall mit schweren
oder todlichen Verletzungen verursachen. Es kénnen auch Schaden am Antriebsstrang
oder Motor entstehen. Vor Fahrtantritt stets die Feststellbremse 16sen.

1. Bremsen betatigen.

2. Bei stehendem Fahrzeug den
Feststellbremshebel ® so weit wie
moglich nach hinten ziehen, um die
Feststellbremse anzuziehen.

3. Motor abstellen.

4. Zum Lésen der Feststellboremse die
FuRbremse betatigen und den
Bremshebel in Richtung
Beifahrersitz vorwarts driicken.

Wenn das Fahrzeug abgestellt wird und unbeaufsichtigt bleibt, stets die Feststellboremse
anziehen.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE
BREMS-/GASPEDAL

BREMSPEDAL
Durch Betétigen des Bremspedals D wird das Fahrzeug abgebremst bzw. angehalten.
Beim Starten des Motors die Bremsen betéatigen.

GASPEDAL

Zum Erhohen der Motordrehzahl das Gaspedal @ niederdriicken. Gibt man das Gaspedal
frei, wird es durch Federdruck wieder in die Ausgangsstellung zurlickgebracht. Vor dem
Anlassen des Motors stets prifen, ob das Gaspedal einwandfrei in die Ausgangsstellung

zurickkehrt.
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KOMBIINSTRUMENT

KOMBIINSTRUMENT

UBERBLICK

ANMERKUNG

Die Benutzung eines Hochdruckreinigers kann das Kombiinstrument beschadigen. Das
Fahrzeug von Hand oder mit einem Gartenschlauch unter Verwendung milden
Spllmittels waschen. Das Kombiinstrument nicht mit Alkohol reinigen. Insektensprays
nicht auf die Scheibe gelangen lassen. Sollte Benzin auf das Kombiinstrument gelangen,

sofort abwischen.

(@ Ganganzeige

H = Hoher Gang

L = Niedriger Gang

R = Rickwartsgang

— = Gangsignalfehler (oder Schalthebel steht zwischen Gangen)

@ Anzeigebereich 2

In diesem Bereich werden Kilometerzahler, Streckenkilometerzéhler,
Streckenkilometerzahler 2, Spannung, Motortemperatur,
Motorbetriebsstundenzahler, Fahrgeschwindigkeit, Motordrehzahl, das
programmierbare Wartungsintervall in Betriebsstunden, der Status des virtuellen
Zauns oder der Status der Geschwindigkeitsbegrenzung angezeigt.

(® Anzeigebereich 1

In diesem Bereich werden Motordrehzahl, Fahrgeschwindigkeit oder
KuhImitteltemperatur angezeigt.

@ Wartungsanzeige

Das blinkende Schraubenschliisselsymbol weist den Fahrer darauf hin, dass das
eingestellte Wartungsintervall abgelaufen ist. Die Routinewartung kann von einem
POLARIS-Handler durchgefiihrt werden. Fir weitere Einzelheiten siehe Seite 48.

® Uhr

Die Zeitanzeige erfolgt wahlweise im 24- oder 12-Stunden-Format. Fir weitere
Einzelheiten siehe Seite 45.
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KONTROLLLEUCHTEN

(® Motorwarnleuchte

Dieses Symbol erscheint bei Auftreten eines Fehlers in der
Einspritzanlage. Wenn diese Warnanzeige leuchtet, das Fahrzeug
nicht weiter betreiben. Anderenfalls besteht die Gefahr eines
massiven Motorschadens. Ein POLARIS-Vertragshandler kann
behilflich sein.

@ Motor hei®

Dieses Symbol leuchtet auf, wenn der Motor Gberhitzt ist. Die Anzeige
blinkt, wenn eine ernsthafte Uberhitzung besteht.

® Helm/Sicherheitsgurt

Die Anzeigelampe blinkt firr ein paar Sekunden, wenn sich der
Zundschlissel in Stellung EIN befindet. Die Lampe erinnert den
Fahrer daran, vor Fahrtantritt einen Helm aufzusetzen und den
Sicherheitsgurt anzulegen.

@ Leistung
eingeschrankt

Dieses Symbol blinkt, wenn das Fahrzeug die unter ,GeoFence*
(virtueller Zaun) festgelegte Hochstgeschwindigkeit oder die in der
Begrenzungsfunktion eingestellte Hochstgeschwindigkeit erreicht.
Das Symbol leuchtet, wenn der virtuelle Zaun oder die Funktion zur
Begrenzung der Hochstgeschwindigkeit aktiviert ist. Das Symbol
leuchtet nicht, wenn der virtuelle Zaun und die Funktion zur
Begrenzung der Hochstgeschwindigkeit deaktiviert sind.
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ANZEIGEBEREICH 1

Die im Bereich 1 (D angezeigten Informationen kénnen durch Betatigen des MODE-Knopfs
variiert werden.

Geschwindigkeit Motortemperatur

U/min Umgebungstemperatur (optional)
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ANZEIGEBEREICH 2

Die im Bereich 2 O angezeigten Informationen kénnen durch Driicken der Pfeiltasten (Auf/
Ab) variiert werden.

Kilometerzahler Wartungsstunden

Strecke 1 Streckenzeitzahler
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Strecke 2

Spannung

Status des virtuellen Zauns

Motorbetriebsstunden

Motortemperatur

Umgebungstemperatur (optional)

U/min

Geschwindigkeit
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MENU OPTIONEN

Den MODE-Knopf gedrickt halten, um das Menu ,,Options” (Optionen) aufzurufen.

MENU OPTIONEN

ANMERKUNGEN

,Diagnostic Codes" (Diagnosecodes)

Wird nur angezeigt, wenn Fehlercodes
vorhanden oder gespeichert sind.

»Youth Menu® (Menu Jugendliche)

Zur Eingabe von Zugangscode,
Hochstgeschwindigkeit und Einstellungen des
virtuellen Zauns.

,Units - Distance” (Einheiten — Entfernung)

Zwischen den Einheiten km/h (Kilometer pro
Stunde) oder mph (Meilen pro Stunde) wahlen.

,Units - Temp* (Einheiten — Temperatur)

Zwischen °C und °F wahlen.

,Clock® (Uhr)

Zwischen der 24- und 12-Stundenanzeige
wahlen und die Uhrzeit einstellen.

,Backlight Color* (Farbe der
Hintergrundbeleuchtung)

Zwischen blau und rot wahlen.

,Backlight Level“ (Helligkeitsstufen der
Hintergrundbeleuchtung)

Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
einstellen.

~Service Hours® (Wartungsstunden)

Wartungsstunden anzeigen/einstellen.

LExit Menu® (Men( verlassen)

Beenden.
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EINHEITENAUSWAHL - ENTFERNUNG

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Men ,,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,Units — Distance*”
(Entfernungseinheiten) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(D Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (KPH oder MPH — Kilometer
oder Meilen pro Stunde) zu &ndern.

® Wenn die gewilinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum MenU ,Options® (Optionen) zuriickzukehren.

3. Um das Menu ,Options“ (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Menii ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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EINHEITENAUSWAHL - TEMPERATUR

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Meni ,Options” (Optionen) ,Units — Temp*
(Einheiten — Temperatur) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
( Den MODE-Knopf driicken.
@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (°C oder °F) zu andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Men( ,,Options* (Optionen) zurlickzukehren.

3. Um das Menu ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Men( verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Men ,,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options® (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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UHR

1. Den MODE-Knopf gedruckt halten, um das Meni ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,Clock* (Uhr)
anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (24- oder
12-Stunden-Format) zu andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Stunden) zu andern.

(® Wenn die gewiinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen.

® Die Pfeiltasten (AUF/AB) drlicken, um die Einheiten (Minuten/Zehner) zu
andern.

@ Wenn die gewlnschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen.

Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Minuten/Einer) zu andern.
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® Wenn die gewilinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwéahlen und zum Meni ,Options“ (Optionen) zurtickzukehren.

3. Um das Men( ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Meni verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Menu ,,Options” (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.

FARBE DER HINTERGRUNDBELEUCHTUNG

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,,BL Color” (Farbe
der Hintergrundbeleuchtung) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(@ Den MODE-Knopf drlicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Blue [blau] oder Red [rot])
zu andern.

® Wenn die gewilinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwéahlen und zum Meni ,Options“ (Optionen) zurtickzukehren.

3. Um das Menu ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Menu ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
drticken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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HELLIGKEIT DER HINTERGRUNDBELEUCHTUNG

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) ,BL Level*
(Helligkeitsstufen der Hintergrundbeleuchtung) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (Helligkeit erhéhen oder
verringern) zu andern.

® Wenn die gewlinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwéahlen und zum MenU ,Options“ (Optionen) zurtickzukehren.

3. Um das Menu ,Options® (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Menii ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options” (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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WARTUNGSSTUNDEN

1. Den MODE-Knopf gedruckt halten, um das Menu ,,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Meni ,Options” (Optionen) ,SRV HRS*
(Wartungsstunden) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Einheiten (0, 5, 10, - 95, 100) zu
andern.

(® Wenn die gewiinschte Einheit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um
die Einheit anzuwahlen und zum Meni ,,Options* (Optionen) zuriickzukehren.

Um die Wartungsstunden zurtickzusetzen, nachdem sie bis auf ,0,0“ heruntergezahlt
haben, den verwendeten Einstellwert wieder anwahlen oder einen neuen Wert fiir die
Wartungsstunden anwahlen.

3. Um das Menu ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Men( verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Men ,Options® (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menii ,Options® (Optionen) ebenfalls verlassen wird.
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DIAGNOSECODE

Der Bildschirm ,DIAGCODE" (Diagnosecode) zeigt die verfligbaren
Stoérungswarnleuchten, die wahrend dieses Ziindzyklus aufleuchten.

1. Den MODE-Knopf gedrickt halten, um das Menu ,,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Meni ,,Options” (Optionen) ,DIAGCODE"
(Diagnosecodes) anzuwahlen.

Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die einzelnen Codes der Reihe nach aufzurufen.

Diese Option ist nur verfigbar, wenn wahrend des aktuellen Ziindzyklus (Zindschlussel
in Stellung ,ON*) ein Fehlercode gesetzt wurde oder noch aktiv ist. Wird die Ziindung
ausgeschaltet, werden alle gespeicherten Fehlercodes von der Anzeige geldscht.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(@ Bereich A zeigt FMI (XX) an
@ Bereich B zeigt MFP (XXXXXX) an
® Uhrzeitbereich zeigt Anzahl (XXX) an

3. Um das Menu ,Options” (Optionen) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise die
Funktion ,Exit Menu“ (Menu verlassen) anwahlen, den MODE-Knopf gedriickt halten
und das Men ,,Options” (Optionen) verlassen, oder 10 Sekunden lang keine Taste
driicken, wodurch das Menti ,Options® (Optionen) ebenfalls verlassen wird.

49



KOMBIINSTRUMENT
MENU JUGENDLICHE

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste MenlUelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Options” (Optionen) das Menu
,YOUTH ME* (Jugendliche) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf drlicken.
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UBERBLICK
MENU JUGENDLICHE ANMERKUNGEN
.Maximum Speed"” Einstellen der H6chstgeschwindigkeit.
(Hoéchstgeschwindigkeit)

GeoFence (Virtueller Zaun)

Aktivieren/Deaktivieren des virtuellen
Zauns.

Inside GeoFence Speed (Geschwindigkeit
innerhalb des virtuellen Zauns)

Einstellen der Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs fiir das Fahren innerhalb des
virtuellen Zauns.

Outside GeoFence Speed
(Geschwindigkeit auRerhalb des virtuellen
Zauns)

Einstellen der Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs fiir das Fahren auerhalb des
virtuellen Zauns.

,Require PIN to start” (PIN-Eingabe zum
Anlassen erforderlich)

Aktivieren/Deaktivieren der PIN zum
Anlassen des Fahrzeugs.

Lotart PIN delay” (PIN-Verzégerung beim
Anlassen)

Aktivieren/Deaktivieren der PIN-
Verzdgerung.

,Change PIN“ (PIN &ndern)

PIN andern.

LExit Youth Menu“ (Meni Jugendliche
verlassen)

Beenden.
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PIN EINGEBEN

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um das Menii ,Youth* (Jugendliche) anzuwahlen.

3. PIN eingeben.

‘ Wenn die PIN verloren oder verlegt wurde, bitte einen Polaris-Handler kontaktieren. \

4. Um das Meni ,Youth® (Jugendliche) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise im
Meni ,Youth® (Jugendliche) die Funktion ,Exit Menu“ (Men( verlassen) anwahlen, den
MODE-Knopf gedriickt halten und das Ment ,Youth* (Jugendliche) verlassen, oder 10
Sekunden lang keine Taste driicken, wodurch das Menu ,,Options* (Optionen)
verlassen wird.
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PIN ANDERN

Zum Andern der PIN, wie folgt vorgehen:

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Meni ,,Options” (Optionen) aufzurufen.

2. Den MODE-Knopf driicken, um das Meni ,Youth® (Jugendliche) anzuwahlen.

3.

4. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii ,Youth” (Jugendliche) ,CHANGE PIN®

PIN eingeben.

(PIN andern) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die erste Ziffer der PIN zu erhdhen bzw. zu
verringern.

(® Wenn die erste Ziffer der PIN angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um die
Ziffer zu bestatigen und zur zweiten Ziffer zu wechseln.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die zweite Ziffer der PIN zu erhéhen bzw. zu
verringern. Den MODE-Knopf driicken, um die zweite Ziffer zu bestatigen und zur
dritten Ziffer zu wechseln.

® Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die dritte Ziffer der PIN zu erhéhen bzw. zu
verringern. Den MODE-Knopf driicken, um die dritte Ziffer zu bestatigen und zur vierten
Ziffer zu wechseln.

® Den MODE-Knopf driicken, um die vierte Ziffer zu bestatigen und das Men( ,Youth®
(Jugendliche) aufzurufen.

Um das Meni , Youth® (Jugendliche) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise im
Menu , Youth* (Jugendliche) die Funktion ,Exit Menu® (Menu verlassen) anwahlen, den
MODE-Knopf gedriickt halten und das Menii ,Youth* (Jugendliche) verlassen, oder 10
Sekunden lang keine Taste driicken, wodurch das Menii ,,Options” (Optionen)
verlassen wird.
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HOCHSTGESCHWINDIGKEIT

1. Den MODE-Knopf gedruckt halten, um das Menu ,,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste MenlUelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um das Menii ,Youth* (Jugendliche) anzuwahlen.
3. PIN eingeben.

4. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menu ,Youth” (Jugendliche) ,Max Speed*
(Hochstgeschwindigkeit) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Héchstgeschwindigkeit zu erhohen bzw.
zu verringern (Bereich: 10-29).

® Wenn die gewiinschte Hochstgeschwindigkeit angezeigt wird, den MODE-Knopf
driicken, um die eingestellte Hochstgeschwindigkeit zu bestatigen und zum Meni
»Youth® (Jugendliche) zuriickzukehren.

5. Um das Meni ,Youth® (Jugendliche) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise im
Menu , Youth* (Jugendliche) die Funktion ,Exit Menu® (Menu verlassen) anwahlen, den
MODE-Knopf gedriickt halten und das Meni ,Youth® (Jugendliche) verlassen, oder 10
Sekunden lang keine Taste driicken, wodurch das Menu ,,Options® (Optionen)
verlassen wird.
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VIRTUELLER ZAUN

Der RANGER 150 ist mit Youth Ride Command (ein System zur Einschrankung der
Fahrzeugnutzung durch Jugendliche) ausgestattet; diese Technologie darf nicht als
Ersatz flr eine Beaufsichtigung durch Erwachsene verwendet werden. Die GPS-
Genauigkeit kann von Region zu Region unterschiedlich sein, weshalb fur die Grenzen
des virtuellen Zauns ausreichend Abstand einzuplanen ist, um diese Schwankungen
einzukalkulieren. Ein virtueller Zaun wird das Fahrzeug nicht stoppen. Er bremst das
Fahrzeug lediglich auf die von einem Erwachsenen eingegebene
Geschwindigkeitsbegrenzung ab.

Um die Funktionen des virtuellen Zauns nutzen zu kénnen, zunachst die App Polaris
Ride Command™ herunterladen und in der App anmelden. Nachdem mithilfe der App
Ride Command eine virtuelle Eingrenzung erstellt wurde, kénnen lber das Display des
Fahrzeugs der virtuelle Zaun ein- bzw. ausgeschaltet und die Geschwindigkeiten
geandert werden.

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS*" (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um das Menii ,Youth® (Jugendliche) anzuwahlen.
3. PIN eingeben.

4. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Meni ,Youth“ (Jugendliche) ,GEOFENCE"
(virtueller Zaun) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
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(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um mit ,On/Off* Optionen ein- oder
auszuschalten.

(® Wenn die gewlinschte Option angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um die
angewahlte Funktion zu bestatigen und zum Menu ,Youth* (Jugendliche)
zuruickzukehren.

5. Um das Menu ,Youth* (Jugendliche) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise im
Menu , Youth* (Jugendliche) die Funktion ,Exit Menu® (Menu verlassen) anwahlen, den
MODE-Knopf gedriickt halten und das Ment ,Youth* (Jugendliche) verlassen, oder 10
Sekunden lang keine Taste driicken, wodurch das Menu ,,Options® (Optionen)
verlassen wird.

INSIDE GEOFENCE SPEED (GESCHWINDIGKEIT INNERHALB DES
VIRTUELLEN ZAUNS)

1. Den MODE-Knopf gedrickt halten, um das Meni ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menuelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um das Ment ,Youth* (Jugendliche) anzuwahlen.
3. PIN eingeben.

4. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Meni ,Youth” (Jugendliche) ,INSIDE*
(innerhalb) anzuwahlen.
Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Hochstgeschwindigkeit innerhalb des
virtuellen Zauns zu erhéhen bzw. zu verringern (Bereich: 10-29).

® Wenn die gewiinschte Geschwindigkeit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken,
um die eingestellte Hochstgeschwindigkeit innerhalb des virtuellen Zauns zu bestatigen
und zum Meni ,Youth® (Jugendliche) zurtickzukehren.
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5.

Um das Menu , Youth® (Jugendliche) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise im
Meni ,Youth® (Jugendliche) die Funktion ,Exit Menu“ (Men( verlassen) anwahlen, den
MODE-Knopf gedriickt halten und das Ment ,Youth* (Jugendliche) verlassen, oder

10 Sekunden lang keine Taste driicken, wodurch das Menu ,Options® (Optionen)
verlassen wird.

OUTSIDE GEOFENCE SPEED (GESCHWINDIGKEIT AUSSERHALB

DES VIRTUELLEN ZAUNS)

1.

Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Men ,,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2.
3.
4.

Den MODE-Knopf driicken, um das Meni ,,Youth® (Jugendliche) anzuwahlen.
PIN eingeben.

Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menu , Youth® (Jugendliche) ,OUTSIDE*
(auBerhalb) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(@ Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Hochstgeschwindigkeit aulRerhalb des
virtuellen Zauns zu erhéhen bzw. zu verringern (Bereich: 10-29).

® Wenn die gewlinschte Geschwindigkeit angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken,
um die eingestellte Héchstgeschwindigkeit auRerhalb des virtuellen Zauns zu
bestatigen und zum Menii ,Youth* (Jugendliche) zurliickzukehren.

Um das Menu ,Youth® (Jugendliche) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise im
Meni ,Youth® (Jugendliche) die Funktion ,Exit Menu“ (Men( verlassen) anwahlen, den
MODE-Knopf gedriickt halten und das Menii ,Youth* (Jugendliche) verlassen, oder

10 Sekunden lang keine Taste driicken, wodurch das Menu ,Options® (Optionen)
verlassen wird.
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PIN-EINGABE ZUM ANLASSEN ERFORDERLICH

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um das Menii ,Youth* (Jugendliche) anzuwahlen.
3. PIN eingeben.

4. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Meni , Youth* (Jugendliche) ,REQUIRE PIN
TO START* (PIN-Eingabe zum Anlassen erforderlich) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die Funktion ,,PIN-Eingabe zum Anlassen
erforderlich” zu aktivieren/deaktivieren.

(® Wenn die gewiinschte Option angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken, um die
angewahlte Funktion zu bestatigen und zum Menu , Youth* (Jugendliche)
zurlickzukehren.

5. Um das Menu ,Youth® (Jugendliche) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise im
Meni ,Youth® (Jugendliche) die Funktion ,Exit Menu“ (Men( verlassen) anwahlen, den
MODE-Knopf gedriickt halten und das Menu ,Youth* (Jugendliche) verlassen, oder
10 Sekunden lang keine Taste drucken, wodurch das Menu ,Options® (Optionen)
verlassen wird.
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PIN-VERZOGERUNG BEIM ANLASSEN

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options” (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste Menlelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um das Menii ,Youth* (Jugendliche) anzuwahlen.
3. PIN eingeben.

4. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Meni ,Youth” (Jugendliche) ,PIN DELAY*
(PIN-Verzdgerung) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:
® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die PIN-Verzdgerung zu aktivieren/
deaktivieren.

® Wenn die gewiinschte Option angezeigt wird, den MODE-Knopf driicken,
um die angewahlte Funktion zu bestatigen und zum Meni ,,Youth®
(Jugendliche) zurlickzukehren.

5. Um das Menu ,Youth® (Jugendliche) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise im
Menu , Youth* (Jugendliche) die Funktion ,Exit Menu® (Menu verlassen) anwahlen, den
MODE-Knopf gedrickt halten und das Ment ,Youth“ (Jugendliche) verlassen, oder
10 Sekunden lang keine Taste driicken, wodurch das Menu ,Options® (Optionen)
verlassen wird.

59



KOMBIINSTRUMENT

LCHANGE PIN“ (PIN ANDERN)

1. Den MODE-Knopf gedriickt halten, um das Menii ,Options® (Optionen) aufzurufen.

Auf dem Display wird drei Sekunden lang ,OPTIONS* (Optionen) angezeigt, bevor das
erste MenlUelement angezeigt wird.

2. Den MODE-Knopf driicken, um das Menii ,Youth* (Jugendliche) anzuwahlen.
3. PIN eingeben.

4. Den MODE-Knopf driicken, um aus dem Menii , Youth” (Jugendliche) ,CHANGE PIN®
(PIN &ndern) anzuwahlen.

Siehe oben dargestellte Abbildung:

(® Den MODE-Knopf driicken.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die erste Ziffer der neuen PIN zu erhéhen bzw. zu
verringern.

(® Wenn die gewiinschte erste Ziffer der neuen PIN angezeigt wird, den MODE-Knopf
driicken, um die Ziffer zu bestatigen und zur zweiten Ziffer zu wechseln.

@ Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die zweite Ziffer der neuen PIN zu erhéhen bzw.
zu verringern. Den MODE-Knopf driicken, um die zweite Ziffer zu bestatigen und zur
dritten Ziffer zu wechseln.

® Die Pfeiltasten (AUF/AB) driicken, um die dritte Ziffer der neuen PIN zu erhéhen bzw. zu
verringern. Den MODE-Knopf driicken, um die dritte Ziffer zu bestatigen und zur vierten
Ziffer zu wechseln.

5. Den MODE-Knopf driicken, um die vierte Ziffer zu bestatigen und die PIN-Eingabe zu
verlassen.

6. Um das Menu ,Youth* (Jugendliche) zu verlassen, kann der Benutzer wahlweise im
Meni ,,Youth® (Jugendliche) die Funktion ,Exit Menu“ (Men( verlassen) anwahlen, den
MODE-Knopf gedriickt halten und das Meni ,Youth® (Jugendliche) verlassen, oder
10 Sekunden lang keine Taste driicken, wodurch das Menu ,Options® (Optionen)
verlassen wird.
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BETRIEB
WICHTIGE INFORMATIONEN

Bei unsachgemé&Rem Betrieb des Fahrzeugs besteht die Gefahr einer Kollision, des
Kontrollverlustes, eines Unfalls oder eines Uberschlags, was zu schweren oder tddlichen
Verletzungen fuhren kann. Alle Sicherheitswarnhinweise im Abschnitt Sicherheit dieser
Betriebsanleitung missen nicht nur gelesen, sondern auch verstanden werden.

FAHRZEUG-EINFAHRZEIT

Die Einfahrzeit dieses neuen Fahrzeugs erstreckt sich Gber die ersten 20 Betriebsstunden
bzw. die Zeit bis zum kompletten Verbrauch der ersten beiden Benzintankfillungen. Fir
den Eigentimer ist die richtige Handhabung des Fahrzeugs wahrend der Einfahrzeit die
wichtigste Aufgabe. Ein sorgsamer Umgang mit dem Motor erh6ht dessen Leistung und
Lebensdauer. Die folgenden Anweisungen sollten genau eingehalten werden.

Eine GUbermaRige Erhitzung wahrend der ersten drei Betriebsstunden beschadigt Motor-
Prazisionsteile sowie Antriebsbauteile. Wahrend der ersten drei Betriebsstunden den
Motor nicht mit Vollgas oder hoher Drehzahl laufen lassen.

EINFAHREN DER BREMSANLAGE

Die Bremsen bei den ersten 50 Bremsmandvern nur mit maRiger Kraft betatigen.
Aggressives oder ubertrieben kraftvolles Bremsen mit der neuen Bremsanlage kann zur
Beschadigung der Bremsbeldge und der Bremsscheiben fiihren.

EINFAHREN DES PVT-GETRIEBES
(KUPPLUNGEN/RIEMEN)

Sorgfaltiges Einfahren der Kupplungen und des Antriebsriemens erhéht Lebensdauer und
Leistung. Die Kupplungen und den Antriebsriemen bei niedrigen Fahrgeschwindigkeiten
gemal den Empfehlungen einfahren. Nur geringe Lasten ziehen. Wahrend der Einfahrzeit
nicht aggressiv beschleunigen und nicht mit hoher Geschwindigkeit fahren.

Nach einem Riemenausfall alle Riickstande aus dem PVT-Einlass- und Auslasslufttrakt
sowie aus dem Kupplungs- und dem Motorraum beseitigen, wenn der Riemen ersetzt wird.

VERTRAUTHEIT MIT DEM GELANDE/
DEFENSIVES FAHREN

Sich mit allen Gesetzen und Vorschriften vertraut machen, die den Betrieb dieses
Fahrzeugs in der Region des Eigentiimers betreffen. Die Umwelt respektieren, in der
dieses Fahrzeug gefahren wird. Sich bei einem 6rtlichen POLARIS-Handler, einem
ortlichen ATV-Klub oder bei den zustédndigen Behérden erkundigen, wo das Fahren mit
diesem Fahrzeug erlaubt ist.
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Sich so verhalten, dass sich niemand dazu veranlasst sieht, gegen den Einsatz von
Freizeitfahrzeugen vorzugehen. Off-Road-Enthusiasten werden als Vertreter dieses Sports
betrachtet und kénnen anderen ein gutes (oder schlechtes) Beispiel geben. Defensiv
fahren. Die Landschaft respektieren, sie sauber halten und grundsétzlich auf den
markierten Wegen bleiben.

PRUFUNGEN VOR FAHRTANTRITT

Wird es vor Fahrtantritt versaumt, das Fahrzeug zu tberpriifen und seine
Betriebssicherheit zu kontrollieren, besteht ein erhdhtes Unfallrisiko. Vor jeder Fahrt den
Zustand und die Betriebssicherheit des Fahrzeugs kontrollieren.

PRUFUNG BEMERKUNGEN SEITE
Bremsanlage/Pedalweg Auf einwandfreie Funktion prifen. Seite 91
Bremsflissigkeit Flllstand prifen. Seite 91
Vorderachsaufhangung Prifen, bei Bedarf abschmieren. Seite 79
Hinterachsaufhangung Prifen, bei Bedarf abschmieren. Seite 79
Lenkung Freigangigkeit priifen. -
Reifen Zustand und Druck kontrollieren. Seite 98
Rader/Befestigungsteile Prifen, festen Sitz der Radmuttern kontrollieren. Seite 98
Rahmenmuttern, Schrauben und Prifen, festen Sitz kontrollieren. -

sonstige Befestigungsteile

Antriebsriemen Prifen, richtigen Einbau kontrollieren. -
Kraftstoff und Motordl Fillstdnde kontrollieren. Seite 80
Gasgestange Auf einwandfreie Funktion prifen. Seite 36
Kontrollleuchten/Schalter Auf einwandfreie Funktion prifen. Seite 38
Ansaugtrakt-Vorfilter Prifen, reinigen. -
Tagfahrlicht (LED) Funktion prifen. -
Bremsleuchte/Schlussleuchte Funktion prufen. -
Sitzklinke Die Riickenlehne des Sitzes nach unten driicken, -

sodass die Klinke sicher einrastet.

Sicherheitsgurt Gesamte Gurtlange auf Beschadigungen prifen, Seite 30
Schnallenfunktion kontrollieren.

Kabinentiiren (falls vorhanden) Die Tiiren und Verschliisse auf Abnutzung oder -
Beschéadigung prifen.
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ANLASSEN DES MOTORS

1.

o > © D

Fahrzeug im Freien bzw. in einem gut beliifteten Bereich auf einer ebenen Flache
aufstellen.

Auf dem Fahrersitz Platz nehmen und Sicherheitsgurt anlegen. Kabinennetze sichern.
Getriebe in den LEERLAUF (N) schalten und die FESTSTELLBREMSE anziehen.
Bremsen betatigen. Beim Anlassen des Motors das Gaspedal nicht betéatigen.

Zundschlissel Uber die Stellung EIN/BETRIEB hinaus in Stellung START drehen.
Anlasser maximal finf Sekunden lang betatigen. Sobald der Motor anspringt, Schliissel
loslassen.

. Springt der Motor nicht innerhalb von fiinf Sekunden an, Ziindschalter in die Stellung

AUS zuriickdrehen und fiinf Sekunden warten. Schritte 5 bis 6 wiederholen, bis der
Motor anspringt.

Mit dem Gaspedal die Motordrehzahl etwas variieren, um das Warmlaufen des Motors
zu beschleunigen, bis der Motor ruhig leerlauft.

Ein sofortiges Losfahren nach dem Anlassen des Fahrzeugs kann zu Motorschaden
fuhren. Motor vor dem Losfahren des Fahrzeugs einige Minuten warmlaufen lassen.

ABSTELLEN DES MOTORS

1.

Gaspedal komplett freigeben und Fahrzeug bis zum Stillstand abbremsen.

2. Getriebe in den LEERLAUF (N) schalten und die FESTSTELLBREMSE anziehen.
3.
4. Vor dem Verlassen des Fahrzeugs das Bremspedal langsam freigeben und

Motor abstellen.

sicherstellen, dass sich der Ganghebel in der Stellung PARKEN (P) befindet.

Ein wegrollendes Fahrzeug kann schwere Verletzungen verursachen. Wenn der Motor
abgestellt wird, stets den Gangschalthebel in Stellung PARKEN (P) bringen.
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BETRIEB BEI KALTER WITTERUNG

Wenn das Fahrzeug ganzjahrig in Betrieb ist, muss der Motordlstand haufig kontrolliert
werden. Ein ansteigender Olstand kann auf die Ansammlung von Verunreinigungen wie
Wasser oder Uberschiissigem Kraftstoff am Boden des Kurbelgehauses zurlckzufiihren
sein. Wasser am Boden des Kurbelgehauses kann Motorschaden hervorrufen und muss
abgelassen werden. Mit sinkenden AuRentemperaturen nimmt die Ansammlung von
Wasser zu.

BREMSEN

1. Gaspedal komplett freigeben.

ACHTUNG

Wenn das Gaspedal komplett freigegeben wird und die Motordrehzahl nahezu auf
Leerlaufdrehzahl absinkt, hat das Fahrzeug keinerlei Motorbremswirkung.

2. Bremspedal gleichmafig und kraftvoll herunterdriicken. Das Anfahren und Anhalten
(mit den Bremsen) liben, bis eine Vertrautheit mit den Bedienvorgangen besteht.

PARKEN DES FAHRZEUGS

1. Fahrzeug auf ebenem Untergrund zum Stehen bringen. Beim Parken des Fahrzeugs in
einer Garage oder einem sonstigen Gebaude auf gute Beliftung achten und
sicherstellen, dass sich das Fahrzeug nicht in der Nahe von Feuer oder Funken
befindet, einschlieRlich von Geraten mit Ziindflamme.

2. Getriebe in den LEERLAUF (N) schalten und die FESTSTELLBREMSE anziehen.
3. Motor abstellen.

4. Das Bremspedal langsam freigeben.

5. Zindschlissel abziehen, um die Benutzung durch Unbefugte zu verhindern.

PARKEN AN STEIGUNGEN

Wenn mdglich das Fahrzeug nicht an Hangen abstellen. Wenn es sich nicht vermeiden
lasst, bitte unbedingt die folgenden Sicherheitsregeln einhalten:

Bremsen betatigen.
Getriebe in den LEERLAUF (N) schalten und die FESTSTELLBREMSE anziehen.
Motor abstellen.

Das Bremspedal langsam freigeben.

o b 0w b=

Die Hinterrader auf der bergab gewandten Seite mit Bremsblécken sichern.
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TRANSPORTIEREN VON LADUNGEN

Uberladen des Fahrzeugs oder unsachgemafes Transportieren oder Ziehen von Lasten
kann das Verhalten des Fahrzeugs negativ beeinflussen. Dies kann zum Verlust der
Kontrolle Gber das Fahrzeug oder zu unzuverlassigem Bremsverhalten flihren. Beim
Transportieren von Ladungen sind stets die folgenden Sicherheitsregeln einzuhalten:

» Die zulassige Zuladung fir dieses Fahrzeug niemals Uberschreiten.

* BEIM TRANSPORTIEREN VON LASTEN GESCHWINDIGKEIT HERABSETZEN
UND EINEN LANGEREN BREMSWEG EINKALKULIEREN.

» DIE MAXIMALE TRAGLAST des Fahrzeugs DARF UNTER KEINEN UMSTANDEN
UBERSCHRITTEN WERDEN. Bei der Berechnung der Zuladung des Fahrzeugs ist
auch das Gewicht des Fahrers, mitgefuihrten Zubehdrs und der Ladung auf dem
Gepacktrager oder auf der Pritsche zu berlicksichtigen. Das Gesamtgewicht aller
dieser Lasten darf die maximale Traglast des Fahrzeugs nicht Gberschreiten.

* Den Schwerpunkt der Ladung auf der Pritsche immer mdéglichst mittig und tief legen.

» Beim Fahren in unebenem oder hiigeligem Gelande Geschwindigkeit herabsetzen und
die Ladung reduzieren, um das Fahrverhalten nicht zu beeintrachtigen.

« Beim Transportieren von Lasten muss das Fahrzeug mit besonderer Vorsicht
betrieben werden.

* VOR FAHRTANTRITT DIE GESAMTE LADUNG SICHERN. Ungesicherte Ladung
kann die Stabilitat des Fahrzeugs beeintrachtigen und bewirken, dass der Fahrer die
Kontrolle verliert.

* DIE FAHRT NUR MIT STABILER UND SICHERER BELADUNG ANTRETEN. Beim
Transport von Lasten, deren Schwerpunkt nicht in der Mitte des Fahrzeugs positioniert
werden kann, die Ladung sicher verzurren und besonders vorsichtig fahren.

+ SCHWERE LASTEN KONNEN DAS BREMSVERHALTEN UND DIE
KONTROLLIERBARKEIT DES FAHRZEUGS BEEINTRACHTIGEN. Beim Betatigen
der Bremsen mit einem beladenen Fahrzeug ist auflerste Vorsicht geboten.
Gelandebedingungen und Situationen vermeiden, in denen riickwarts bergab gefahren
werden muss.

+ ESIST AUSSERSTE VORSICHT GEBOTEN beim Transportieren einer Ladung, die
seitlich Gber die Pritschenwénde hinausragt. Die Stabilitadt und Mandévrierfahigkeit des
Fahrzeugs kénnen beeintrachtigt werden und das Fahrzeug veranlassen, sich zu
Uberschlagen.

» Eine auf der Pritsche mitfahrende Person kann vom Fahrzeug fallen oder in die
Antriebsteile geraten. Grundséatzlich keine Personen auf der Pritsche mitfahren lassen.
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FAHRANWEISUNGEN
ANWEISUNGEN FUR NEUE FAHRER

1. Vor dem Fahren dieses Fahrzeugs die Betriebsanleitung sowie alle Warn- und
Hinweisaufkleber lesen und ihren Inhalt verstehen.

2. Die Website flir Offroad-Freizeitfahrzeuge der amerikanischen Recreational Off-
Highway Vehicle Association besuchen, wo an einem kostenlosen Online-Trainingskurs
teilgenommen werden kann. Die Webseite www.rohva.org besuchen oder die
1 866-267-2751 anrufen. ROHVA stellt auch eine praktische Schulung zur Verfiigung.

3. Die Prufungen vor Fahrtantritt durchfiihren.
4. Wahrend dieser Zeit keine Ladungen transportieren.

5. Zum Einfahren ein offenes Geldnde auswahlen, um sich mit dem Fahrzeug und seinen
Fahreigenschaften vertraut zu machen.

6. Fahrer und Beifahrer miissen stets einen Helm, Augenschutz, Handschuhe, ein
langarmliges Hemd, lange Hosen und mindestens kndchelhohe Stiefel tragen und den
Sicherheitsgurt anlegen.

7. Auf dem Fahrersitz Platz nehmen und Sicherheitsgurt anlegen.

8. Beim Fahren mit diesem Fahrzeug miissen die Kabinennetze immer verschlossen und
eingerastet sein.

9. Ganghebel in den LEERLAUF (N) schalten.
10.Den Motor starten und die Feststellbremse I6sen.
11. Bremse betatigen und Gang einlegen.
12.Umgebung uberblicken und Fahrroute festlegen.

13.Das Lenkrad mit beiden Handen halten, Bremspedal langsam freigeben und Gaspedal
mit dem rechten Ful} betatigen. Das Fahrzeug setzt sich in Bewegung.

14.Zunachst nur langsam fahren. Auf ebenen Flachen das Anfahren, Anhalten, Wenden,
Rangieren, den Gebrauch des Gaspedals und der Bremsen sowie das Fahren im
Ruckwartsgang (R) tben. Sich bei niedriger Geschwindigkeit mit dem Kurvenverhalten
des Fahrzeugs vertraut machen.

15.Die Geschwindigkeit erst dann erhdhen, wenn alle Mandver bei niedriger
Geschwindigkeit beherrscht werden.

16.Sobald das Fahren von Kurven eingetbt wurde und mit hdheren Geschwindigkeiten
gefahren wird, bitte die folgenden Vorsichtsregeln einhalten:

» Scharfe Kurven vermeiden.
* Niemals mit hoher Geschwindigkeit in eine Kurve fahren.
» Keine abrupten Lenkmandver ausfiihren.

+ Die Geschwindigkeit dem Fahrgeschick, den Verhaltnissen und dem Gelénde
anpassen.

» KEINE Kunststlicke wie Rutschmandver, Spriinge, Volldrehungen usw. versuchen.
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FAHREN MIT EINEM BEIFAHRER

© N o o &

. Die Prufungen vor Fahrtantritt durchfiihren.

Alle Beifahrer miissen mindestens 10 Jahre alt sein und eine Kérpergré3e haben, die
es ihnen ohne Anstrengung erlaubt, sicher und bequem mit angelegtem Sicherheitsgurt
auf dem Beifahrersitz zu sitzen, beide Fiile auf den Boden zu stellen und sich am
Haltegriff festzuhalten.

Sicherstellen, dass der Beifahrer einen Helm sowie Augenschutz, Handschuhe,
langarmliges Hemd, lange Hosen und mindestens knéchelhohe Stiefel tragt.

Sicherstellen, dass Beifahrer den Sicherheitsgurt anlegen.

Sicherstellen, dass alle Kabinennetze ordnungsgemaf gesichert sind.

Die fur dieses Fahrzeug empfohlene Beifahrerkapazitat nicht tiberschreiten.
Ein Beifahrer darf nur auf dem Beifahrersitz mitfahren.

Geschwindigkeit herabsetzen. Stets Fahrgeschwindigkeiten einhalten, die den
Fahigkeiten des Fahrers, denen des Beifahrers und den Fahrbedingungen
entsprechen. Uberraschende oder aggressive Mandéver, die zu Unbehagen oder
Verletzungen des Beifahrers fiihren kdnnen, sind zu vermeiden.

Durch das Mitfuhren von Beifahrern und/oder Ladung verandert sich das Fahrverhalten
des Fahrzeugs. Daher muss zum Bremsen mehr Zeit und ein langerer Bremsweg
einkalkuliert werden.

10. Stets alle Anweisungen auf den Sicherheitsaufklebern und in dieser Betriebsanleitung

befolgen.

67



BETRIEB
FAHREN AUF RUTSCHIGEM UNTERGRUND

Wenn das Fahrzeug rutscht oder ausbricht, kann der Fahrer die Kontrolle verlieren und
das Fahrzeug kann sich iberschlagen (wenn die Rader plétzlich wieder Bodenhaftung
haben). Beim Fahren auf glattem Untergrund wie z. B. Eis oder Schotter Geschwindigkeit
herabsetzen und besondere Vorsicht walten lassen, um zu verhindern, dass das
Fahrzeug rutscht oder ausbricht. Auf extrem glattem Untergrund sollte nicht gefahren
werden.

Beim Fahren auf rutschigem Untergrund wie z. B. auf nassen Pisten, losem Kies oder Eis
ist stets mit dem Ausbrechen oder Rutschen des Fahrzeugs zu rechnen. Beim Fahren auf
rutschigem Grund sind die folgenden Vorsichtsregeln zu beachten:

1. Nicht auf extrem unebenem, rutschigem oder instabilem Untergrund fahren.
2. Vor dem Befahren rutschiger Bereiche Geschwindigkeit herabsetzen.

3. Mit gréRtmaglicher Aufmerksamekeit fahren, Beschaffenheit der Route im Voraus
abschéatzen und plétzliches, scharfes Abbiegen vermeiden, da das Fahrzeug sonst
abrutschen kann.

4. Wenn das Fahrzeug seitlich ausbricht, gegenlenken. Niemals die Bremse betétigen,
wenn das Fahrzeug ausbricht.

FAHREN UBER HINDERNISSE

Beim Fahren Uber Hindernisse sind die folgenden VorsichtsmafRregeln zu beachten:

1. Vor Fahrten durch unbekanntes Gelande die Route stets auf Hindernisse prifen.

2. Vorausschauen und lernen, das Gelande richtig einzuschatzen. Standige Wachsamekeit
ist geboten, damit Gefahrenquellen wie Baumstamme, Gesteinsbrocken und
tiefhdngende Aste rechtzeitig erkannt werden.

3. Bei Fahrten in unbekanntem Gelande langsam fahren und besondere Vorsicht walten
lassen. Manche Hindernisse sind nicht ohne weiteres zu erkennen.

4. Bei Bedarf mit dem Fahrbereichsschalter in den niedrigen Gang (L) umschalten.

5. Nicht Gber groRe Hindernisse wie groRe Gesteinsbrocken oder umgestiirzte Baume
fahren. Ist dies unvermeidbar, mit duRRerster Vorsicht vorgehen und langsam fahren.

6. Vor dem Uberfahren eines Hindernisses, das zum Uberschlag des Fahrzeugs fiihren
konnte, alle Beifahrer absteigen und Distanz halten lassen.
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BERGAUF FAHREN

Beim Bergauffahren sind folgende Vorsichtsmaflinahmen zu beachten:

1. UbermaRig steile Hange vermeiden.

2. Stets die Steigung in gerader Linie befahren.
3.
4

. Vor dem Befahren einer Steigung das Terrain sorgsam prifen. Steigungen mit extrem

Beide FuRe auf dem Boden des Fahrzeugs lassen.

rutschigem oder instabilem Untergrund nicht befahren.

Mit gleichbleibender Geschwindigkeit und Gaspedalstellung aufwarts fahren. Nie
abrupt Gas geben.

Nie bei hoher Geschwindigkeit tiber eine Hiigelkuppe fahren. Auf der anderen Seite der
Kuppe koénnte sich ein Hindernis, ein Abgrund, ein anderes Fahrzeug oder eine Person
befinden.

BERGAB FAHREN

Beim Bergabfahren die folgenden Sicherheitsregeln einhalten:

1.
2.

4.
5.

UbermaRig steile Hange vermeiden.

Beim Bergabfahren muss sich der Richtungswahlschalter in Stellung (F) befinden.
Niemals im Leerlauf (N) bergab rollen.

In gerader Linie bergab fahren. Bei Bergabfahrten nicht in einem Winkel fahren, in dem
sich das Fahrzeug zu stark seitlich neigen kénnte. Wann immer méglich geradewegs
bergab fahren.

Geschwindigkeit herabsetzen.

Bremsen leicht betétigen, um das Fahrzeug zu verlangsamen.

FAHREN QUER ZUM HANG

Vom Fahren quer zum Hang wird abgeraten. Ein falsches Vorgehen kann dazu fiihren,
dass der Fahrer die Kontrolle verliert bzw. sich das Fahrzeug tGiberschlagt. Nur dann quer
zum Hang fahren, wenn es absolut unvermeidlich ist.

Besteht keine Alternative zur Querbefahrung eines Hangs, bitte unbedingt die folgenden
Sicherheitsregeln einhalten:

1.
2.
3.

Geschwindigkeit herabsetzen.
Mit auBerster Vorsicht fahren.

Steile Hange sollten nicht quer zum Gefalle befahren werden.
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DURCHFAHREN VON GEWASSERN

Dieses Fahrzeug kann durch flaches
Wasser fahren. Nicht durch Wasser fahren,
das Uber den Boden des Fahrzeugs hinaus
ansteigt. Beim Durchfahren von Gewassern
sind folgende Vorsichtsmafregeln zu
beachten:

1. Wassertiefe prifen. Niemals durch
Wasser fahren, das tber den
Fahrzeugboden hinaus ansteigt.

2. Nach einer Fahrt durch Wasser die
Bremsfunktion prufen. Die Bremsen bei
langsamer Fahrt mehrmals leicht
betatigen. Durch die Reibungswarme
koénnen die Bremsbelage schneller
trocknen.

ANMERKUNG

Wird das Fahrzeug nach dem Durchfahren von Wasser nicht griindlich tiberprift, kann
sich ein schwerwiegender Motorschaden einstellen. Die in der Wartungstabelle
aufgefiihrten WartungsmafRnahmen durchfiihren. Besonderer Wert ist dabei auf die
Wartung des Motordls, des Getriebedls und aller Fettnippel zu legen.Sollte das Fahrzeug
in tiefes Wasser eintauchen oder sollte das Wasser beim Durchfahren eines Gewassers
Uber den Kabinenboden hinaus ansteigen, muss das Fahrzeug anschlieRend vor dem
erneuten Anlassen des Motors zur Wartung in die Handlerwerkstatt gebracht werden.
Diese Wartung kann von einem Polaris-Handler durchgefiihrt werden. Sollte es
unmdglich sein, das Fahrzeug zur Werkstatt zu bringen, ohne den Motor anzulassen,
mussen die auf Seite 97 beschriebenen Wartungsmafinahmen durchgefihrt und das
Fahrzeug bei der ndchstmdglichen Gelegenheit zur Werkstatt gebracht werden.

FAHREN IM RUCKWARTSGANG

Beim Fahren im Ruckwartsgang (R) sind die folgenden Vorsichtsregeln zu beachten:

1. Stets auf Hindernisse oder Personen hinter dem Fahrzeug achten. Stets das linke und
rechte Sichtfeld vor dem Rickwartsfahren uberschauen.

Stets das Riickwartsfahren bergab vermeiden.
Langsam zuriickstof3en.
Zum Anhalten Bremsen behutsam betéatigen.

Scharfes Abbiegen vermeiden.

© ok~ w0 DN

Nie abrupt Gas geben.
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EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEME

EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEME
GERAUSCHEMISSIONS-BEGRENZUNGSSYSTEM

Keine Teile des Motors, des Ansaugtrakts oder der Auspuffanlage verédndern, da sonst die
Gerauschemissionsvorschriften unter Umstanden nicht mehr erfiillt werden.

KURBELGEHAUSE-
EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEME

Dieser Motor ist mit einem geschlossenen Kurbelgehause ausgerustet. Die nicht
verbrannten Gase werden zurlick tiber den Ansaugtrakt in die Verbrennungskammer
geleitet. Alle Abgase gelangen durch die Auspuffanlage an die Auf3enluft.

ABGASREINIGUNGSANLAGE

Die Abgasemissionen werden durch die Motorbauart begrenzt. Die Kraftstoffzufuhr wird
durch das elektronische Einspritzsystem (EFI) geregelt. Die Bestandteile des Motors und
des EFIl wurden im Werk auf optimale Wirkungsgrade eingestellt und sind nicht justierbar.

Das Emissionspriifzeichen befindet sich am unteren Fahrgestell, hinter dem linken
Vorderrad.

ELEKTROMAGNETISCHE STORUNGEN

Dieses Fahrzeug erfiillt die EFI-Anforderungen der europaischen Richtlinien 97/24/EG und
2004/108/EG.

Nicht ionisierende Strahlung: Dieses Fahrzeug strahlt etwas elektromagnetische Energie
ab. Personen mit aktiven oder passiven implantierbaren, medizinischen Geraten

(z. B. Kardiographen oder Herzschrittmacher) sollten die fir ihr Implantat geltenden
Beschrankungen und die fiir das Fahrzeug geltenden elektromagnetischen Normen und
Richtlinien prifen.

71



EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEME

VIBRATIONS- UND GERAUSCHEMISSIONEN -
EUROPA

Der von diesem Fahrzeug ausgehende Gerauschpegel in Ohrenhéhe des Fahrers sowie
die Hand-/Arm- und Ganzkérpervibrationspegel wurden nach EN 15997 ermittelt.

Betriebsbedingungen der Maschine bei der Priifung:

* Die Fahrzeuge waren in einem fabrikneuen Zustand.

» Die Prifung wurde der/den Priifungsvorgabe(n) entsprechend durchgefiihrt und fand
unter kontrollierten Umgebungsbedingungen statt.

Der Unsicherheitsfaktor bei der Vibrationsbelastungsmessung beruht auf mehreren
Faktoren:

» Restunsicherheit bezuglich Ungenauigkeit der Instrumente und ihrer Kalibrierung
* Maschinenbedingte Schwankungen, z. B. aufgrund von Bauteilverschleif3
« unterschiedliche Fahrer, z. B. Erfahrung oder Kérpermerkmale

» Fahigkeit des Mitarbeiters, die typischen Arbeitsgénge bei den Messungen exakt gleich
auszufiihren

* Umwelteinflisse wie Umgebungsgerausche oder -temperatur
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WARTUNG

WARTUNG
ROUTINEWARTUNG

Die Emissionsbegrenzungseinrichtungen bzw. -systeme des Fahrzeugs kdnnen durch jede
qualifizierte Werkstatt oder Person gewartet, ausgetauscht oder repariert werden. Ein
POLARIS-Vertragshandler kann alle Wartungsarbeiten durchfiihren, die an dem Fahrzeug
erforderlich sind. Polaris empfiehlt fir die emissionsbezogene Wartung die Verwendung
von POLARIS-Teilen, gleichwertige Teile kénnen jedoch verwendet werden.

In den USA gilt es als Versto3 gegen das Luftreinhaltungsgesetz (Clean Air Act),
Austauschteile zu verwenden, welche die Wirksamkeit der Emissionsbegrenzungssysteme
des Fahrzeugs beeintrachtigen. Unbefugtes Hantieren mit
Emissionsbegrenzungseinrichtungen ist durch das US-Bundesgesetz untersagt.

Der Eigentiimer ist verpflichtet, die in dieser Betriebsanleitung aufgefiihrten planmafigen
Wartungsmafinahmen durchzufiihren.

Eine sorgféaltige Routinewartung ist Voraussetzung fur die Aufrechterhaltung der
Betriebssicherheit und Zuverlassigkeit des Fahrzeugs. In der Routinewartungstabelle wird
die Priifung, Einstellung und Schmierung wichtiger Bauteile erlautert.

Nach Bedarf die Einzelteile kontrollieren, reinigen, abschmieren, einstellen und
auswechseln. Stellt sich bei der Kontrolle heraus, dass Teile ausgetauscht werden
missen, kénnen POLARIS-Originalteile bei einem POLARIS-Handler erworben werden.
Fir die emissionsbezogene Wartung dirfen gleichwertige Teile verwendet werden.

Die Wartungsmalfinahmen und Einstellungen sind fiir den ordnungsgemafen Betrieb des
Fahrzeugs unerlasslich. Sollten die sichere Ausfiihrung der Wartungs- und
EinstellmalRnahmen nicht vertraut sein, sollte ein qualifizierter Handler hinzugezogen
werden.

Fahrzeuge, die stark oder extrem beansprucht werden, missen haufiger Uberprift und
gewartet werden.
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WARTUNG
EXTREMBEANSPRUCHUNG, DEFINITION

» haufiges Fahren in Schlamm, Wasser oder Sand
« Haufiger oder langer Betrieb in staubiger Umgebung
+ haufige kurze Fahrten bei kalter Witterung
* Rennsport oder vergleichbarer Einsatz mit hoher Motordrehzahl
» Langfristiger Einsatz bei niedrigen Geschwindigkeiten unter hohen Lasten
+ Langfristiger Motorbetrieb im Leerlauf (N)

Der Olstand ist besonders haufig zu priifen. Ein Anstieg des Olstands bei kaltem Wetter
deutet auf Verunreinigungen hin, die sich in der Olwanne bzw. im Kurbelgehause
angesammelt haben. Sollte der Olstand ansteigen, Ol unverziiglich wechseln. Den Olstand
Uberwachen und, sofern er weiterhin steigt, das Fahrzeug nicht weiterbenutzen und
Ursache ermitteln. Ein Handler kann behilflich sein.

LEGENDE FUR DIE WARTUNGSTABELLE

SYMBOL BESCHREIBUNG

EB Diese MalRnahmen sind bei Fahrzeugen, die besonders stark beansprucht werden, haufiger
auszufiihren.

v Diese Wartungsmafinahmen sind von einem Vertragshandler oder einem anderen qualifizierten
Spezialisten auszufihren.

Werden die mit dem Symbol V gekennzeichneten MalRnahmen nicht fachgerecht
ausgeflhrt, kdnnen Bauteile des Fahrzeugs ausfallen. Die mdgliche Folge sind schwere
oder tédliche Verletzungen. Diese Wartungsmaflnahmen sind von einem Vertragshandler
oder einem anderen qualifizierten Spezialisten auszufiihren.

WARTUNGSINTERVALLE

ANMERKUNG

Die Wartungsintervalltabellen enthalten die nach geschatzten Motorbetriebsstunden/
Kilometern erforderlichen Wartungs- und Inspektionsarbeiten. In jeder Tabelle sind die
Betriebsstunden/Kilometer angegeben, nach denen das Fahrzeug entsprechend
gewartet werden muss. Einige Punkte oder Bauteile miissen aufgrund starker
Beanspruchung ggfs. 6fter gewartet werden, wie z. B. Betrieb in Wasser oder mit
schweren Lasten. Sobald 400 Betriebsstunden tberschritten werden, zur Tabelle fur 25
Betriebsstunden zurlickkehren und den Intervallprozess erneut beginnen.




WARTUNG

5 STUNDEN/WARTUNG NACH DER EINFAHRZEIT

PRUFUNG BEMERKUNGEN
EB Motordlwechsel (Einfahrzeit) Nach dem ersten Monat Einfahrzeit-Olwechsel durchfiihren.
Antriebskette (Einfahrzeit) Einstellen und schmieren.
EVB BremsbelagverschleiR® (Einfahrzeit) | RegelmaRig prifen.

WARTUNG NACH 10 BETRIEBSSTUNDEN/
160 km (100 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
eni ; ! Ventilspieleinstellung: Alle 50 Stunden nach der ersten Einstellung
v Ventilspiel (Einfahrzeit) nach 10 Betriebsstunden

WARTUNG NACH 25 BETRIEBSSTUNDEN/
400 km (250 mi)

PRUFUNG

BEMERKUNGEN

Kraftstoffanlage

Priifen; Schlisselschalter aus- und wieder einschalten, um die
Kraftstoffpoumpe unter Druck zu setzen; Leitungen und Anschlisse
auf Lecks und Abrieb prifen.

Batterie

Pole begutachten; reinigen; testen.

EB

Motordlwechsel

WARTUNG NACH 50 BETRIEBSSTUNDEN/
800 km (500 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
Prufen; Schlisselschalter aus- und wieder einschalten, um die
EB Kraftstoffanlage Kraftstoffpoumpe unter Druck zu setzen; Leitungen und Anschlisse

auf Lecks und Abrieb prifen.

Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.

EB Hauptgetriebedl Fillstand prifen; jahrlich wechseln.

EB Motorélwechsel

v Ventilspiel X:gﬁlﬁgigl:izzfslgzgaglrl]e 40 Stunden nach der ersten Einstellung

EB Komplettschmierung Alle Schmiernippel, Gelenke, Seilzlige usw. abschmieren.
Schaltgestange Prifen, abschmieren, einstellen.

EB Lenkung Abschmieren.

EB Vorderachsaufhangung Abschmieren.

EB Hinterachsaufhangung Abschmieren.

Ansaugkanal des
Drosselklappengehéuses

Kanal auf Dichtigkeit/Luftlecks prifen.
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WARTUNG

WARTUNG NACH 75 BETRIEBSSTUNDEN/
1200 km (750 mi)

PRUFUNG

BEMERKUNGEN

Kraftstoffanlage

Priifen; Schlisselschalter aus- und wieder einschalten, um die
Kraftstoffpumpe unter Druck zu setzen; Leitungen und Anschliisse
auf Lecks und Abrieb priifen.

Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
EB Hauptgetriebedl Flllstand prifen; jahrlich wechseln.
EB Motordlwechsel

WARTUNG NACH 100 BETRIEBSSTUNDEN/
1600 km (1000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
EB Getriebe (Hauptgetriebegehduse) | Getriebeflissigkeit austauschen.
EB Motordlwechsel
\"/ Ventilspiel Ventilspieleinstellung
EB Komplettschmierung Alle Schmiernippel, Gelenke, Seilzlige usw. abschmieren.
Schaltgesténge Prifen, abschmieren, einstellen.
\Y Lenkung Abschmieren.
EB Vorderachsaufhangung Abschmieren.
EB Hinterachsaufhdngung Abschmieren.
g’r‘jssugﬁgﬁ)' edr?;eh Suses Kanal auf Dichtigkeit/Luftlecks prifen.
Schlusselschalter aus- und wieder einschalten, um die
v [Kanstoenagerier e e T keton rten
Kraftstoffleitungen alle zwei Jahre austauschen.
EB Zindkerze Prifen, bei Bedarf wechseln.
EB Motorlager Prifen.
Auspuffschalldampfer/Auspuffrohr | Priifen.
Auf Verschleil3, korrekten Verlauf, elektrische Sicherheit priifen;
EB Verkabelung Steckverbindungen, die Wasser, Schlamm o. &. ausgesetzt waren,
mit dielektrischem Fett behandeln.
\Y Kupplungen (An- und Abtrieb) Prifen; reinigen; abgenutzte Teile austauschen.
Antriebsriemen Prifen, bei Bedarf wechseln.
\/ Vorderradlager Prifen, bei Bedarf wechseln.
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WARTUNG

WARTUNG NACH 125 BETRIEBSSTUNDEN/

2000 km (1250 mi)

PRUFUNG

BEMERKUNGEN

Kraftstoffanlage

Priifen; Schliisselschalter aus- und wieder einschalten, um die
Kraftstoffpumpe unter Druck zu setzen; Leitungen und Anschliisse
auf Lecks und Abrieb prifen.

Batterie

Pole begutachten; reinigen; testen.

EB Hauptgetriebedl

Fillstand prifen; jahrlich wechseln.

EB Motordlwechsel

WARTUNG NACH 150 BETRIEBSSTUNDEN/

2400 km (1500 mi)

PRUFUNG

BEMERKUNGEN

EB Kraftstoffanlage

Prifen; Schlisselschalter aus- und wieder einschalten, um die
Kraftstoffpoumpe unter Druck zu setzen; Leitungen und Anschlisse
auf Lecks und Abrieb prifen.

Batterie

Pole begutachten; reinigen; testen.

EB Hauptgetriebedl

Fillstand prifen; jahrlich wechseln.

EB Motordlwechsel

\/ Ventilspiel

Ventilspieleinstellung

EB Komplettschmierung

Alle Schmiernippel, Gelenke, Seilziige usw. abschmieren.

Schaltgestange

Prifen, abschmieren, einstellen.

\' Lenkung

Abschmieren.

EB Vorderachsaufhangung

Abschmieren.

EB Hinterachsaufhangung

Abschmieren.

Ansaugkanal des
Drosselklappengehauses

Kanal auf Dichtigkeit/Luftlecks priifen.

WARTUNG NACH 175 BETRIEBSSTUNDEN/

2800 km (1750 mi)

PRUFUNG

BEMERKUNGEN

Kraftstoffanlage

Priifen; Schliisselschalter aus- und wieder einschalten, um die
Kraftstoffpumpe unter Druck zu setzen; Leitungen und Anschliisse
auf Lecks und Abrieb prifen.

Batterie

Pole begutachten; reinigen; testen.

EB Hauptgetriebedl

Fillstand prifen; jahrlich wechseln.

EB Motordlwechsel

77



WARTUNG

WARTUNG NACH 200 BETRIEBSSTUNDEN/
3200 km (2000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
EB Hauptgetriebedl Fillstand priifen; jéhrlich wechseln.
EB Motorélwechsel
\Y Ventilspiel Ventilspieleinstellung
EB Komplettschmierung Alle Schmiernippel, Gelenke, Seilzlige usw. abschmieren.
Schaltgestéange Priifen, abschmieren, einstellen.
\Y Lenkung Abschmieren.
EB Vorderachsaufhangung Abschmieren.
EB Hinterachsaufhangung Abschmieren.
g?c?sa:gltz;)e:)lg:;ehéuses Kanal auf Dichtigkeit/Luftlecks prifen.
Schliisselschalter aus- und wieder einschalten, um die
v Kraftstoffanlage/Filter ﬁ::2::ggr;l;thgeL;n;iLDég:fl:;gﬁs:ﬁ;e; l—i?bdnzciléﬁlt}gkeiten prifen;
Kraftstoffleitungen alle zwei Jahre austauschen.
EB Zindkerze Prifen, bei Bedarf wechseln.
EB Motorlager Prifen.
Auspuffschalldampfer/Auspuffrohr | Priifen.
Auf Verschlei, korrekten Verlauf, elektrische Sicherheit prifen;
EB Verkabelung Steckverbindungen, die Wasser, Schlamm o. &. ausgesetzt waren,
mit dielektrischem Fett behandeln.
EB Kupplungen (An- und Abtrieb) Prifen; reinigen; abgenutzte Teile austauschen.
Antriebsriemen Prifen, bei Bedarf wechseln.
\'/ Vorderradlager Priifen, bei Bedarf wechseln.
\Y BremsflUssigkeit Alle zwei Jahre wechseln.

WARTUNG NACH 225 BETRIEBSSTUNDEN/
3600 km (2250 mi)

PRUFUNG

BEMERKUNGEN

Kraftstoffanlage

Prifen; Schliisselschalter aus- und wieder einschalten, um die
Kraftstoffoumpe unter Druck zu setzen; Leitungen und Anschlisse
auf Lecks und Abrieb prifen.

Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
EB Hauptgetriebedl Fillstand priifen; jahrlich wechseln.
EB Motordlwechsel
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WARTUNG

WARTUNG NACH 250 BETRIEBSSTUNDEN/

4000 km (2500 mi)

PRUFUNG

BEMERKUNGEN

EB Kraftstoffanlage

Priifen; Schliisselschalter aus- und wieder einschalten, um die

auf Lecks und Abrieb prifen.

Kraftstoffpumpe unter Druck zu setzen; Leitungen und Anschliisse

Batterie

Pole begutachten; reinigen; testen.

EB Hauptgetriebedl

Fillstand prifen; jahrlich wechseln.

EB Motordlwechsel

\Y Ventilspiel

Ventilspieleinstellung

EB Komplettschmierung

Alle Schmiernippel, Gelenke, Seilzlige usw. abschmieren.

Schaltgestange

Priifen, abschmieren, einstellen.

\Y Lenkung

Abschmieren.

EB | Vorderachsaufhdngung

Abschmieren.

EB Hinterachsaufhdngung

Abschmieren.

Ansaugkanal des
Drosselklappengehéuses

Kanal auf Dichtigkeit/Luftlecks prifen.

SCHMIEREMPFEHLUNGEN

Alle Bauteile in den Zeitabstanden priifen und abschmieren, die in der
Routinewartungstabelle ab Seite 74 angegeben sind. Bei besonders starker
Beanspruchung, z. B. in nasser oder staubiger Umgebung, sind die Wartungsintervalle zu
verklrzen. Nicht in der Tabelle genannte Bauteile sind am Hauptschmiertermin mit

abzuschmieren.

PRUFUNG SCHMIERMITTEL VERFAHREN

Motordl Viertaktol PS-4 5W-50 Siehe Seite 80.

Bremsfllssigkeit DOT 4-Bremsflissigkeit Siehe Seite 93.

Getriebedl AGL-Getriebeschmiermittel und Siehe Seite 82.

(Hauptgetriebegehause) Getriebeflussigkeit

Antriebskette POLARIS Kettenschmiermittel Siehe Seite 83.
oder SAE 80/90

Dreieckslenker-Drehgelenke

EB | Lenkhebel-Drehgelenke

POLARIS Ganzjahresschmierfett oder nach NLGI Nr. 2 dem
allgemeinen Schmierplan entsprechend schmieren, auch nach dem
Waschen des Fahrzeugs oder beim Fahren in Wasser.

EB — Diese MalRnahmen sind bei Fahrzeugen, die extrem stark beansprucht werden,

haufiger auszufihren.
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WARTUNG

MOTOROL
OLEMPFEHLUNGEN

Das Motordl stets zu den in der Routinewartungstabelle ab Seite 74 angegebenen
Intervallen priifen und wechseln. POLARIS empfiehlt fiir dieses Fahrzeug Viertaktol PS-4
5W-50. Wird kein POLARIS-Motordl verwendet, muss mdoglicherweise haufiger gewechselt
werden. Kein Automobildl verwenden. Die Teilenummern von POLARIS-Produkten sind
auf Seite 115 zu finden.

Das Mischen von Motorélen verschiedener Marken oder die Verwendung einer anderen
als der empfohlenen Olsorte kann zu Motorschaden fiihren. Stets das empfohlene Ol
verwenden. Kein anderes Ol als Ersatz verwenden und Ole verschiedener Marken nicht
miteinander mischen.

OLSTANDSPRUFUNG

Den Olstand im sicheren Bereich auf dem Olmessstab halten. Nicht {iberfiillen.

Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen.
Olmessstab herausziehen (D. Messstab mit einem sauberen Lappen abwischen.

Olmessstab wieder vollstandig einfiihren.

PN~

Olmessstab herausziehen und priifen, dass sich der Olstand im sicheren Bereich @
befindet.

Ist beim Einsatz des Fahrzeugs bei kiihler Witterung von einer Olstandspriifung zur
néchsten ein Anstieg des Olpegels festzustellen, I&sst dies auf Verunreinigungen wie
Benzin oder Wasser im Kurbelgehause schlieRen. Ist der Olstand iiber die Voll-/
Sicherheitsmarkierung angestiegen, muss das Ol unverziiglich gewechselt werden.

5. Die erforderliche Menge des empfohlenen Ols einfiillen.

6. Olmessstab wieder einsetzen.
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WARTUNG

OLWECHSEL

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen. Anziehen der Feststellboremse.
2. Den Bereich um die Vorfilter-Ablassschraube reinigen.

3. Motor anlassen. Motor zwei bis drei Minuten lang im Leerlauf laufen lassen.

4

. Motor abstellen.

HeiRes Ol kann Hautverbrennungen verursachen. Das ablaufende Ol nicht auf die Haut
gelangen lassen.

5. Eine Auffangwanne unter das Kurbelgehause stellen.
6. Die Vorfilter-Ablassschraube herausschrauben. Ol vollstindig ablaufen lassen.

7. Das Olvorfiltersieb mit einem Lésungsmittel reinigen, um Riickstéande zu beseitigen.
Das Sieb an der Luft trocknen lassen.

8. Die Vorfilter-Ablassschraube reinigen. Einen neuen Dichtring auf die Schraube setzen.
Die Dichtflachen an der Schraube und am Kurbelgehduse miissen sauber und frei von
Graten, Kerben und Kratzern sein.

9. Das Vorfiltersieb und die Feder wieder in die Vorfilter-Ablassschraube einsetzen.

10.Die Vorfilter-Ablassschraube wieder einschrauben. Auf ein Drehmoment von 15 Nm
(11 ft-Ib) anziehen.

11. Olmessstab herausziehen. 1,1 L (37 0z) des empfohlenen Ols einfiillen. Nicht
Uberfillen. Fillmengen kénnen dem Abschnitt , Technische Daten“ entnommen werden.

12. Olmessstab wieder einsetzen.

13. Motor anlassen. Motor ein bis zwei Minuten lang im Leerlauf laufen lassen.

14.Den Motor abstellen und auf Undichtigkeiten priifen.

15. Olstand priifen. Je nach Bedarf Ol bis zur oberen Marke auf dem Messstab nachfiillen.

16.Das Altél vorschriftsmaRig entsorgen.
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WARTUNG

GETRIEBE
GETRIEBEOLWECHSEL

Die maximale Getriebeflissigkeitsmenge betrégt 25 oz (750 mL). Beim Befiillen bzw.
Uberprifen nicht bis zum Uberlaufen flllen. Das Verfahren zum Flissigkeitswechsel
befolgen, um zu priifen, dass das Getriebe mit Flissigkeit gefiillt ist. Nicht Gberfillen.

Flussigkeit stets zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen wechseln.
Polaris empfiehlt fir dieses Fahrzeug AGL-Getriebeschmiermittel und -Getriebefliissigkeit
zu verwenden.

Die Einfiillschraube (D befindet sich an der Seite des Getriebegehauses. Die
Einfullschraube ist von der rechten Seite des Getriebegehduses aus zuganglich. Die
Ablassschraube @ befindet sich an der Unterseite des Getriebegehaduses. Die
Ablassschraube ist von der Unterseite des Fahrzeugs her zuganglich.

Die Getriebeflissigkeit folgendermalRen wechseln:

Einfullschraube herausdrehen.
Eine Auffangwanne unter die Schaltgetriebe-Ablassschraube stellen.
Ablassschraube @ herausdrehen und Schmiermittel vollstandig ablassen.

Die magnetische Flache der Ablassschraube reinigen.

o 0w b=

Ablassschraube wieder eindrehen und gemaf Spezifikationen anziehen.

Getriebeablass-/Einflillschraube:
19 Nm (14 ft-Ib)
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WARTUNG

6. Die empfohlene Schmiermittelmenge durch die Einflllschraubenbohrung @ auffiillen.
NICHT Uberfillen oder bis zum unteren Rand der Einfiillschraubenbohrung auffiillen.

FLUSSIGKEITSKAPAZITAT

Empfohlenes Getriebeschmiermittel:
Polaris AGL
Fassungsvermdgen:

750 mL (25 oz)

7. Einfiillschraube wieder eindrehen und gemaf Spezifikationen anziehen.

Getriebeablass-/Einflillschraube:
19 Nm (14 ft-Ib)

8. Auf Undichtigkeiten prifen. Das gebrauchte Schmiermittel vorschriftsmafig entsorgen.

SCHMIERUNG UND EINSTELLUNG DER
ANTRIEBSKETTE

Die Antriebskette mit Polaris-Kettenspray oder einem zugelassenen Kettenschmiermittel
zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen schmieren. Bei
Extrembeanspruchungen wie schmutzigen oder nassen Fahrbedingungen ofter
schmieren.

Die Reinigung der Antriebskette mit einem Hochdruckreiniger oder L6sungsmitteln kann
zu vorzeitigem Verschleill und Versagen der Kette fiihren. Keinen Hochdruckreiniger
oder Benzin zur Reinigung der Antriebskette verwenden. Der Betrieb des Fahrzeugs mit
unsachgemaflem Kettendurchhang des Hinterradantriebs kann zu schweren Schaden
am Getriebe und den Antriebskomponenten flhren. Es istimmer darauf zu achten, dass
die Einstellungen der Kette innerhalb der angegebenen Spezifikationen liegen.
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1. Die obere Mutter ® an der Kettenspannvorrichtung I6sen.

2. Die untere Mutter @ um jeweils eine halbe Umdrehung im Uhrzeigersinn drehen, dann
die obere Mutter festziehen. Dieses Verfahren solange wiederholen, bis die Kette
ordnungsgemalf’ gespannt ist. Um zu prifen, ob die Kette ordnungsgemaf gespannt
ist, die Mitte der Kette mit dem Daumen mit einer Kraft von 100 N (22 Ib) nach unten
driicken. Der Kettendurchhang @) sollte innerhalb der Spezifikation liegen.

ABMESSUNG

Kettendurchhang:
Bei einer Kraft von 100 N (22 Ib)
Neue Kette: 5-10 mm (3/16—-13/32 in)
Eingefahrene Kette: 10—15 mm (13/32-19/32 in)

ANMERKUNG

Eine neue Kette dehnt sich, nachdem das Fahrzeug eine gewisse Zeit lang gefahren
wurde.

3. Diese Schritte wiederholen, bis die Kette den gewiinschten Durchhang aufweist.
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FESTSTELLBREMSE

EINSTELLEN DES FESTSTELLBREMSEN-
SEILZUGSPIELS

1.

5.

Bremsbelage Uberprifen und nétigenfalls warten, bevor das Feststelloremsen-
Seilzugspiel eingestellt wird.

. Sicherstellen, dass die Feststellboremse NICHT angezogen ist (der Hebel muss sich in

der UNTEREN Position befinden).

Den Bremszug zurtickziehen um das Spiel zwischen dem Kabelende und der
Bremssattelhalterung zu priifen. Das Spiel muss 1,5-3 mm (1/16-1/8 in) betragen.

Zum Einstellen des Spiels die Kontermutter lockern. Die lineare Einstellmutter nach
aufden drehen um das Spiel zu verringern. Die Einstellmutter nach innen drehen um
das Spiel zu vergrofiern.

Die Kontermutter gegen die Einstellmutter anziehen.

EINSTELLEN DER FESTSTELLBREMSE

1.

Bremsbelage tberprifen und
noétigenfalls warten, bevor die
Feststellbremse eingestellt wird.

Das Fahrzeug auf einer ebenen
Flache abstellen. Ganghebel in den
Leerlauf (N) schalten.

Das Fahrzeug behutsam hinten
etwas anheben. Hierfiir einen
geeigneten Wagenheber bzw.
Hebeblihne benutzen.

4. Die Kontermutter auf der Einstellschraube fiir die Feststellbremse [6sen (.

5. Beim Drehen der Hinterrader von Hand die Einstellschraube anziehen bis erheblicher

Bremswiderstand festgestellt wird. AnschlieRend die Einstellschraube um 1/4-Drehung
lockern.

Die Einstellschraube in Stellung halten und die Kontermutter fest gegen den Hebelarm
anziehen.

Den Bewegungsspielraum des Feststelloremshebels tiberpriifen. Uberprifen, dass
sich die Hinterrader bei geldster Feststellboremse frei drehen kénnen (Hebel nach
UNTEN gedriickt) und dass sich das Fahrzeug nicht bewegt, wenn die Feststellbremse
angezogen ist (Hebel nach OBEN gezogen).

Sich vergewissern, dass der Feststelloremshebel OBEN bleibt, wenn die Bremse voll
angezogen ist.
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ZUNDKERZE

ZUNDKERZENELEKTRODENABSTAND UND
-DREHMOMENT

Drehmoment neue Drehmoment gebrauchte
Elektrodenabstand Ziindkerze Zindkerze
12-15Nm 23-27 Nm
0,6-0,7 mm (9-11 ft-Ib) (17-20 ft-Ib)

HINWEIS

Der Zustand der Ziindkerzen gibt Aufschluss tber den Motorbetrieb. Der Zustand der
Zundkerzenelektroden unmittelbar nach dem Betrieb muss bei warmem Motor kontrolliert
werden, nachdem das Fahrzeug im héheren Geschwindigkeitsbereich gefahren worden
ist. Die Farbe der Ziindkerze unverziglich prifen.

Verbrennungsgefahr am erhitzten Motor und der Auspuffanlage. Zum Ausbauen einer
Zindkerze Schutzhandschuhe tragen.

ZUNDKERZENZUSTAND

Normale Ziindkerze

Im Normalzustand ist der Isolatorkopf grau, beige oder hellbraun. Es sind nur geringfiigige
Verbrennungsriickstande sichtbar. Die Elektroden sind nicht verbrannt oder zerfressen.
Diese Symptome lassen darauf schliefen, dass fur den Motor und die Verwendungsweise
des Fahrzeugs der richtige Ziindkerzentyp verwendet wird und die Motortemperatur im
richtigen Bereich liegt.

Der Isolatorkopf darf nicht weil? sein. Ist der Isolatorkopf weil3, lasst dies auf
Motoriberhitzung schlieRen, die entweder durch einen falschen Ziindkerzentyp oder
durch eine falsche Einstellung des Drosselklappengehduses verursacht wird.

Nasse, verruBBte Ziindkerze

Bei nasser, verrulter Zindkerze ist der Isolatorkopf schwarz. Die Zlindelektroden sind mit
einem feuchten Olfilm bedeckt. Eventuell befindet sich auf dem gesamten Endbereich der
Zindkerze eine Ruf3schicht. Die Elektroden sind typischerweise nicht abgenutzt. Haufige
Ursachen der VerruBung sind ein zu hoher Motordlstand, die Verwendung eines nicht
empfohlenen Einspritzdls oder falsche Einstellungen des Drosselklappengehauses.
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AUSBAU UND AUSTAUSCH DER ZUNDKERZE
1. Zindkerzenkappe (D abziehen.

2. Mit dem ZiundkerzenschliUssel, aus
dem zum Fahrzeug gehdrigen
Werkzeugsatz, die Zindkerze
gegen den Uhrzeigersinn
herausdrehen.

3. Beim Wiedereinbau der Ziindkerze
in der umgekehrten Reihenfolge
vorgehen. Mit dem vorgegebenen
Drehmoment anziehen.

STUFENLOSES GETRIEBESYSTEM
(CONSTANT VARIABLE TRANSMISSION, CVT)

Missachten dieser Warnhinweise kann zu Unfallen mit schweren oder tdédlichen
Verletzungen flihren.

Keine Anderungen an Teilen des CVT-Systems vornehmen. Anderenfalls kann das
System geschwacht werden und bei hoher Geschwindigkeit ausfallen. Das CVT-System
ist prazise ausgewuchtet. Jede Veranderung verursacht Unwuchten und Schwingungen,

die andere Bauteile zusatzlichen Belastungen aussetzen.

» Stets alle empfohlenen Routinewartungsmafnahmen durchfiihren. Fir
Wartungsarbeiten und Reparaturen bitte einen POLARIS-Handler oder einen anderen
qualifizierten Spezialisten aufsuchen.

* Dieses CVT-System ist nur fir POLARIS-Produkte konzipiert. Nicht in andere Produkte
einbauen.

» Sicherstellen, dass das CVT-Gehause wahrend des Betriebs immer sicher befestigt
ist.
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TROCKNEN DES CVT-SYSTEMS

Wurde ein Gewasser durchquert, sollte das CVT-System des Fahrzeugs unverziglich
Uberpruft werden. Das CVT-System nach den folgenden Anweisungen trocknen, bevor
das Fahrzeug wieder in Betrieb genommen wird.

1. Getriebe in den Leerlauf (N) schalten. Anziehen der Feststellbremse.

2. Motor anlassen. 10—15 Sekunden lang mit variierendem Gas fahren, um die
Feuchtigkeit aus dem System zu entfernen und den Riemen und die
Kupplungsbestandteile durch Luftzufuhr zu trocknen.

‘ Das Gaspedal nicht langer als 5 Sekunden lang ganz durchtreten. \

3. Motor auf Leerlaufdrehzahl zuriickkehren lassen, dann einen Gang einlegen.

4. Prifen, ob der Riemen des CVT-Systems schllpft. Wenn ja, den Vorgang wiederholen
oder den auferen Kupplungsdeckel abnehmen, um das CVT-System zu Uberprifen.

Wenn in das CVT-System des Fahrzeugs eine gro3e Menge Wasser eingedrungen ist
und das Fahrzeug eine gewisse Zeit lang nicht betrieben wurde, sicherstellen, dass die
Komponenten des CVT-Systems auf Schaden Uberprift werden.
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LUFTFILTER

Den Luftfilter stets zu den in der Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen
Uberprifen. Unter sehr staubigen Bedingungen muss der Lulftfilter haufiger ausgetauscht
werden. Das Luftfiltergehduse befindet sich in der Nahe des rechten Hinterrads.

Die beiden Deckelklammern @ lésen.
Den Deckel entriegeln und ihn behutsam vom Luftfiltergehduse abnehmen.

Filter @ herausnehmen.

PN~

Das Luftfiltergehause auf Ol- oder Wasseransammlungen priifen. Jegliche
Schmutzablagerungen mit einem sauberen Werkstattlappen abwischen.

Der Filter muss ersetzt werden, wenn er mit Kraftstoff oder Ol verunreinigt ist.

5. Luftfilter priifen und wenn nétig austauschen.

‘ Den Luftfilter NICHT mit Druckluft reinigen. \

6. Den Luftfilter wieder in das Luftfiltergehause einsetzen und den Luftfiltergehdusedeckel
wieder anbringen.

Die Laschen missen richtig in das Scharnier eingehéngt werden. Vergewissern, dass der
O-Ring ordnungsgemal im Deckel installiert ist.

7. Die Deckelklammern anbringen.
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FUNKENFANGER

Missachten der folgenden Warnhinweise bei der Wartung des Funkenfangers kann zu
schweren oder tddlichen Verletzungen fiihren.

» Den Funkenfénger nicht bei heilem System warten. Vor dem Ausfiihren der nachsten
Schritte die Bestandteile abkuhlen lassen.

» Augenschutz und Handschuhe anlegen.
» Das Fahrzeug nie ohne Funkenfanger betreiben.

* Motor niemals in einem geschlossenen Raum laufen lassen. Auspuffgase enthalten
giftiges Kohlenmonoxidgas.

Um Ruflansammlungen zu entfernen, den Funkenfanger den zeitlichen Vorgaben der
Routinewartungstabelle nach Seite 74 entsprechend reinigen.

1. Die 3 Schrauben entfernen und den Funkenfanger O vom Ende des Schalldampfers
abnehmen.

2. Das Funkenfangergitter mit einer Burste mit Naturborsten reinigen. Synthetische
Borsten kénnen schmelzen, wenn die Auspuffanlage noch warm ist. Nétigenfalls
Schmutz mit Druckluft vom Sieb wegblasen.

3. Das Sieb auf Abnutzungserscheinungen und Schaden prifen. Bei sichtbaren Schaden
den Funkenfanger austauschen.

4. Den Funkenfanger wieder anbringen.

5. Schrauben auf ein Drehmoment von 9,5 Nm (7 ft-Ib) anziehen.
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BREMSEN

Die Vorder- und Hinterradbremsen sind hydraulische Scheibenbremsen und werden mit
dem Bremspedal betatigt.

Vor jeder Fahrt den Bremspedalweg und den Fullstand des Bremsflussigkeitsbehalters
kontrollieren. Wenn das Bremspedal betatigt wird, muss ein deutlicher Widerstand spiirbar
sein. Fuhlt sich der Hebel schwammig an, deutet dies auf eine mdgliche Undichtigkeit der
Bremsleitungen oder einen zu niedrigen Bremsfllssigkeitsstand hin. Beides muss vor der
Fahrt behoben werden.

Sind beim Betatigen der Bremsanlage Auffalligkeiten wie z. B. ein zu groRer Pedalweg
festzustellen, Handler aufsuchen und eine fachgerechte Diagnose und Reparatur
durchfiihren lassen.

Der Betrieb des Fahrzeugs mit einem schwammigen Bremspedal kann zum Verlust der
Bremswirkung und dadurch zu einem Unfall mit schweren oder tddlichen Verletzungen
fuhren. Das Fahrzeug nie fahren, wenn sich das Bremspedal schwammig anfihlt.

BREMSENPRUFUNG
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P enh =

Die Bremsanlage auf Flissigkeitslecks priifen.
Das Bremspedal auf ibermaRiges Spiel oder mangelnden Widerstand priifen.
Die Bremsbelage (D auf VerschleiR, Schaden und festen Sitz prifen.

Die Bremsbelag-Kontaktflachen der Bremsscheiben auf ibermaRigen Verschleily
prifen.

Die Belage auswechseln, wenn das Belagmaterial bis auf 1 mm (0,04 in) @ abgetragen
ist.

Den Oberflachenzustand der Bremsscheiben @) priifen. Die Dicke messen. Eine
Bremsscheibe muss ausgetauscht werden, wenn die Dicke weniger als 4,32 mm
(0,170 in) betragt.

. Die Schlauche und Anschlussstiicke der Bremsanlage auf Risse,

Alterungserscheinungen, Abrieb und Undichtigkeiten priifen. Lose Anschlussstlicke
anziehen und verschlissene oder beschadigte Teile ersetzen.
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BREMSFLUSSIGKEIT

Vor Antritt jeder Fahrt den Bremsflissigkeitsstand kontrollieren. Bei unzureichendem
Flussigkeitsstand nur mit DOT 4-Bremsflussigkeit auffiillen. Die Teilenummern von
POLARIS-Produkten sind auf Seite 115 zu finden.

Nach dem Offnen einer Flasche Bremsfliissigkeit muss der nicht benétigte Rest entsorgt
werden. Keine angebrochenen Bremsflussigkeitsflaschen aufbewahren oder den
Restinhalt zu einem spateren Zeitpunkt aufbrauchen. Bremsfliissigkeit ist hygroskopisch,
d. h. sie absorbiert rasch Feuchtigkeit aus der Luft. Die absorbierte Feuchtigkeit setzt den
Siedepunkt der Bremsflussigkeit herab, was zum friihzeitigen Abnehmen der
Bremswirkung und damit zu einem Unfall oder schweren Verletzungen fiihren kann.

Die Bremsflissigkeit alle zwei Jahre auswechseln, sowie jedes Mal, wenn sie verschmutzt
ist, der Flussigkeitsstand unter die Mindestmarke abgesunken ist oder Art und Marke der
im Ausgleichsbehalter befindlichen Flissigkeit unbekannt sind. Der
Bremsflissigkeitsbehalter ist durch den linken Vorderradkasten hindurch zuganglich.

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen Flache abstellen.
2. Ganghebel in den Leerlauf (N) schalten. Anziehen der Feststellbremse.

3. Den Bremsfliissigkeitsstand des Ausgleichsbehalters (D visuell priifen. Er muss
zwischen der Maximal- @ und der Minimalmarke ) liegen. Nach Bedarf
Bremsflissigkeit nachfiillen.

4. Die Bremse ein paar Sekundenlang kraftvoll driicken und die Bremsleitungsanschliisse
auf Undichtigkeiten prifen.

PRUFEN DES LENKRADSPIELS

Das Spiel und die reibungslose Funktion des Lenkrads zu den in der
Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen kontrollieren.

1. Fahrzeug auf ebenem Untergrund abstellen.

2. Das Lenkrad etwas hin- und her bewegen.

3. Das Spiel sollte 20—25 mm (0,8—1,0 in) betragen.
4.

Wenn das Lenkradspiel zu grof} ist, ungewdhnliche Gerausche festzustellen sind oder
sich die Lenkerbewegungen rau oder sto3end anfiihlen, die Lenkung vor dem Fahren
des Fahrzeugs bitte von einem POLARIS-Vertragshandler oder einem anderen
qualifizierten Wartungsbetrieb priifen lassen.
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EINSTELLEN DER STOSSDAMPFERFEDERN

Werden die Seiten ungleich eingestellt, verschlechtert sich das Fahrverhalten des
Fahrzeugs, was einen Unfall zur Folge haben kann. Stets die Federvorspannung links
und rechts gleich einstellen bzw. die Einstellung von einem POLARIS-Handler
vornehmen lassen.

Die vorderen und hinteren Stol3idampferfedern
sind verstellbar, um die Federspannung zu
erhdhen bzw. zu verringern. Durch Drehen der
Einstellmutter @ im Uhrzeigersinn oder gegen
den Uhrzeigersinn kbnnen Anpassungen
vorgenommen werden.

Grundsatzlich die Federung aller vier Rdder
gleich einstellen.

RADSPUREINSTELLUNG

1. Das Fahrzeug auf eine glatte, ebene Flache stellen und das Lenkrad in
Geradeausstellung bringen. Das Lenkrad in dieser Stellung fixieren.

2. Einen Kreidestrich auf der Mittellinie der Vorderreifen ca. 25,4 cm (10 in) vom Boden
aus zeichnen bzw. so nah zur Naben-/Achsmittellinie wie moglich .

Fur eine genaue Messung ist es wichtig, dass die beiden Markierungen in gleicher Héhe
angebracht werden.

3. Den Abstand zwischen den Markierungen messen und den Messwert aufschreiben.
Diesen Messwert ,2“ nennen.
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4. Das Fahrzeug vorwarts bewegen, so dass sich die Reifen um 180° drehen. Die
Kreidestriche so positionieren, dass sie nach hinten weisen und sich auf einer Linie mit
der Naben-/Achsmittellinie befinden.

5. Den Abstand zwischen den Markierungen erneut messen und den Messwert
aufschreiben. Diesen Messwert ,3" nennen. Messwert ,3“ von Messwert
L2 abziehen. Der Unterschied zwischen den Messungen ,2“ und ,3“ ist die
Spureinstellung des Fahrzeugs. Die empfohlene Spurtoleranz des Fahrzeugs betragt
0-3,2 mm (0-1/8 in) Nachspur. Das bedeutet, dass die Messung auf der Vorderseite
des Reifens @ 0-3,2 mm (0-1/8 in) breiter ist, als die Messung auf der Riickseite (®.

Radnachspur:
0-3,2 mm (0-1/8 in)

Ist die Spureinstellung nicht korrekt, die Schritte 3 bis 5 in ,Prifen der Radspureinstellung®
wiederholen, aber diesmal den Abstand der einzelnen Rader zur Fahrzeugmitte messen.
Dadurch ist erkennbar, welche Spurstange eingestellt werden muss.

ANMERKUNG

Sicherstellen, dass das Lenkrad in Geradeausstellung steht, bevor ermittelt wird, welche
Spurstange eingestellt werden muss.

ACHTUNG

Beim Einstellen der Spurstangen miissen unbedingt folgende Sicherheitsregeln
eingehalten werden, wenn die Kontermuttern der Spurstangenkdpfe festgezogen
werden.

Wenn der Spurstangenkopf nicht richtig positioniert ist, dreht er sich nicht und kann
brechen.
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RADSPUREINSTELLUNG

1. Den Spurstangenkopf fixieren, damit er sich nicht dreht.

2. Die Kontermuttern an beiden Enden der Spurstange I6sen.

3. Die Spurstange verkiirzen oder verlangern, bis sie so eingestellt ist, dass die korrekte
Spureinstellung, wie oben angegeben, erreicht wird.

Wenn die Kontermuttern der Spurstangenkdpfe festgezogen werden, missen die
Stangenkdpfe parallel gehalten werden, um Beschéadigungen und vorzeitigen Verschleify
der Stangenkodpfe zu vermeiden. Schaden aufgrund einer nicht ordnungsgemafien
Befestigung sind eventuell nicht sofort erkennbar.

4. Nach Abschluss der Einstellung, die Kontermuttern mit dem vorgeschriebenen
Drehmoment anziehen.

Spurstangen-Kontermutter:
18 Nm (13 ft-lb)

96



WARTUNG

EINTAUCHEN DES FAHRZEUGS

Wenn das Fahrzeug in zu tiefes Wasser gerat und anschlieend nicht griindlich inspiziert
wird, kann der Motor massiv beschadigt werden. Das Fahrzeug zur Wartung bringen,
bevor der Motor wieder angelassen wird. Diese Wartung kann von einem POLARIS-
Handler durchgefiihrt werden.

Ist es unmdglich, das Fahrzeug zu einem Héandler zu bringen, ohne vorher den Motor zu
starten, bitte die folgenden Anweisungen befolgen.

1. Das Fahrzeug auf trockenen Untergrund bringen.

2. Luftfiltergehause prifen. Sofern Wasser vorhanden ist, das Lulftfiltergehause trocknen
lassen und einen neuen Filter einsetzen. Den Luftvorfilter griindlich trocknen.

3. Die Ablassschraube am Luftfiltergehduse entfernen, um das Wasser ablaufen zu
lassen. Ablassschraube wieder fest eindrehen.

Zindkerze entfernen.
Den Motor mit dem elektrischen Anlasser mehrmals durchdrehen lassen.

Die Ziundkerze abtrocknen und wieder einbauen bzw. eine neue Ziindkerze einbauen.

N o o &

Einen Motorstart versuchen. Nétigenfalls die TrocknungsmafRnahmen nochmals
durchfuhren.

8. Das Fahrzeug so bald wie mdéglich zur Wartung bringen, auch wenn es anspringt. Ein
POLARIS-Handler kann die erforderliche Wartung durchfiihren.

9. Wenn Wasser in das Getriebe eingedrungen ist, die Anweisungen zum Trocknen des
CVT-Systems, wie im Abschnitt ,Stufenloses Getriebesystem (Constant Variable
Transmission, CVT)“ beschrieben, ausfiihren.
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REIFEN

Der Betrieb des Fahrzeugs mit abgenutzten Reifen erhéht die Schleudergefahr sowie das
Risiko, die Kontrolle Uber das Fahrzeug zu verlieren, was zu einem Unfall mit schweren
oder tédlichen Verletzungen fiihren kann. Wenn die Reifenprofiltiefe weniger als 3 mm

(1/8 in) betragt, miissen die Reifen stets gewechselt werden.

Ein falscher Reifendruck oder die Verwendung nicht fir das Fahrzeug vorgesehener
Reifengrofien oder Reifentypen kann die Fahreigenschaften des Fahrzeugs negativ
beeinflussen und Personen- oder Sachschaden verursachen. Stets fur die
Aufrechterhaltung des richtigen Reifendrucks sorgen. Wenn Reifen gewechselt werden,
dirfen ausschlief3lich Grof3en und Reifentypen verwendet werden, die von POLARIS flr
dieses Fahrzeug zugelassen sind.

REIFENPROFILTIEFE

Wenn die Profiltiefe auf 3 mm (1/8 in)
oder weniger abgefahren ist, missen
die Reifen stets gewechselt werden.

RADAUSBAU

1. Das Fahrzeug auf einer ebenen
Flache abstellen.

2. Die Feststellbremse anziehen und
den Motor abstellen.

3. Die Radmuttern etwas lockern.
Wenn die Radnabe ausgebaut
werden muss, Radkappe und
Federstecker abnehmen und die
Nabenmutter etwas lockern.

4. Die entsprechende Seite des
Fahrzeugs anheben und das
Fahrgestell mit einem geeigneten
Stander abstultzen.

5. Die Radmuttern @) und das Rad
abnehmen.
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RADEINBAU

Ein falsch montiertes Rad kann die Reifenabnutzung und das Fahrverhalten negativ
beeinflussen und kann schwere oder tédliche Verletzungen verursachen. Die Muttern
immer mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen. Die mit Splint versehenen
Achsmuttern nicht warten. Ein Handler kann behilflich sein.

1. Uberpriifen, dass die Feststellboremse weiterhin angezogen ist.

2. Das Rad an der Radnabe ® in Montagestellung bringen. Darauf achten, dass sich der
Ventilschaft @ an der RadauRenseite befindet und die Laufrichtungspfeile am Reifen
der Vorwartsfahrtrichtung entsprechen.

3. Die Radmuttern @ anbringen und mit den Fingern anziehen.

4. Das Fahrzeug behutsam auf den Boden herunterlassen.

5. Die Radmuttern und/oder Nabenmutter 3 mit dem Solldrehmoment anziehen.

Radmuttern:

41 Nm (30 ft-lb)
Nabenkronenmuttern:
Vorne: 81 Nm (60 ft-lb)
Hinten: 115 Nm (85 ft-lb)
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6. Falls die Nabenmutter entfernt wurde, nach dem Festziehen der Nabenmutter einen
neuen Federstecker anbringen. Wenn die Ldcher nicht fluchten, die Nabenmutter
drehen, bis der Federstecker ® durchgesteckt werden kann.

BELEUCHTUNG
TAGFAHRLICHT-LEUCHTMITTELWECHSEL

Zum Ausbau des Scheinwerfers folgende Schritte ausfiihren:

1. Den Stecker des Kabelbaums (O vom Scheinwerfer trennen.
2. Die drei Befestigungsteile @ entfernen, mit denen der Scheinwerfer befestigt ist.

3. Den Scheinwerfer von der Innenseite des vorderen Stol3fangers aus ausbauen.
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BATTERIE

Batteriesaure ist giftig. Sie enthalt Schwefelsaure. Bei Kontakt mit der Haut, den Augen
oder der Kleidung besteht die Gefahr schwerer Veratzungen.
Gegenmittel:

AuBerlich: Mit Wasser abspiilen.

Innerlich: Grol3e Mengen Wasser oder Milch trinken. AnschlieRend Magnesiamilch,
verschlagene Eier oder Pflanzendl einnehmen. Sofort einen Arzt aufsuchen.
Augen: 15 Minuten lang mit Wasser ausspiilen und sofort arztliche Betreuung
aufsuchen.

Batterien geben explosive Gase ab. Funken, offenes Feuer, Zigaretten usw. fernhalten.
Beim Aufladen oder Handhaben in geschlossenen Raumen fir ausreichende Beliiftung
sorgen. Bei Arbeiten in der Nahe von Batterien stets Augenschutz tragen. VON
KINDERN FERNHALTEN.

Im Fahrzeug kommt eine versiegelte Batterie zum Einsatz, die nur wenig Wartung
erfordert. Eine versiegelte Batterie ist an den flachen Zellendeckeln an der Oberseite der
Batterie zu erkennen.

Batteriepole und Anschlisse stets von Korrosion frei halten. Zum Reinigen die
Korrosionsspuren mit einer steifen Drahtblrste entfernen. Mit einer Lésung aus einem
Essloffel haushaltstibliches Natron (Natriumhydrogenkarbonat) und einer Tasse Wasser
abwaschen. Mit Leitungswasser grundlich nachspilen und mit sauberen Werkstattlappen
abtrocknen. Die Batteriepole mit dielektrischem Fett oder Vaseline bestreichen. Niemals
den Dichtungsstreifen von einer versiegelten Batterie entfernen oder andere Fliissigkeiten
zugeben.

UnsachgemalRes AnschlieRen oder Abklemmen der Batteriekabel kann eine Explosion

verursachen und zu schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren. Zum Ausbauen der

Batterie immer das Minuskabel (schwarz) zuerst abklemmen. Beim Wiedereinbau der
Batterie das Minuskabel (schwarz) immer zuletzt anschlieRen.
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BATTERIEAUSBAU

1. Die Batterie @ ist durch den linken
Hinterradkasten zuganglich.

2. Das schwarze Batteriekabel (-)
zuerst abklemmen.

3. AnschlieRend das rote Batteriekabel
(+) abklemmen.

4. Die Batterie aus dem Fahrzeug
heben.

BATTERIEEINBAU

Die Inbetriebnahme einer neuen, aber nicht vollstandig aufgeladenen Batterie kann zur
Beschadigung der Batterie fiihren und ihre Lebensdauer verkiirzen. Auflerdem kénnen
Fahrzeugfunktionen beeintrachtigt werden. Vor dem Einbau der Batterie die Anweisungen
im Abschnitt ,Aufladen der Batterie* befolgen.

Sicherstellen, dass die Batterie voll aufgeladen ist.

Batterie in die Batteriehalterung einsetzen.

Die Batteriepole mit dielektrischem Fett oder Vaseline bestreichen.
Das rote Kabel (+) zuerst anschlieRen und anziehen.

Anschlielend das schwarze Kabel (—) anschlieRen und festziehen.

S

Kontrollieren, ob die Kabel richtig verlaufen.

WARTUNG UND AUFLADEN VON VERSIEGELTEN/
AGM-BATTERIEN

Eine Uberhitzte Batterie kann explodieren und schwere oder tddliche Verletzungen
verursachen. Die Ladezeit muss genau Uberwacht werden. Fuhlt sich die Batterie sehr
warm an, den Ladevorgang unterbrechen. Batterie abkihlen lassen, dann den
Ladevorgang fortsetzen.

Versiegelte Batterien wurde bereits werksseitig mit Batteriesaure gefiillt, versiegelt und voll
aufgeladen.

A AcHTUNG

Niemals den Dichtungsstreifen von einer versiegelten Batterie entfernen oder andere
Flussigkeiten zugeben.
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AUFLADEN DER BATTERIE

Bei einer Ladungsauffrischung alle Anweisungen genau einhalten.

1. Batteriespannung mit einem Voltmeter oder Multimeter priifen. Eine voll aufgeladene
Batterie zeigt mindestens 12,8 V an.

2. Betragt die gemessene Spannung weniger als 12,8 V, Batterie nochmals bei héchstens
1,2 A laden, bis die Spannung mindestens 12,8 V betragt.

3. Wenn die Batteriespannung unter 12,5 V fallt, muss die Batterie sofort geladen werden;
anderenfalls besteht das Risiko einer Sulfatierung und einer Verringerung ihrer
Lebensdauer.

Der wichtigste Grundsatz bei der Wartung einer versiegelten Batterie lautet: Die Batterie
muss stets voll aufgeladen sein.

HINWEIS

Wenn das Fahrzeug fur einen Zeitraum von mehr als ZWEI WOCHEN nicht bewegt wird,
empfiehlt Polaris die Verwendung eines Ladegerats des Typs BatteryMINDer® 1510 —
1,5 A (Teile-Nr. 2830404), das beim Vertragshandler erworben werden kann. Wahrend

des Ladevorgangs das Ladegerat auflerhalb des Fahrzeugs aufstellen und vor
Feuchtigkeit schiitzen. Der Batterieladeanschluss (D befindet sich im linken

Hinterradkasten in der Nahe der Diagnoseschraube. Das Ladegerat-Zubehor kdnnen Sie

auf lhrem Smartphone ansehen, indem Sie den untenstehenden QR-Code scannen.
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EINLAGERUNG DER BATTERIE

Wenn das Fahrzeug fir langer als EINEN MONAT eingelagert werden soll, die Batterie aus
dem Fahrzeug ausbauen und an einem kuihlen und trockenen Ort lagern. Die Batterie
weiterhin mit dem Ladegerat BatteryMINDer® 1510 — 1,5 A laden.

Bei Verwendung eines anderen automatischen Ladegeréats als dem BatteryMINDer®
1510 — 1,5 A bitte die Herstelleranweisungen zum Laden befolgen.

Bei Verwendung eines Konstantstrom-Ladegeréts (anstelle des Ladegerats
BatteryMINDer® 1510 — 1,5 A) die nachfolgenden Hinweise befolgen. Grundsatzlich vor
sowie 1-2 Stunden nach dem Aufladen den Batteriezustand kontrollieren.

Spannung

Ladezustand (Gleichstrom) MaRnahme Ladezeit*

100 % 12,8-13,0V Keine, monatlich prifen Nicht zutreffend

75-100 % 12,6-12,8 V Eventuell etwas 3—6 Stunden
nachladen;
anderenfalls 2 Wochen
spater kontrollieren

50-75 % 12,3-12,6 V Aufladen erforderlich 5-11 Stunden
25-50 % 12,0-12,3V Aufladen erforderlich | Mindestens 13 Stunden

0-25% 12,0 V oder weniger Aufladen erforderlich | Mindestens 20 Stunden

Amperezahl

*Bei Verwendung eines AGM-Ladegerats und bei der auf der Batterie angegebenen Standard-
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REINIGUNG UND EINLAGERUNG
WASCHEN DES FAHRZEUGS

Eine regelmalige Pflege verhilft dem POLARIS-Fahrzeug nicht nur zu einem
ansprechenden AulReren, sondern sie tragt auch zu einer langen Lebensdauer vieler
Bauteile bei.

Ein Hochdruckwasserstrahl kann Teile des Fahrzeugs beschadigen. POLARIS empfiehit,
das Fahrzeug von Hand oder mit einem Gartenschlauch unter Verwendung eines milden
Spulmittels zu waschen.

Bestimmte Produkte, beispielsweise Insektenschutzmittel und Chemikalien, beschadigen
die Kunststoffflachen. Produkte dieser Art nicht in Kontakt mit dem Fahrzeug gelangen
lassen.

Die besten und sichersten Hilfsmittel zum Waschen eines POLARIS-Fahrzeugs sind ein
Gartenschlauch und ein Eimer Wasser mit mildem Spulimittel.

1. Ein Profi-Reinigungstuch verwenden. Zuerst die oberen, dann die unteren
Fahrzeugteile reinigen.

2. Haufig mit sauberem Wasser nachspiilen.

3. Die Flachen mit einem Fensterleder trocknen, um die Bildung von Wasserflecken zu
vermeiden.

WASCHTIPPS

» Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden, die den Lack zerkratzen kdnnten.

+ Das Fahrzeug nicht mit einem Hochdruckreiniger waschen.

» Keine mittelstarken oder Hochleistungspolituren auf den Glanzflachen verwenden.

» Stets saubere Tiicher, Schwamme und Polierscheiben zum Reinigen und Polieren des
Fahrzeugs verwenden. Alte oder bereits benutzte Textilien und Polierscheiben kénnen
Schmutzpartikel enthalten, die die Glanzflachen zerkratzen.

» Unmittelbar nach der Wasche alle Fettnippel abschmieren. Um Wasser, das
moglicherweise in den Motor oder die Auspuffanlage gelangt ist, zu trocknen, den Motor
eine Weile laufen lassen.

Sollte (entgegen unseren Empfehlungen) ein Hochdruckreiniger zum Abspritzen des
Fahrzeugs verwendet werden, ist dulRerste Vorsicht geboten. Das Wasser kann Bauteile
beschadigen, das Absplittern von Lack bewirken und Aufkleber ablésen. Den Wasserstrahl
nicht auf folgende Stellen richten:
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WARTUNG

» Radlager » Kabinenbereich und Karosserieflachen
« Kihler » Aufkleber und Beschriftungen

» Getriebedichtungen » elektrische Bauteile und Kabel

* Bremsen « Komponenten des Luftansaugtrakts

Sollten Text- oder Grafikaufkleber unleserlich werden oder sich ablésen, bitte bei einem
POLARIS-Handler oder einem anderen qualifizierten Spezialisten einen Ersatzaufkleber
erwerben. Ersatz-Sicherheitsaufkleber kdnnen bei POLARIS kostenlos bezogen werden.

POLIEREN DES FAHRZEUGS

POLARIS empfiehlt eine handelsiibliche Spriihmdbelpolitur zum Polieren der Glanzflachen
an diesem POLARIS-Fahrzeug. Die Anweisungen auf dem Behalter befolgen.

POLIERTIPPS

» Keine Kfz-Produkte verwenden, da manche davon die Glanzflachen des Fahrzeugs
zerkratzen konnen.

+ Stets saubere Ticher, Schwamme und Polierscheiben zum Reinigen und Polieren des
Fahrzeugs verwenden. Alte oder bereits benutzte Textilien und Polierscheiben kénnen
Schmutzpartikel enthalten, die die Glanzflachen zerkratzen.

PFLEGE VON CHROMFELGEN (SOFERN VORHANDEN)

Durch sachgerechte Pflege kénnen die Chromfelgen vor Rost geschitzt und ihre
Lebensdauer verlangert werden. Somit kénnen die Rader noch nach Jahren wie neu
aussehen. Chromfelgen, die mit Streusalz (oder salzhaltiger Luft in Kiistengebieten) in
Bertihrung kommen, rosten leichter, wenn sie nicht sorgsam gepflegt werden.
Chromfelgen haufiger reinigen, wenn sie mit Salz oder sonstigen korrosionsférdernden
Substanzen in Berlihrung kommen.

1. Die Chromfelgen haufig waschen. Ein mildes Spulmittel verwenden. Auf verchromten
oder lackierten Flachen niemals Putzmittel mit Schleifkérpern verwenden.

2. Grundlich mit sauberem Wasser nachspulen. Spulmittel, Reinigungsmittel, Salz,
Schmutz, Morast und andere Stoffe kdnnen Korrosion verursachen.

3. Die Chromfelgen regelmafig nach der Reinigung polieren. Dazu eine Chrompolitur aus
dem Kfz-Fachhandel verwenden.

4. Alle verchromten Felgen nach der Politur regelmafig und grof3ziigig mit
witterungsbestadndigem Wachs behandeln. Ein fir Chromflachen geeignetes Produkt
wahlen. Die Produktaufkleber und die Gebrauchsanweisung lesen und befolgen.

ROSTBEKAMPFUNG

Sollte die Bildung leichten Rosts auf der Chromveredelung festgestellt werden, kann dieser
mit Stahlwolle (Typ #0000-OTT) entfernt werden. Die betroffenen Bereiche leicht mit der
Stahlwolle abreiben, bis die Rostflecken entfernt sind. Das Rad anschlieRend nach der
obigen Anleitung reinigen und polieren.
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TIPPS ZUR EINLAGERUNG

Waéhrend der Einlagerungszeit sollte der Motor nicht angelassen werden, da sonst der
durch die Vernebelung entstandene schiitzende Olfilm beeintrachtigt wird und der Motor
Schaden nehmen kann. Den Motor wahrend der Einlagerungszeit nie anlassen.

AUSSENREINIGUNG

Notige Reparaturen vornehmen und das Fahrzeug den Empfehlungen entsprechend
reinigen.

STABILISIEREN DES KRAFTSTOFFS
1. Kraftstofftank flllen.

2. ,POLARIS Carbon Clean Fuel Treatment” oder ,POLARIS Fuel Stabilizer” oder
gleichwertige Kraftstoffzusatze oder -stabilisatoren zusetzen. Die empfohlene Menge
der Gebrauchsanweisung auf dem Behalter entnehmen. Carbon Clean entfernt Wasser
aus der Kraftstoffanlage, stabilisiert das Benzin und 16st Kohleablagerungen von
Kolben, Kolbenringen, Ventilen und Auspuffanlagen.

3. Den Motor 15-20 Minuten lang laufen lassen, damit sich das Stabilisierungsmittel im
gesamten Kraftstoffsystem verteilen kann.

OL UND OLFILTER

Das Motordl und den Olfilter wechseln. Siehe Abschnitt Motordl.

LUFTFILTER/LUFTFILTERGEHAUSE

Luftfilter wechseln. Siehe Kapitel Wartung Luftfiltergeh&use reinigen.

FLUSSIGKEITSSTANDE

Die Stande aller Flissigkeiten kontrollieren. Flissigkeiten entsprechend der
Routinewartungstabelle auffiillen bzw. auswechseln.

» Flussigkeit des hinteren Getriebegehauses
+ Getriebeflussigkeit

» Bremsflissigkeit (alle zwei Jahre sowie bei dunkler Verfarbung oder Verunreinigung
wechseln)

PRUFEN UND ABSCHMIEREN

Alle Seilziige kontrollieren und alle Bereiche des Fahrzeugs gemafR den Empfehlungen der
Routinewartungstabelle abschmieren.
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EINNEBELN DES MOTORS

1.

Die Kraftstoffanlage mit ,POLARIS Carbon Clean® oder einem gleichwertigen
Kraftstoffanlagenreiniger reinigen. Die Anweisungen auf dem Behalter befolgen. Motor
anlassen. Den Motor einige Minuten lang laufen lassen, so dass das Carbon Clean die
Einspritzdusen erreicht. Motor abstellen.

Zindkerzen ausbauen und 30—45 mL (2-3 Essloéffel) Motordl eintraufeln. Um die
Zundkerzenbohrungen besser zu erreichen, ein Stuck durchsichtigen Schlauchs mit
einem Durchmesser von 6,35 mm (1/4 in) und eine kleine elastische Plastikflasche mit
der abgemessenen Olmenge fiillen. Sorgféltig vorgehen! Falls das Ol nicht genau in die
Ziindkerzenbohrungen getréufelt wird, l&uft es von den Vertiefungen fiir die
Ziindkerzen in die Offnung vor dem Zylinderkopf und erweckt den Eindruck eines
Ollecks.

3. Die Zundkerze wieder einbauen. Mit dem vorgegebenen Drehmoment anziehen.

4. Dielektrisches Fett auf die Innenseite jeder Ziindkerzenkappe auftragen. Den Deckel

zu diesem Zeitpunkt noch nicht auf die Ziindkerze stecken.

Motor mehrmals durchdrehen. Dadurch wird das frische Ol um die Kolbenringe und
-stege herum und an den Zylinderinnenwénden verteilt und bildet einen schiitzenden
Offilm.

Die Ziundkerzenstecker wieder aufstecken.

7. Wird kein POLARIS-Additiv fur die Kraftstoffanlage verwendet, missen der

Kraftstofftank, die Kraftstoffleitungen und die Einspritzventile vollstandig von Benzin
entleert werden.

EINLAGERUNGSORT/ABDECKUNG

Der Lagerungsort muss gut beliftet sein. Das Fahrzeug mit einer POLARIS-
Originalabdeckung abdecken. Keine Plastikplanen oder beschichtete Materialien
verwenden, Diese verhindern eine ausreichende Luftzirkulation und beginstigen die
Bildung von Kondenswasser, das Korrosion und Rostbildung fordert.
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WIEDERINBETRIEBNAHME NACH DER EINLAGERUNG

Motorabgase enthalten giftiges Kohlenmonoxid und kénnen zu Bewusstlosigkeit und zum
Tode flhren. Motor niemals in einem geschlossenen Raum laufen lassen.

1. Batteriesdurestand kontrollieren und Batterie aufladen, sofern nétig. Batterie in das
Fahrzeug einbauen. Sicherstellen, dass der Batterieentliftungsschlauch korrekt
verlauft und nicht eingeklemmt oder behindert wird.

2. Sicherstellen, dass die Zliindkerzen fest sitzen.
3. Kraftstofftank mit Kraftstoff auffiillen.

4. Alle Stellen prifen, die im Abschnitt Prifungen vor Fahrtantritt aufgefiihrt sind.
Festigkeit von Schrauben, Muttern und sonstigen Befestigungsteilen sollten von einem
Vertragshéndler oder einem anderen qualifizierten Wartungsbetrieb (iberpriift werden.

5. Das Abschmieren entsprechend den zeitlichen Vorgaben der Routinewartungstabelle
durchfihren.
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TRANSPORTIEREN DES FAHRZEUGS

Beim Transport des Fahrzeugs bitte nach den folgenden Anweisungen verfahren.

1. Bremsen betatigen.
2. Ganghebel in Stellung PARKEN (P) bringen. Motor abstellen.

3. Vor dem Verlassen des Fahrzeugs das Bremspedal langsam freigeben und
sicherstellen, dass sich der Ganghebel in der Stellung PARKEN (P) befindet.

4. Zindschlissel abziehen, damit er wahrend des Transports nicht verloren geht.

5. Kraftstofftankdeckel und Sitz sichern. Sicherstellen, dass der Sitz ordnungsgeman
befestigt und nicht locker ist.

Ladung und andere nicht befestigte Fahrzeugteile kbnnen beim Transport des Fahrzeugs

wegfliegen. Vor dem Transport die Ladung sichern oder entfernen und das Fahrzeug auf

lose Teile Uberpriifen. Es wird empfohlen das Sicherheitsfahnchen zu entfernen, falls das
Fahrzeug bei hoher Geschwindigkeit auf einem Anhanger transportiert wird.

6. Das Fahrzeug immer mit geeigneten Gurten oder Seilen an den dafiir vorgesehenen
Befestigungspunkten (vorne und hinten) am Anhanger befestigen.

BEFESTIGUNGSPUNKTE

® vordere Befestigungspunkte @ Hintere Befestigungspunkte
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TECHNISCHE DATEN

TECHNISCHE DATEN
RANGER 150 EFI

ABMESSUNGEN DES FAHRZEUGS

Lange

215,9 cm (85in)

Breite 121,9 cm (48 in)
Hohe 147,3 cm (58 in)
Radstand 165 cm (65 in)
Bodenfreiheit 20,2 cm (8 in)

Minimaler Wendekreis

228,6 cm (90 in)

Zulassiges Gesamtgewicht

475 kg (1048 Ib)

Trockengewicht

296 kg (653 Ib)

Zuladung des hinteren Gepacktragers/
Geratekastens

23 kg (50 Ib)

Max. Traglast (Zuladung)

170 kg (375 Ib)
(Fahrer + Ladung)

MOTOR

Plattform

Einzylinder, Luft-Ol-gekiihlter Viertaktmotor

Hubraum (cm?)

150 cm?

Anzahl der Zylinder

1

Bohrung und Hub (mm) 57,8 x 57,4 mm
Verdichtungsverhaltnis 9,5:1
Motorleerlaufdrehzahl 1500 U/min
Max. Motordrehzahl .
(Kraftstoffabschaltung) 7500 U/min
Kihlsystem Luft und Ol

Uberhitzungswarnung

Nicht zutreffend

Schmierung

Synthetisches Viertaktol PS-4 5W-50

Motorélbedarf/-kapazitat

1050 mL (35,5 oz)

Auspuffanlage

Einzelkriimmer/Einzelschalldampfer
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TECHNISCHE DATEN

KRAFTSTOFFANLAGE

Drosselklappengehause/Grofie

Bosch/32 mm

Kraftstoffzufuhr

Elektronische Kraftstoffpumpe (im Tank)

Kraftstoffdruck

4 bar / 400 kPa (58 psi)

Kraftstofftankkapazitat

9,5L (2,5 gal)

Kraftstoffanforderungen

87 Oktan (Minimum)

ELEKTRIK

Lichtmaschinenleistung

11,5 A bei 4000 U/min

Spannungsregler

Drehstrom, 35 A

Scheinwerfer

2 Einzelstrahl-Scheinwerfer der
Tagfahrleuchte (DRL)

Schluss-/Bremsleuchten

Einzel-Schlussleuchte

Zindverstellung

Nicht verstellbar

Zundkerzen/Elektrodenabstand

NGK CR7HSA /0,6-0,7 mm (0,024-0,028 in)

Batterie/Modell/AH/Kaltstartleistung

(CCA) Yuasa/YTX9/9 Ah /120
Relais EFI
(im Relais-/Sicherungskasten) Kraftstoffpumpe

Sicherungen
(im Relais-/Sicherungskasten)

Hauptsicherung: 20 A

elektronisches Kraftstoffeinspritzsystem
(EFI): 15 A

Beleuchtung: 10 A

Bremsleuchte: 10 A

Ersatzsicherung: 10 A

Ersatzsicherung: 15 A

Ersatzsicherung: 20 A

ANTRIEBSSTRANG
. CVT-Automatik — Vorwarts [F]/Leerlauf [N}/
Getriebeart Riickwirts [R]
Getriebeflissigkeit Polaris AGL
Typ/Fassungsvermdogen 750 mL (25 oz)
Antriebskette — Typ/Gliederanzahl 50 x 52
LENKUNG/FEDERUNG
Nachspur 0-3,2 mm (0-1/8 in)
Vorderachsaufhangung Federbein
Federweg vorne 13cm (5,1in)

Hinterachsaufhangung

Pendelachse, zwei StoRdampfer
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TECHNISCHE DATEN

LENKUNG/FEDERUNG

Federweg hinten

15,2cm (6 in)

StolRdampfer, Einstellung der

Verstellbare Nocke

Federvorspannung (Werkseinstellung — Weichste Stellung)
RADER/BREMSEN
GroRe Vorderrad Stahl gestanzt, 10 x 5,5

Vorderreifenmodell/Grof3e

P3018 /22 x7-10

GroRe Hinterrad

Stahl gestanzt, 10 x 8

Hinterreifenmodell/Gro3e

P3018 /22 x 10-10

Vorne

34,4 kPa (5 psi)

Reifenluftdruck

Hinten

34,4 kPa (5 psi)

Bremsen

Vorderrad, Scheibenbremse, hydraulisch
Hinterachse, Scheibenbremse, hydraulisch

Bremsflussigkeit

Polaris DOT 4-Bremsfliissigkeit

KUPPLUNGSEINSTELLUNGEN

KUPPLUNGS- | KUPPLUNGS-
HOHE U. M. SCVF\',Q:LJ.?E' FEDER FEDER
ANTRIEB ABTRIEB
Meter 0-3000 " . .
(FuR) (0-10.000) Keine Anderungen fiir gro3e Héhen.
GERAUSCHPEGEL
A-bewerteter Schalldruckpegel am
Ohr des Fahrers 76 dB(A)
C-bewerteter Schalldruckpegel 101 dB(C)

A-bewerteter Schallleistungspegel

Nicht zutreffend
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POLARIS-PRODUKTE

POLARIS-PRODUKTE

MOTORENSCHMIERMITTEL

TEILENUMMER

BESCHREIBUNG

2870791 Vernebelungsol (Aerosol, 355 mL [12 o0z])

2876244 Synthetisches Viertaktdl PS-4 5W-50
(0,95L[1qt])

2876245 Synthetisches Viertaktdl PS-4 5W-50

(3,8 L[1gall])

GETRIEBESCHMIERMITTEL

TEILENUMMER

BESCHREIBUNG

2878068 Vollsynthetisches AGL-Getriebeschmiermittel
und Getriebeflissigkeit (0,95 L [1 qt])
2878069 Vollsynthetisches AGL-Getriebeschmiermittel
und Getriebeflussigkeit (3,8 L [1 gal])
2872348 Kettenschmiermittel, Aerosol

SCHMIERFETT/SPEZIALSCHMIERMITTEL

TEILENUMMER

BESCHREIBUNG

2871312 Fettpresse, Premium All Season
2871322 Ganzjahresschmierfett
(Kartusche mit 89 mL [3 oz])
2871423 Ganzjahresschmierfett
(Kartusche mit 414 mL [14 oz])
2871329 Dielektrisches Fett (Nyogel™)

ADDITIVE/DIVERSE PRODUKTE

TEILENUMMER

BESCHREIBUNG

2871326 Carbon Clean

2870652 Kraftstoff-Stabilisierungsmittel
2872189 DOT 4-Bremsfliissigkeit

2871956 Gewindesicherungsmittel Loctite™ 565
2859044 Ladegerat POLARIS Battery Tender™
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BEHEBEN VON STORUNGEN

BEHEBEN VON STORUNGEN
ANTRIEBSRIEMENVERSCHLEISS/RIEMEN

VERSENGT

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Fahren mit zu niedriger
Motordrehzahl oder
Fahrgeschwindigkeit

Mit hdherer Motordrehzahl fahren.

Unzureichendes Warmlaufen bei
kalter Witterung

Motor mindestens 5 Minuten lang warmlaufen lassen. Das Getriebe in den
Leerlauf (N) schalten und 5 bis 7-mal jeweils kurz Gas geben. Dadurch
wird der Riemen flexibler und neigt weniger zum HeiRlaufen.

Zu langsames/zu frihes
Einkuppeln

Gaspedal rasch und effektiv betatigen.

Riemen rutscht, nachdem Wasser
oder Schnee in das CVT-System
eingedrungen ist.

PVT trocknen lassen. Kein Wasser in die PVT-Einlass- und Auslasskanéle
eindringen lassen. Wenn wiederholt Fliissigkeit austritt,
Kupplungsdichtungen auf Beschadigung priifen.

Kupplungsstérung

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Schwache Motorleistung

Zindkerze auf VerruBung prufen, Kraftstofftank und Kraftstoffleitungen auf
Fremdkorper prifen. Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Falscher Riemen oder Riemen
fehlt.

Empfohlenen Riemen einbauen.

Riemen nicht richtig eingefahren

Neuen Riemen und/oder neue Kupplung immer einfahren.

MOTOR DREHT NICHT DURCH

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Batterieanschlisse sitzen locker

Alle Anschlusse prifen und anziehen.

Magnetschalteranschllsse sitzen
locker

Alle Anschlusse prifen und anziehen.

MOTOR DREHT DURCH, ABER SPRINGT NICHT AN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Kraftstofftank leer

Tanken.

Wasser im Kraftstoff

Kraftstoffanlage entleeren und wieder befillen.

Kraftstoff alt oder nicht
empfohlener Typ

Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.

Zindkerze verrufdt oder defekt

Zindkerze prifen, wenn nétig austauschen.
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MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Kein Zundfunke

Zindkerze prifen, wenn nétig austauschen.

Wasser oder Kraftstoff im
Kurbelgehause

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Kraftstofffilter verstopft

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Mechanische Stoérung

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

MOTORFEHLZUNDUNGEN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Zu schwache Ziindfunken

Zindkerzen prifen, reinigen und/oder austauschen.

Falscher
Zindkerzenelektrodenabstand
oder Hitzebereich

Elektrodenabstand nach Vorgabe einstellen oder Ziindkerze austauschen.

Kraftstoff alt oder nicht
empfohlener Typ

Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.

Ziindkabel falsch angeschlossen

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Mechanische Stérung

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Zindkabel sitzen locker.

Alle Anschlisse priifen und anziehen.

Wasser im Kraftstoff

Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.

Auspuffanlage ist undicht.

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

MOTOR KLINGELT ODER KLOPFT

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Schlechte Kraftstoffqualitat oder zu
niedrige Oktanzahl

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

Falsche Zundverstellung

Ein Vertragshandler kann behilflich sein.

Falscher
Zindkerzenelektrodenabstand
oder Hitzebereich

Elektrodenabstand nach Vorgabe einstellen oder Ziindkerzen
austauschen.
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MOTOR LAL_J_FT UNRUHIG, BLEIBT STEHEN ODER
HAT FEHLZUNDUNGEN

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Ziindkerze(n) verruf3t oder defekt

Zindkerzen prifen, reinigen und/oder austauschen.

Zindkabel abgenutzt oder defekt

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Falscher
Zindkerzenelektrodenabstand
oder Hitzebereich

Elektrodenabstand nach Vorgabe einstellen oder Zindkerzen
austauschen.

Zindkabel sitzen locker.

Alle Anschlusse prifen und anziehen.

Wasser im Kraftstoff

Durch frischen Kraftstoff ersetzen.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Kraftstofftank-Entllftungsleitung
geknickt oder verstopft

Priifen und austauschen.

Falscher Kraftstoff

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

Luftfilter verstopft

Prifen; reinigen oder austauschen.

Rickwartsgang-
Drehzahlbegrenzer defekt

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Elektronische
Drosselklappenregelung defekt

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Sonstige mechanische Stérung

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

URSACHEN FUR ZU MAGERES
GEMISCH

LOSUNG

Kraftstofftank leer oder Kraftstoff
verunreinigt

Tanken bzw. Kraftstoff wechseln; Kraftstoffanlage reinigen.

Kraftstoff hat zu niedrige Oktanzahl.

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

Luftfilter verstopft

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Falscher Kraftstoff

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

URSACHEN FUR ZU FETTES
GEMISCH

LOSUNG

Kraftstoff hat extrem hohe
Oktanzahl

Durch Kraftstoff mit niedrigerer Oktanzahl ersetzen.

Motor vor Start/Stopp nicht
ausreichend vorgewarmt

Motor vor Anlassen bzw. Abstellen ausreichend vorwarmen/warmlaufen
lassen.
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URSACHEN FUR ZU FETTES
GEMISCH

LOSUNG

Falscher Kraftstoff

Durch Kraftstoff des empfohlenen Typs ersetzen.

Luftfilter verstopft

Prifen; reinigen oder austauschen.

MOTOR BLEIBT STEHEN ODER VERLIERT KRAFT

MOGLICHE URSACHE

LOSUNG

Kraftstofftank leer

Auftanken, Ziindschlissel drei Mal fiir jeweils 5 Sekunden in Stellung EIN
drehen, dann anlassen.

Kraftstofftank-Entllftungsleitung
geknickt oder verstopft

Priifen und austauschen.

Wasser im Kraftstoff

Durch frischen Kraftstoff ersetzen.

Zindkerze(n) verruf3t oder defekt

Zindkerzen prifen, reinigen und/oder austauschen.

Ziindkabel abgenutzt oder defekt

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Falscher
Ziindkerzenelektrodenabstand
oder Hitzebereich

Elektrodenabstand nach Vorgabe einstellen oder Ziindkerze austauschen.

Zindkabel sitzen locker.

Alle Anschliisse prifen und anziehen.

Batteriespannung zu schwach

Batterie auf 12,8 V Gleichstrom aufladen.

Falscher Kraftstoff

Frischen Kraftstoff des empfohlenen Typs tanken.

Luftfilter verstopft

Prifen; reinigen oder austauschen.

Elektronische
Drosselklappenregelung defekt

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.

Sonstige mechanische Stérung

Ein POLARIS-Handler kann behilflich sein.
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DIAGNOSE-FEHLERCODES

MFP | FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT »DIGITAL WRENCH*

29 3 P1228 Spannung Uber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Fahrregler-

29 4 Position 2 P1227 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

51 3 P0123 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle

. kurzgeschlossen
Drosselpositions-
geber 1 .

51 4 P0122 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

84 2 Fahrgeschwindig- P0503 Daten unregelméRig, aussetzend oder

keitssensor falsch

91 3 P0228 Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Fahrregler-

91 4 Position 1 P0227 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

96 2 P0461 Daten unregelmaRig, aussetzend oder
falsch

96 3 P0463 Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

96 4 Kraftstoffstandsi- P0462 Spannung unter Normalwert oder mit

gnal niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

96 16 P1462 Daten giiltig, aber oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — mittlere Stufe

96 18 P1463 Daten guiltig, aber unterhalb des normalen
Betriebsbereichs — mittlere Stufe

102 3 P0108 Spannung liber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle

Kriimmer- kurzgeschlossen
Absolutdruckge-

102 4 ber P0107 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

121



BEHEBEN VON STORUNGEN

MFP I FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*
105 0 P1111 Daten guiltig, aber oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — héchste Stufe
105 3 P0113 Spannung tber Normalwert oder mit
Ansaugluft- héherer Spannungsquelle
Temperaturfihler kurzgeschlossen
105 4 P0112 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
108 3 P2229 Spannung liber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
Luftdrucksensor
108 4 P2228 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
110 0 P1217 Daten giltig, aber oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — héchste Stufe
110 2 P0116 Daten unregelmaRig, aussetzend oder
falsch
110 3 P0118 Spannung Uber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
110 4 P0117 Spannung unter Normalwert oder mit
Motortemperatur- Eiedrigerill' Spannungsquelle
fihler urzgeschlossen
110 10 P0119 Abnormale Anderungsrate
110 15 P1116 Daten giiltig, aber oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe
110 16 P0217 Daten giiltig, aber oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — mittlere Stufe
110 17 P0128 Daten giiltig, aber unterhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe
168 0 P1562 Daten giiltig, aber oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — hochste Stufe
168 1 P1563 Daten guiltig, aber unterhalb des normalen
Systemspannung Betriebsbereichs — héchste Stufe
168 2 P0561 Daten unregelmafig, aussetzend oder
falsch
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MFP FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*

168 3 P0563 Spannung iber Normalwert oder mit
hoherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

168 4 P0562 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

190 31 Motordrehzahl P121C Zustand besteht

523 2 P0914 Daten unregelmaRig, aussetzend oder
falsch

523 4 ) P0916 Spannung unter Normalwert oder mit

Gangsensorsignal niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

523 9 P1914 Abnormale Aktualisierungsrate

527 31 Bedienfeldschalter P153D Zustand besteht

des
Geschwindigkeits-
reglers

636 2 Kurbelwellenposi- P0335 Daten unregelmafig, aussetzend oder

tionsgeber falsch

637 8 Nockenwellenpo- P0340 Abnormale Frequenz oder Impulsbreite

sitionssensor oder Periode

651 3 P0262 Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Einspritzventil 1
651 4 (vorn) (MAG) P1262 Spannung unter Normalwert oder mit
(Einspritzventil niedrigerer Spannungsquelle
SDI-Port) kurzgeschlossen

651 5 P0261 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

652 3 P0265 Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Einspritzventil 2
652 4 (hinten) (PTO) P1265 Spannung unter Normalwert oder mit
(Einspritzventil niedrigerer Spannungsquelle
SDI-Port) kurzgeschlossen

652 5 P0264 Strom unterhalb Normalwert oder offener

Stromkreis
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MFP I FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*

677 3 P0617 Spannung tber Normalwert oder mit
hoherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Treiberschaltkreis
677 4 der P0616 Spannung unter Normalwert oder mit
Anlassermagnet- niedrigerer Spannungsquelle
spule kurzgeschlossen

677 5 P0615 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

731 1 P0326 Daten giiltig, aber unterhalb des normalen

Klopfsensor 1 Betriebsbereichs — héchste Stufe

746 3 P1692 Spannung Uber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

746 4 Hlntgrachsdlﬁe- P1693 Spannung unter Normalwert oder mit

renzialausgang e
niedrigerer Spannungsquelle
(Turf)
kurzgeschlossen

746 5 P1691 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

876 3 P0647 Spannung Uber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Kupplungsrelais
876 4 des P0646 Spannung unter Normalwert oder mit
Klimaanlagen- niedrigerer Spannungsquelle
kompressors kurzgeschlossen

876 5 P0645 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

1071 3 P1482 Spannung Uber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1071 4 Lufterrelais- P1483 Spannung unter Normalwert oder mit

Treiberschaltkreis niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1071 5 P1481 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

1127 0 P0234 Daten giiltig, aber oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — héchste Stufe

Ladedrucksensor

1127 2 P0236 Daten unregelmafig, aussetzend oder

falsch
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MFP FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*

1127 3 P0238 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1127 4 P0237 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1127 31 P1234 Zustand besteht

1213 3 P1653 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1213 4 Stérungskontroll- P1652 Spannung unter Normalwert oder mit

leuchte niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1213 5 P1651 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

1268 3 Zindspulenpri- P1353 Spannung Gber Normalwert oder mit

martreiber 1 héherer Spannungsquelle
(Vorne) (MAG) kurzgeschlossen
1269 3 Zindspulenpri- P1354 Spannung tiber Normalwert oder mit
martreiber 2 héherer Spannungsquelle
(Hinten) (PTO) kurzgeschlossen

1347 3 P0232 Spannung liber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1347 4 Kraftstoffpumpen- P0231 Spannung unter Normalwert oder mit

Treiberschaltkreis niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1347 5 P0230 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

1557 3 P0694 Spannung tUber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1557 4 " ’ P0693 Spannung unter Normalwert oder mit

Liftertreiber 2 niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1557 5 P0481 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

1856 3 ) . B1150 Spannung iber Normalwert oder mit

S|cheri:1e||ttsgurt- héherer Spannungsquelle
schaiter kurzgeschlossen
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MFP I FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*

1856 4 B1250 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

1856 5 B1350 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

1856 31 Zustand besteht

2629 3 P1235 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle

Motor-Turbolader kurzgeschlossen
1 Kompressor-

2629 4 Austnttitﬁmpera- P1236 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

3056 2 P0130 Daten unregelmaRig, aussetzend oder
falsch

3056 3 P0132 Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

3056 4 iauir?tosffsenso:- P0131 Spannung unter Normalwert oder mit

ank 1, sensor niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

3056 5 P1134 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

3056 12 P113A Intelligent Device oder Bauteil fehlerhaft

3597 3 P16A2 Spannung ber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle

ECU- kurzgeschlossen
Ausgangsversor-

3597 4 gungsspannung 1 P16A1 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

3598 3 P16A9 Spannung lber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle

ECU- kurzgeschlossen
Ausgangsversor-

3598 4 gungsspannung 2 P16A8 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

3599 3 ECU- P17AA Spannung tUber Normalwert oder mit

Ausgangsversor- héherer Spannungsquelle
gungsspannung 3 kurzgeschlossen
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MFP FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*

3599 4 P17AB Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

65590 7 Zylinder, P0314 Mechanisches System reagiert nicht oder
Fehlziindung auRerhalb der Einstellungswerte
65591 7 Zylinder 1, P0301 Mechanisches System reagiert nicht oder
Fehlziindung aufRerhalb der Einstellungswerte
65592 7 Zylinder 2, P0302 Mechanisches System reagiert nicht oder
Fehlziindung aulerhalb der Einstellungswerte
65613 2 ETC-Fahrregler- P1135 Daten unregelmaRig, aussetzend oder
Positionssenso- falsch
rausgange 1 und
2 Korrelation

520194 2 P1553 Daten unregelmafig, aussetzend oder
falsch

520194 3 P1555 Spannung liber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Drosselklappen-

520194 4 freigabeschalter P1554 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520194 7 P1552 Mechanisches System reagiert nicht oder
auBerhalb der Einstellungswerte

520198 3 P0223 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle

. kurzgeschlossen
Drosselpositions-
geber 2 .

520198 4 P0222 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520200 2 P1501 Daten unregelmafig, aussetzend oder
falsch

520200 3 P1503 Spannung liber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle

Uberschlagsensor kurzgeschlossen
(Umkippen)

520200 4 P1502 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520200 14 P1504 Spezielle Anweisungen
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MFP I FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*

520202 3 Spannung iber Normalwert oder mit
hoherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520202 4 = . ) P0445 Spannung unter Normalwert oder mit

Behaltersplventil niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520202 5 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

520203 3 P1686 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Vorderrad-
520203 4 Rucklauf (aktives P1687 Spannung unter Normalwert oder mit
Bergabfahrsy- niedrigerer Spannungsquelle
stem) kurzgeschlossen

520203 5 P1685 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

520204 15 P0172 Daten guiltig, aber oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe

Kraftstoffkorrektur

520204 17 vorne P0171 Daten giiltig, aber unterhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe

520205 15 P0175 Daten guiltig, aber oberhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe

Kraftstoffkorrektur

520205 17 hinten PO174 Daten giiltig, aber unterhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe

520206 2 P1684 Daten unregelmafig, aussetzend oder
falsch

520206 3 P1682 Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Rickfahrwarner

520206 4 P1683 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520206 5 P1681 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

520207 3 Allradantrieb P1835 Spannung tiber Normalwert oder mit

Srta ar;( rieb- héherer Spannungsquelle
romkreis kurzgeschlossen
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MFP FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*

520207 4 P1834 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520207 5 P1836 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

520208 3 P1614 Spannung tber Normalwert oder mit
hoherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520208 4 Fahrgestellrelais P1613 S_pan'nung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520208 5 P1611 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

520209 2 P0135 Daten unregelmafig, aussetzend oder
falsch

520209 3 Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Lambdasonden-

520209 4 Heizung 1 P0031 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520209 5 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

520210 2 P0141 Daten unregelmafig, aussetzend oder
falsch

520210 3 P0038 Spannung ber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Lambdasonden-

520210 4 Heizung 2 P0037 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520210 5 P0036 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

520211 3 P0507 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Leerlaufdrehzahl

520211 4 P0506 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
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MFP I FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*
520211 7 Mechanisches System reagiert nicht oder
auflerhalb der Einstellungswerte
520268 3 P1519 Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
Leerlaufregler !
520268 4 . P1518 Spannung unter Normalwert oder mit
M17 S;.h”étmomr niedrigerer Spannungsquelle
in kurzgeschlossen
520268 5 P1515 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis
520269 3 P1529 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
Leerlaufregler .
520269 4 : P1528 Spannung unter Normalwert oder mit
M17 Sghrlitmotor niedrigerer Spannungsquelle
in kurzgeschlossen
520269 5 P1525 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis
520270 3 P1539 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
Leerlaufregler .
520270 4 - P1538 Spannung unter Normalwert oder mit
M17 S;hrlétmotor niedrigerer Spannungsquelle
in kurzgeschlossen
520270 5 P1535 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis
520271 3 P1509 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
Leerlaufregler .
520271 4 . P1508 Spannung unter Normalwert oder mit
M17 S’glhrl%tmotor niedrigerer Spannungsquelle
in kurzgeschlossen
520271 5 P1505 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis
520275 31 Wechselwirkung P150A Zustand besteht
Fahrreglerpositi-
on/
Bremsenposition
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MFP FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*
520276 2 - P150C Daten unregelmaRig, aussetzend oder
Drosselpositions- falsch
geber (1 oder 2
520276 12 unbestimmbar) P150B Intelligent Device oder Bauteil fehlerhaft
520277 2 P151A Daten unregelmaRig, aussetzend oder
falsch
520277 3 P150D Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
Steuerung kurzgeschlossen
Drosselklappen-
520277 4 gehause - P150E Spannung unter Normalwert oder mit

Leistungsstufe niedrigerer Spannungsquelle

kurzgeschlossen

520277 8 P151B Abnormale Frequenz oder Impulsbreite
oder Periode

520279 31 Steuerung P151D Zustand besteht
Drosselklappen-
gehause —
Anpassung
abgebrochen

520280 31 Steuerung P151E Zustand besteht
Drosselklappen-
gehéuse —
Notbetrieb-
Positionspriifung
fehlgeschlagen

520281 31 Steuerung P152A Zustand besteht
Drosselklappen-
gehause — Ausfall
Anpassung
mechanischer
Anschlag

520282 31 Steuerung P152B Zustand besteht
Drosselklappen-
gehause —
wiederholte
Anpassung
fehlgeschlagen

520283 3 P152C Spannung liber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
Steuerung kurzgeschlossen
Drosselklappen-
520283 4 gehause P152D Spannung unter Normalwert oder mit

niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MFP I FMI

ANZEIGE AUF
DEM
KOMBIINSTRU-
MENT

BAUTEIL

P-CODE

ANZEIGE AUF DER
DIAGNOSE-
SOFTWARE

,»DIGITAL WRENCH*

ZUSTAND

520284 31

Steuerung
Drosselklappen-
gehause — Fehler
Positionsabwei-
chung

P152E

Zustand besteht

520285 2

Bremsschalter (1
oder 2
unbestimmbar)

P153E

Daten unregelmafig, aussetzend oder
falsch

520286 31

_ ECU-
Uberwachungs-
fehler

P1540

Zustand besteht

520287 31

. ECU-
Uberwachungs-
fehler (Ebene 3)

P1541

Zustand besteht

520288 31

) ECU-
Uberwachung der
Einspritzung
getrennt (Ebene

1)

P1542

Zustand besteht

520289 31

B ECU-
Uberwachung der
Einspritzung
getrennt (Ebene
2)

P1543

Zustand besteht

520305 31

Steuerung
Drosselklappen-
gehduse —
angefragter
Drosselklappen-
winkel nicht
plausibel

P1530

Zustand besteht

520306 31

ECU ADC-Fehler
— keine Last

P1531

Zustand besteht

520307 31

ECU ADC-Fehler
— Spannung

P1532

Zustand besteht

520308 31

Fahrregler-Sensor
Sync-Fehler —
Sensor-Differenz
Ubersteigt
Grenzwert

P1533

Zustand besteht

520309 31

ECU-Fehler—1CO

P1534

Zustand besteht

520311 31

ECU-Fehler —
Hardwareunter-
brechung

P1537

Zustand besteht
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MFP FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*

520329 9 Fahrerschaltersta- P1063 Abnormale Aktualisierungsrate

tus (pOSS1)

520331 3 P1327 Spannung tber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Klopfsensor,

520331 4 positive Leitung P1328 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520332 3 P132A Spannung tber Normalwert oder mit
hoherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Klopfsens_or,

520332 4 negative Leitung P132B Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520333 2 P1136 Daten unregelmafig, aussetzend oder
falsch

520333 3 P1137 Spannung ber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

Sauerstoffsensor-
520333 4 bank 1, Sensor 2 P1138 Spannung unter Normalwert oder mit
(3057 Duplikat) niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520333 5 P3136 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

520333 12 P1139 Intelligent Device oder Bauteil fehlerhaft

520336 31 _ ECU- P1545 Zustand besteht

Uberwachung
(Pedalkennlinie,
Diskrepanz)
520338 31 Leck im P2279 Zustand besteht
Ansaugluftsystem

520341 3 P0243 Spannung iber Normalwert oder mit
héherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520341 4 M Wa?teg?te; . P0246 Spannung unter Normalwert oder mit

agne gpu entrel- niedrigerer Spannungsquelle
er kurzgeschlossen

520341 5 P0245 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MFP I FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*
520342 15 P116C Daten guiltig, aber oberhalb des normalen
Leerlauf- Betriebsbereichs — geringste Stufe
Kraftstoffkorrektur
520342 17 Bank 1 P116D Daten giiltig, aber unterhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe
520343 15 P116E Daten giiltig, aber oberhalb des normalen
Leerlauf- Betriebsbereichs — geringste Stufe
Kraftstoffkorrektur
520343 17 Bank 2 P116F Daten gultig, aber unterhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe
520344 15 P0170 Daten giiltig, aber oberhalb des normalen
Adaptive Betriebsbereichs — geringste Stufe
Kraftstoffkorrektur
520344 17 Bank 1 P1170 Daten giiltig, aber unterhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe
520345 15 P0173 Daten guiltig, aber oberhalb des normalen
Adaptive Betriebsbereichs — geringste Stufe
Kraftstoffkorrektur
520345 17 Bank 2 P1173 Daten giiltig, aber unterhalb des normalen
Betriebsbereichs — geringste Stufe
520346 31 Signale der P1416 Zustand besteht
vorgeschalteten
Lambdasonde
vertauscht
520467 31 Kurzzeitig Druck PO71A Zustand besteht
Antriebsstrang
links
520468 31 Kurzzeitig Druck PO71D Zustand besteht
Antriebsstrang
rechts
520496 3 P107D Spannung Uber Normalwert oder mit
hoherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
520496 4 Trelberschg_lltkrels P107C Spannung unter Normalwert oder mit
Ladeluftkihler- e
Pumpe niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen
520496 5 P107E Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis
520624 3 Klimaanlagenkon- P15F5 Spannung iber Normalwert oder mit
densator héherer Spannungsquelle
Lufterrelais kurzgeschlossen
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BEHEBEN VON STORUNGEN

MFP FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT ,»DIGITAL WRENCH*

520624 4 P15F4 Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520624 5 P15F3 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

520625 3 P1D45 Spannung tiber Normalwert oder mit
hoherer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

520625 4 ILicgtmaschine P1D44 Spannung unter Normalwert oder mit

A?) e\éolrtgalng- niedrigerer Spannungsquelle
schaltrelais kurzgeschlossen

520625 5 P1D42 Strom unterhalb Normalwert oder offener
Stromkreis

524067 2 P153C Daten unregelmafig, aussetzend oder
falsch

524067 3 P153A Spannung tiber Normalwert oder mit

Fahrbereichswahl- héherer Spannungsquelle
schalter kurzgeschlossen

524067 4 P153B Spannung unter Normalwert oder mit
niedrigerer Spannungsquelle
kurzgeschlossen

524072 31 FuR auf Schalter P154D Zustand besteht

des
Geschwindigkeits-
reglers

524079 31 Eingangsprifsum- U0405 Zustand besteht

me des
Geschwindigkeits-
reglers
524080 31 Eingangsmel- U1405 Zustand besteht
dungszahler des
Geschwindigkeits-
reglers
524081 31 FuR auf u1407 Zustand besteht
Eingangsmel-
dungszahler des
Geschwindigkeits-
reglers
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MFP I FMI BAUTEIL P-CODE ZUSTAND
ANZEIGE AUF ANZEIGE AUF DER
DEM DIAGNOSE-
KOMBIINSTRU- SOFTWARE
MENT »DIGITAL WRENCH*
524082 31 Eingangspriifsum- U1406 Zustand besteht
me FuB auf
Geschwindigkeits-
regler
524145 31 Riickwartsgang- P188C Zustand besteht
Override-Knopf
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GARANTIE

GARANTIE
BESCHRANKTE GARANTIE

POLARIS Industries Inc., 2100 Highway 55, Medina, MN 55340 USA (POLARIS) gewahrt
auf alle Bauteile dieses POLARIS-Fahrzeugs eine SECHSMONATIGE BESCHRANKTE
GARANTIE gegen Material- und Ausfiihrungsfehler. POLARIS garantiert ferner, dass der
Funkenfénger dieses Produkts die Effizienzanforderungen der Norm 5100-1C der US-
Forstbehorde (USFS) fir mindestens 1000 Betriebsstunden erfiillt, sofern das Fahrzeug
unter normalen Bedingungen betrieben und der Funkenfanger den Empfehlungen von
POLARIS entsprechend gewartet und montiert wird.

Diese Garantie deckt die Ersatzteil- und Arbeitskosten fiir Reparatur oder Ersatz
fehlerhafter Teile und beginnt am Datum des Kaufs durch den urspriinglichen
Einzelhandelskaufer. Diese Garantie kann wahrend ihrer Gliltigkeitsfrist durch einen
POLARIS-Handler oder einen qualifizierten Spezialisten auf einen neuen Kaufer
ibertragen werden, durch eine solche Ubertragung wird die Garantiedauer jedoch nicht
verlangert. Die Dauer dieser Garantie kann sich je nach den in verschiedenen Landern
geltenden Gesetzen und Vorschriften unterscheiden.

ANMELDUNG

Beim Verkauf muss die Garantieanmeldung vom Handler ausgefiillt und innerhalb von
zehn Tagen an POLARIS eingesandt werden. Nach dem Erhalt dieser Anmeldung erfasst
POLARIS die Anmeldung zur Aktivierung der Garantie. Der Kaufer erhalt keine gesonderte
Bestéatigung seiner Garantieanmeldung, da die Kopie der Garantieanmeldung als Beleg fur
den Anspruch auf Garantieleistungen gilt. Sollte der Eigentimer nicht das Original der
Garantieanmeldung unterschrieben und lediglich das Kundenexemplar ausgehandigt
bekommen haben, sollte er unverziglich mit einem Handler Verbindung aufnehmen. DIE
GARANTIE GILT NUR UNTER DER VORAUSSETZUNG, DASS IHR FAHRZEUG BEI
POLARIS ANGEMELDET WURDE. Im Interesse eines storungsfreien Betriebs ist es
unerldsslich, dass das Fahrzeug durch den Handler vorbereitet und betriebsbereit
gemacht wird. Der Kauf einer Maschine in der Transportkiste ohne ordnungsgemafile
Vorbereitung durch den Handler hat den Verlust der Werksgarantie zur Folge.
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GARANTIE

GELTUNGSBEREICH DER GARANTIE UND
AUSSCHLUSSE

BESCHRANKUNGEN DER GARANTIEN UND

RECHTSBEHELFE

Nicht unter die beschrankte POLARIS-Garantie fallen Stérungen, die nicht durch Material-
oder Verarbeitungsmangel bedingt sind. DIESE GARANTIE DECKT KEINE ANSPRUCHE
AUF DER BASIS EINES FEHLERHAFTEN DESIGNS. Weiterhin deckt diese Garantie
keine Falle hoherer Gewalt, keine Unfallschaden, keine Abnutzung infolge normalen
Gebrauchs und keine Falle einer missbrauchlichen Verwendung oder unsachgemafien
Handhabung. Des Weiteren deckt diese Garantie keine Fahrzeuge, Komponenten oder
Teile, die technisch verandert oder modifiziert, vernachlassigt, unzureichend gewartet oder
zu Zwecken verwendet wurden, fiir die sie nicht konstruiert wurden, wie Rennen und
Wettkampfe.

Diese Garantie schlief3t ferner Schaden oder Ausfalle aus, die auf Folgendes
zurtickzuflihren sind: nicht sachgemafRe Schmierung, falsche Motoreinstellung,
Verwendung ungeeigneten Kraftstoffs, Schénheitsméangel infolge externer
Einflussfaktoren, Warme, Kélte oder Verunreinigungen, Fahrerfehler oder missbrauchliche
Verwendung, unsachgemafe Ausrichtung, Spannung, Einstellung oder
Hohenkompensation von Komponenten, Verunreinigung durch Schnee, Wasser, Schmutz
oder sonstige Fremdkdrper, unsachgemafe Wartung, umgebaute Komponenten,
Verwendung von Nachriist- oder unbefugten Komponenten, Zubehérteilen oder
Anbauprodukten, Verwendung nicht zugelassener Software oder Kalibrierungsgeréate,
nicht genehmigte Reparaturen oder Reparaturen nach Ablauf der Garantiezeit oder
Reparaturen durch nicht autorisierte Werkstatten.

Die Garantie schlie3t Schaden oder Ausfalle aus, die von missbrauchlicher Verwendung,
Unfallen, Brand oder anderen Ursachen herbeigefiihrt werden, bei denen es sich nicht um
Material- oder Ausflihrungsfehler handelt; sie gilt nicht fiir Verbrauchsteile, allgemeine
Verschleif3teile oder Bauteile, die reibenden Flachen, Spannungen, Umwelteinflissen und/
oder Verschmutzungseinfliissen ausgesetzt sind, fir die sie nicht konzipiert bzw. bestimmt
sind, einschlief3lich folgender Bestandteile:

* Rader und Reifen * behandelte und unbehandelte Oberflachen
+ Teile der Federung * Vergaser-/
+ Bremsanlagenkomponenten Drosselklappengehadusekomponenten
« Sitzbestandteil * Motorkomponenten
+ Kupplungen und ihre Bestandteile + Antriebsriemen
+ Lenkungsbauteile * Hydraulikkomponenten und Flissigkeiten
+ Batterien « Uberlastschalter/Sicherungen
« Gliihlampen/versiegelte Scheinwerfer * Elektronische Komponenten
* Filter » Zindkerzen
» Schmiermittel + Dichtmittel
* Buchsen » Kihimittel
* Lager
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GARANTIE

SCHMIERMITTEL UND FLUSSIGKEITEN

1. Das Mischen von Motorélen verschiedener Marken oder die Verwendung einer
anderen als der empfohlenen Olsorte kann zu Motorschaden flihren. Wir empfehlen die
Verwendung von POLARIS-Motordl.

2. Schaden oder Ausfalle aufgrund nicht empfohlener Schmiermittel oder Flissigkeiten
sind unter Umsténden von dieser Garantie ausgeschlossen.

Diese Garantie bietet keine Deckung flr persdnliche Verluste oder Aufwendungen,
einschlie3lich Kilometergeld, Transportkosten, Hotels, Mahlzeiten, Versand- oder
Bearbeitungsgebiihren, Produktabholung oder -zustellung, Ersatzmietfahrzeugen,
Nutzungsausfall, entgangener Gewinne oder Verlusten an Urlaubs- oder Freizeittagen.

AUSSCHLIESSLICHER RECHTSBEHELF FUR DIE VERLETZUNG DIESER GARANTIE
IST IM ERMESSEN VON POLARIS DIE REPARATUR ODER DER ERSATZ
MANGELBEHAFTETER MATERIALIEN, KOMPONENTEN ODER PRODUKTE. DIE IN
DIESER GARANTIEERKLARUNG ZUGEBILLIGTEN RECHTSBEHELFE SIND DIE
ALLEINIGEN RECHTSBEHELFE IM FALLE EINER GARANTIEVERLETZUNG. POLARIS
HAFTET NICHT GEGENUBER PERSONEN FUR BEILAUFIG ENTSTANDENE ODER
FOLGESCHADEN JEDWEDER ART, SEI ES, DASS SIE DURCH EINE
AUSDRUCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE GARANTIE BEGRUNDET SIND,
ODER SEI ES, DASS SIE DURCH EINEN SONSTIGEN VERTRAG, DURCH
FAHRLASSIGKEIT ODER DURCH SONSTIGE UNERLAUBTE HANDLUNG ODER
ANDERWEITIGE UMSTANDE BEDINGT SIND. DIESER AUSSCHLUSS VON
BEILAUFIG ENTSTANDENEN ODER FOLGESCHADEN GILT UNABHANGIG VON UND
UNGEACHTET EINER ETWAIGEN ENTSCHEIDUNG, DASS DER AUSSCHLIESSLICHE
RECHTSBEHELF SEINEN EIGENTLICHEN ZWECK VERFEHLT HABE.

ALLE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN DER MARKTFAHIGKEIT UND EIGNUNG
SIND VON DIESER BESCHRANKTEN GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. ALLE
SONSTIGEN STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN (EINSCHLIESSLICH
STILLSCHWEIGENDER GARANTIEN DER MARKTFAHIGKEIT UND EIGNUNG) SIND
AUF DIE DAUER DER OBEN GENANNTEN SECHSMONATIGEN GARANTIEFRIST
BESCHRANKT. POLARIS LEHNT JEGLICHE AUSDRUCKLICHEN GARANTIEN AB, DIE
IN DIESER GARANTIEERKLARUNG NICHT ENTHALTEN SIND. IN MANCHEN
STAATEN IST DER AUSSCHLUSS ODER DIE BESCHRANKUNG BEILAUFIG
ENTSTANDENER SCHADEN ODER FOLGESCHADEN ODER DIE LIMITIERUNG VON
STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN UNZULASSIG. IN DIESEM FALL GELTEN DIE
OBIGEN BESCHRANKUNGEN FUR DEN KAUFER NICHT, INSOWEIT SIE IM
KONFLIKT MIT DEM MASSGEBLICHEN RECHT DES JEWEILIGEN STAATES STEHEN.

GELTENDMACHUNG VON GARANTIEANSPRUCHEN

Sollte das Fahrzeug Wartung im Rahmen der Garantie bendtigen, ist der Eigentimer
verpflichtet, es zu einem POLARIS-Vertragshandler mit Service-Abteilung zu bringen. Bei
der Anforderung des Garantie-Service muss das Exemplar der Garantieanmeldung des
Eigentiimers dem Handler vorgelegt werden. (DIE KOSTEN DES TRANSPORTS ZUM
UND VOM HANDLER SIND VON IHNEN ZU TRAGEN.) POLARIS empfiehlt, sich an den
Handler zu wenden, bei dem das Fahrzeug gekauft wurde. Grundsatzlich steht es dem
Eigentliimer jedoch frei, Garantie-Serviceleistungen von jedem beliebigen POLARIS-
Handler mit Service-Abteilung ausfiihren zu lassen.
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GARANTIE
EXPORTIERTE PRODUKTE

SOWEIT KEINE ANDERS LAUTENDEN GESETZESVORSCHRIFTEN EXISTIEREN,
BESTEHT KEIN ANSPRUCH AUF GARANTIELEISTUNGEN UND TECHNISCHE
MITTEILUNGEN FUR DIESES PRODUKT, WENN DAS FAHRZEUG AUSSERHALB DES
LANDES VERKAUFT WIRD, IN DEM SICH DIE VERTRAGSNIEDERLASSUNG DES
HANDLERS BEFINDET. Diese Vorschrift gilt nicht flir Produkte, fiir die POLARIS eine
Exportgenehmigung erteilt hat. Handlern ist die Erteilung von Exportgenehmigungen
untersagt. Um festzustellen, ob fur dieses Produkt Anspruch auf Garantieleistungen oder
Reparaturen besteht, sollte ein Vertragshandler kontaktiert werden. Diese Regel gilt nicht
fur Produkte, die fir Behordenvertreter oder Angehdrige des Militars im Auslandseinsatz
aufderhalb des Landes der Vertragsniederlassung ihres Handlers registriert sind. Diese
Regel gilt nicht fir Sicherheitsmitteilungen.

HINWEIS

Wenn das Produkt auRerhalb des Landes, in dem es urspriinglich gekauft wurde,
angemeldet ist und die oben beschriebenen Schritte nicht ausgefiihrt wurden, sind fur das
Produkt keinerlei Garantieleistungen oder Technische Mitteilungen mehr erhaltlich.
Sicherheitsmitteilungen sind jedoch weiterhin verflgbar. Produkte, die fiir
Behdrdenvertreter oder Angehdrige des Militars im Auslandseinsatz aufRerhalb des Landes
des urspriinglichen Kaufes registriert sind, haben weiterhin Anspruch auf die beschrankte
Garantie.

Garantiefalle bitte mit einem Handler besprechen. Handler-Kontakte finden Sie bei Bedarf
Uber diese Website:

www.polaris.com/en-us/contact

Sollte ein Handler zusatzliche Unterstiitzung bendtigen, wendet er sich an den
zustandigen Ansprechpartner bei POLARIS.

Diese Garantie gewahrt bestimmte zusatzliche Rechtsanspriiche sowie méglicherweise
weitere Rechte je nach Land. Sofern eine der oben aufgefihrten Bestimmungen durch
Staats-, Landes- oder lokales Gesetz auler Kraft gesetzt wird, gelten alle anderen
Garantiebestimmungen dennoch in vollem Umfang.

Fragen bitte an den POLARIS-Kundendienst richten:
Vereinigte Staaten und Kanada: 1 800-POLARIS (1 800-765-2747)
Franzésisch: 1 800-268-6334
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WARTUNGSPROTOKOLL

WARTUNGSPROTOKOLL
WARTUNGSPROTOKOLL

In diese Tabelle die Routinewartungsmal3nahmen eintragen.

DATUM

STUNDEN

TECHNIKER

SERVICEMASSNAHME/
BEMERKUNGEN
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A

Abgasreinigungsanlage ..................... 71
Abstellen des Motors................cccuenis 63
Abwirgen des Motors an Steigungen.... 18
Achtung heiRe Oberflache.................. 24
Alkohol- oder Drogenkonsum.............. 15
Allgemeine Warnung ...............ocoeenene. 24
Altersbeschrankungen....................... 14
Anlassendes Motors......................... 63
Anmeldung, Garantie ...................... 137
Antriebskette
Einstellung..........coooviiiiin, 83
Schmierung..........ocovviiiiiiininnnn, 83
Antriebsriemenverschleil}/Riemen
VErsengt.....ooovviiiiiiiii e 117
Anweisungen flr neue Fahrer ............. 66
Aufladen der AGM-Batterie............... 102
Augenschutz ..., 13
Aulenreinigung ...........ocoiiiiiiiinnnnn. 107

Batterie ........cooooiii 101
Batterieausbau .................. 102
Batterieeinbau .................. 102
Beherrschen des Fahrzeugs............... 17
Bekleidung.........cccooviiiiiiiii 13
Bergab fahren...................c 69
Bergauffahren.............c.cocooini, 69
Beschrankte Garantie...................... 137
Betrieb bei kalter Witterung................. 64
Betrieb eines beschadigten
Fahrzeugs........cocoooiiiiiiiiiiiinn, 21
Betrieb in unbekanntem Gelande......... 19
Betrieb ohne Einweisung.................... 14
Brems-/Gaspedal .....................ooeell 36
Bremsen......ccccoiiiiiiiiiii 64, 91
Bremsenprifung ..........coooviiiiiinnn. 91
Bremsflussigkeit.............coocoviiinin. 93

Diagnose-Fehlercodes .................... 121
Durchfahren von Gewéassern.......... 20,70

E
Einbauorte der Bauteile ................ 27,29
Einfahren der Bremsanlage ................ 61
Einfahren des PVT-Getriebes
(Kupplungen/Riemen)...................... 61
Einfahrzeit ... 61
Einlagerung..........cocooviiiiiiiiiiian. 107
Einlagerungsort.............ccooiiiiane. 108
Einnebeln des Motors...................... 108
Einstellen der Feststellbremse............. 85
Einstellen der Stolkidampferfedern........ 94
Eintauchen des Fahrzeugs.................. 97
Elektromagnetische Stérungen............ 71
Ersetzen des
Ersatz......coooviiiiii 100
Exportierte Produkte ....................... 140
F
Fahren auf befestigten Flachen ........... 17
Fahren auf 6ffentlichen Strallen........... 16
Fahren auf rutschigem Untergrund........ 68
Fahren auf Sand oder rutschigem
Untergrund ..., 19
Fahren auf zugefrorenen Gewéassern.... 20
Fahren im Ruckwartsgang.................. 70
Fahren mit einem Beifahrer................. 67
Fahren mit Gberhdhter
Geschwindigkeit .............cc.cocoviinne. 17
Fahren quer zumHang................. 18, 69
Fahren uber Hindernisse.................... 68
FahrergroRe........ccovvveviiiiiiiininnne, 15
Fahrerkomfort..............coooiiiiiiininn, 13
Fahrersitzeinstellung......................... 28
Fahrt mit nicht korrekt eingebautem
Beifahrersitz .................c 28
Fahrzeug-ldentifikationsnummern.......... 8
Falsche Fahrtechnik im
Rickwartsgang ..........ccoveviiiiininne. 19
Falsche Reifen und unsachgemalle
Reifenwartung............cooovviiiiiinnn, 19
Falsche Technik beim Bergauffahren .... 18
Feststelloremse ...........c.ccceennneet. 35, 85
Flussigkeitsstande.......................... 107
Funkenfanger............ccoooviiiiiiiininn. 90
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Gangschalthebel ......................o. 34
Gefahrdung durch Abgase.................. 21
Geltendmachung von
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Waschen des Fahrzeugs.................. 105
Wiederinbetriebnahme nach der
Einlagerung ..........c.cooiiiiiiiiiiiane. 109

ZUNdKErze ......coooviiiiiiiii 86
Zundschalter ...........cocooiiiiiiiiiin. 33

145



€ POLARIS

Die Adresse des niichstgelegenen
Polaris-Hiindlers erfahren Sie telefonisch
bei Polaris unter 1 800-POLARIS (765-2747)
oder im Internet auf www.polaris.com.

Polaris Sales Europe Sarl
Place de I'Industrie 2
1180 Raolle, Schweiz

Teilenummer 9930638-de Rev. 01
Gedruckt in China




	9930638 Front Cover
	Prop65 Inside Cover-de
	9930638 - 20 RANGER 150 EFI MD_0000591567
	Betriebsanleitung RANGER 150 EFI 2020 
	Mitteilungen 
	Einleitung 
	Sicherheit 
	Ausstattungsmerkmale und Bedienelemente 
	Sitze 

	Kombiinstrument 
	Betrieb 
	Emissionsbegrenzungssysteme 
	Wartung 
	Motoröl 
	Getriebe 
	Feststellbremse 
	Beleuchtung 
	Reinigung und Einlagerung 

	Technische Daten 
	Polaris-Produkte 
	Beheben von Störungen 
	Garantie 
	Wartungsprotokoll 

	9930638 Back Cover

